
3

E

3

E De

S

2828 e

z

5
er

cS

Salleſche
Landeszeitung
Nr. 237.

Hall. Courier(tägl. Feuilleton Sonntag- Ausgabe

eitung
ür die Provinz Sachſen

für Anhalt und Chüriwgerw.
BezugsPreisfürHalleu. Vororte 2,50 Mk. durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr. Poſt
geitungsliſte Vr 3259. Die r erſcheintwochentäglich zweimal. Gratis -Beilagen:

beil.), Jll. Tnterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

Jahrgang 197.
Anzeige- Gebühren fürdie ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum für Halle 15Pfg., auswärts

25 Anzeigen 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 75 Pfg
Anzeigen Annahme bei der Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/S. Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Telephon Nr. 158. Eingang Gr. Brauhausſtr.
Schriftleitung: Dr. Walther Gevensleben in Halle a. S.

Sonntag, 22. Mai 1904. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Dienstag vormittag.

Pfingſten
war geworden. Da iſt ein Brauſen geſchehen vom Himmel
her, und Feuerflammen erſchienen zerteilt. Da ſammelten
ſich die Menſchenkinder aller Nationen: Parther und Meder
und Elamiter, die Söhne des geſegneten Meſopotamien,
Afrikas dunkle Kinder, Juden, Judengenoſſen, Bürger des
ewigen Rom die lauſchten dem Brauſen; die ſahen die
Feuerflammen; ſie ſprachen: Was will das werden Und die
Antwort hat die Geſchichte gegeben: Die Kirche, die Hütte
Gottes bei den Menſchen!

Jhr Baumeiſter iſt Chriſtus, der in Tod und Hölle ging
um deinetwillen, die heiligſte Liebe, darum der Sohn des
lebendigen Gottes, der über die Himmel Erhöhte, hat den
Grund gelegt. Das muß Gottes grund ſein, feſt und
unerſchütterlich; der ewige Grund der Kirche! Welcher
Kirche? Was iſt Kirche? Des Papſttums maſſiger
Quaderbau voll Menſchenhochmut und Menſchenwerk?
Der himmelanſtrebende gotiſche Dom der Reformation?
Die Tabernakel und Betſäle der vielen Sekten? Unſer Be-
kenntnis lehrt: Jch glaube an eine heilige allgemeine
chriſtliche Kirche; ich glaube, daß in all' dieſen Kirchen
geſtalten die wahre Kirche ſich verhüllt: wo eine Mutter ihr
Kind beten lehrt; wo man in herzlichem Vertrauen unter
Gott ſich beugt; wo man keinen anderen Heilsweg kennt
als Jeſum, den Gottesſohn; wo man, ſeiner Sünde ſich
bewußt, den heiligen Geiſt erbittet, wo die Bibel nicht nur
als Prachtwerk auf dem Salontiſch oder als Staubfänger
in der Ecke, ſondern als wirklich geleſenes Hausbuch auf
dem Familientiſche ihren Platz hat wo man im Glauben

endet zu Gott ſich himmelwärts, wo man in Liebe ſchenket
ſein Herz,

wo man in Hoffnung wartet
und im Gebet hält aus,
wo Chriſtus iſt dein König,
iſt Gottes rechtes Haus.

Und unverrückbar ſind deſſen Fundamente; weit, wie
die Welt, ſeine Hallen; reich, wie eben in einer Hütte Gottes,
das Leben in ihm. Wir ſtehen im Zeichen der Miſſion: So-
weit die Winde wehen, wird Chriſti Siegesbanner getragen;
die Errungenſchaften moderner Kultur, Dampfkraft, Elektri-
zität, Sprachwiſſenſchaft, Welterſchloſſenheit ſie alle
dienen der Miſſion. Und daheim? Es ſammelt die Kirche
in Wort und Schrift; ſie kämpft gegen Unglauben und
Weltgeiſt; ſie erbarmt ſich der Kranken und Armen; ſie
forſcht in heiliger Theologie.

Pfingſten iſt die Zeit, da die Blüte zur Blume wird
und die reifende Frucht anſetzt; und ausgereifte Leute, aus-
gereift im Herrn, chriſtliche Charaktere, braucht die Kirche.
Die aber ruhen auf dem Glauben:

Der Glaube iſt die feſte Wurzel,
Die tief in Gottes Herz ſich ſenkt;
Der Glaube iſt die höchſte Gabe,
Die Gott dem Menſchen hat geſchenkt;
Der Glaube hat in Gott ſein Leben,
Jn Gott ſein Leben, ſeine Luſt,
Jn Gott ſein Kämpfen und ſein Streben,
Die Ruheſtatt an Gottes Bruſt!

Ein Chriſt iſt gereift, weiß, daß man durch viel Trübſal
muß ins Reich Gottes gehen; verſteht aber auch, daß Trübſal
Geduld bringt, und iſt darum fröhlich in Hoffnung. Die
Welt hingegen iſt ein großes Würfelſpiel: wie die Augen
der Würfel, ſo wechſeln die Anſichten der Menſchen man
verkehrt die Begriffe, „erlaubt iſt, was gefällt“. Neue
Meinungen aber, verwegene Gedanken, ſind Sternſchnuppen:
ſie leuchten eine Zeit; oder Blitze: ſie zucken, aber blenden
und töten. Die Sonne am Menſchheitshimmel glänzt in
dauernder Schöne:

ihr Glanz iſt hehrs Liebe,
ihr Licht iſt het ges Licht;
hell macht es alles Trübe,
gibt, daß wir irren nicht!

Das Widerſpiel von Pfingſten der Turmbau zu
Babel führte die Menſchen auseinander; Pfingſten hat
ſie vereint unter dem einen Haupt: Chriſtus. Was iſt das
Ziel der Weltgeſchichte und des Menſchengeſchlechts? Laſſet
uns Menſchen machen, ein Bild, das uns gleich
ſei! Eine Gottesfamilie ſoll die Menſchheit ſein; ſelig,
wie der Vater; heilig, wie er; brüderlich in der Liebe. Die
Sünde ließ das vergeſſen! Da kam Pfingſten: das iſt die
Sammlung der Gottesfamilie unter dem einen Haupt,
Chriſtus. Chriſtus, das Haupt der ganzen Gemeinde,
doch auch mit jedem einzelnen Gliede verbunden mit
dir und mir, mit dem Greiſe und dem Kinde, dem Kaiſer
und dem Bettler! Das Haupt, bei uns alle Tage; herrſchend
über die weite Gotteshütte der Kirche; groß bis über den
Himmel; gewaltig über die Weiten der Welt; mit Hirten-
augen auf dich ſchauend, mit Liebesgeiſt dich führend, zu
lichten Höhen dich hebend.

truppen gegen die Herero geſtellt habe.

Jn die Enge, in die Weite führſt du, Geiſt der Pfinaſt
mich;

Wo ich ſtehe, wo ich gehe, ſeh' auf deine Größe ich.
Halte mich in deinem Hauſe, nähre mich mit deiner

Muacht,
Zeig' mir meines Meiſters Nähe; aller Welt zeig' deine

Pracht!
Lic. Ln.

Südweſtafrika.
Zur Lage im Süden des Schutzgebietes wird einem

Berliner Blatte von ſachkundiger Seite geſchrieben: Vor
wenigen Tagen iſt aus Windhuk die Nachricht eingelaufen,
daß der Häuptling der Franzmann-Hottentotten, Simon
Kopper von Gochas, dem Gouverneur 30 Reiter als Hilfs-

Dieſer Umſtand
iſt für die Beurteilung der Verhältniſſe im Groß-Namaland
überaus bemerkenswert. Er zeigt in Verbindung mit der
Tatſache, daß ein Kommando verbündeter Witboiſcher Reiter
ſich bereits bei den deutſchen Truppen baofindet, in voller
Klarheit, daß wenigſtens ein Teil der hottentottiſchen Häupt-
linge ſich bezüglich des Ausganges des Aufſtandes keiner
Täuſchung hingibt.

Der Hottentott iſt unter Umſtänden ein verwegener
Räuber und im Zorn ein widerhaariger, trotziger Geſell,
aber zugleich iſt ihm ein hohes Maß von Jntelligenz zu
eigen. Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß die Hotten
totten des nördlichen Groß-Namalandes und mit ihnen
die Baſtards mit Ausnahme einiger Phantaſten eingeſehen
haben, daß die deutſche Herrſchaft der Faktor iſt,
mit dem ſie in Zukunft für alle Zeiten zu rechnen haben.
Dieſe Erwägung mag für Simon Kopper, der noch vor
wenigen Jahren ein gefürchteter Räuberhauptmann und nichts
als dies war, ausſchlaggebend geweſen ſein. Bei Hendrik
Witboi aber haben wir in der Tat keinen Grund, daran zu
zweifeln, daß er in Verfolg ſeiner Verpflichtung zur Heeres-
folge, alſo in Betätigung ſeiner Bundestreue, gehandelt hat.
Jnfolge Veröffentlichung einiger Briefe aus dem Schutz
gebiete ſind neuerdings Zweifel über die Aufrichtigkeit der
Beweggründe Witbois in der Preſſe aufgetaucht, aber dieſe
Vermutungen ſind durch nichts zu beweiſen. Jhnen ſteht
vielmehr die Tatſache entgegen, daß der Häuptling ſeit ſeiner
Niederwerfung im Jahre 1894, wenn er zur Hilfe gegen
unbotmäßige Stämme Herero und Hottentotten! auf
gerufen wurde, ſtets ſofort und ohne Murren mit
ſeinen Reitern auf dem Plane erſchien. Jhm alſo jetzt hinter-
liſtige Motive unterzuſchieben oder gar den Verdacht aus-
zuſprechen, er habe insgeheim den Herero-Aufſtand mit ange
facht, dafür fehlt, wie geſagt, bisher jeder Anhalt. Daß
bei ihm und Simon Kopper der alte Raſſenhaß gegen die
Erbfeinde, die Herero, jetzt wieder von neuem auflodert, iſt
möglich und wahrſcheinlich.

Ein etwas anderes Bild zeigt die Lage im ſüdlichen
Groß-Namaland. Hier lauten die Nachrichten weniger
günſtig. Wahrſcheinlich unter dem Einfluſſe der aufſäſſigen
Bondelzwarts, die trotz des mit ihnen geſchloſſenen Friedens
und trotz der angeblichen Abgabe ihrer Gewehre nichts
weniger als friedfertig geſonnen ſcheinen, machen ſich deutſch
feindliche Strömungen unter den Feldſchuhträgern, den
Hottentotten von Keetmannshoop, Berſabe und den
Bethaniern geltend. Die Stimmung der weißen Anſiedler
im Süden iſt eine außerordentlich gedrückte, die Lage ſehr
unſicher, und die Entſendung von Verſtärkungen auch nach
dem Süden des Schutzgebietes iſt durchaus wünſchenswert.
Bezeichnend iſt, daß die Bondelzwarts ihre Angelegenheiten
mit dem Gouvernur nicht für erledigt, ſondern die end
gültige Regelung lediglich für aufgeſchoben erachten. Sie
beſtreiten auf das entſchiedenſte, bündige Erklärungen in
Hinſicht eines dauernden Friedens abgegeben zu haben. Die
uns zur Verfügung geſtellten Privatbriefe aus dem ſüdlichen
Groß-Namaland wiſſen von einem „Anwachſen der Hotten-
tottenherrſchaft“ zu berichten, die eine „ſchwere Beun-
ruhigung unter den Weißen“ mit ſich gebracht habe und
dringend energiſche Abhilfe erfordere. Dieſe dürfte vor-
läufig lediglich darin beſtehen, eine größere Truppenmacht
im Süden zu ſtationieren und durch dieſe warnende Maß-
nahme die Hottentotten von unüberlegten Schritten zurück-
zuhalten. Die ſtarke Beunruhigung der dortigen Anſiedler,
die ſich bereits in der Abſicht einzelner, das Schutzgebiet zu
verlaſſen, geäußert hat, wird durch die Anweſenheit einiger
Kompagnien Schutztruppen bald gehoben werden. Nach der
Beendigung des Herero-Aufſtandes wird man dann Zeit
finden, ſich eingehender mit den Verhältniſſen im Namalande
zu beſchäftigen und der Entwaffnung der Hottentotten näher-
zutreten, die mit aller Energie durchgeführt werden muß,
um auch im Süden die Garantie einer vollſtändig geſicherten
friedlichen Entwickelung zu haben.

Die „Deutſchen Stimmen“ verweiſen darauf, daß der
Almoſenbeſchluß des Reichstages infolge der
Verhandlungen während der dritten Leſung des Etats eine
andere Deutungerhalten hat, als nach dem Kom

Des Pfingſtfeſtes wegen erſcheint die nächſte Nummer
miſſionsbeſchluß zu erwarten war. Sie ſchreiben: „Die
Budgetkommiſſion hatte, immer mit der Mehrheit von
Zentrum und Sozialdemokratie, eine Zweckbeſtimmung ge
formt, die geradezu Anſtoß erregen mußte. „Zu Darlehen
an Geſchädigte und zu Beihilfen an Bedürftige“ ſollten
die zwei Millionen bewilligt werden, und die Regierung
ſowohl wie die klerikal- ſozialdemokratiſche Mehrheit hatten
die Sache ſo behandelt, als ob mehr als dieſe Summe über
haupt nicht zu erwarten wäre. Der Not und Entrüſtungs-
ſchrei der Anſiedler ſelbſt hat ſchon die rechte Antwort darauf
gegeben. Nun beantragten die Konſervativen und National-
liberalen, wenigſtens die Worte „an Bedürftige“ zu
ſtreichen, und verlangten von der Regierung, daß ſie
den Anſiedlern gleichzeitig Troſt gewähre, indem ſie ſich
bereit erklärte, dem etwaigen dringenden Bedürfnis ent-
ſprechend weitere Bewilligungen vom Reichstage
zu verlangen. Die anſtößigen Worte ſind zwar vom
Zentrum und von der freiſinnigen und ſozialdemokratiſchen
Linken aufrecht erhalten worden. Jhren demütigenden
Charakter behält alſo leider jede Beihilfe, die als ſolche,
nicht zunächſt als „Darlehen“ gewährt wird. Aber nur in
der Form hat das Zentrum ſeinen Willen behalten, in der
Sache hat es ſich weit, ſehr weit zurückgezogen.
Herr Gröber hat ſich im voraus damit einverſtanden erklärt,
daß die Darlehen zunächſt als zinsloſe und für
lange Friſt gegeben werden, und daß die Regierung
nach Prüfung der Verhältniſſe von Fall zu Fall auf die
Rückforderung der Darlehen verzichtet. Wenn
die „regierende“ Partei dazu im voraus ihren Segen gibt,
braucht die Regierung „Beihilfen an Bedürftige“
überhaupt nicht zu leiſten, ſie kann zunächſt das
ganze Geld in Form von Darlehen an Ge-
ſchädigte“ hingeben und warten, bis dieſe „Ge-
ſchädigten“ um Verzicht auf die Rückforderung nachſuchen.
Die entwürdigende Feſtſtellung, daß ein Geſchädigter „be-
dürftig“ geworden, d. h. aufs Armen recht angewieſen
iſt, kann umgangen werden. Der Kolonialdirektor
aber hat ausdrücklich erklärt, daß er für ſeine Perſon und
ſeine Verwaltung gern bereit iſt, die Frage weiteren Be-
dürfniſſes zu prüfen und nach Bedarf mit Forderungen zu
Gunſten der „Geſchädigten“ an den Reichstag heranzutreten.
Das mag den Anſiedlern das Vertrauen zum Reiche und die
Freude an der Wiederinſtandſetzung ihrer Betriebe neu
beleben. Wir Deutſche aber brauchen uns nun wenigſtens
nicht vor aller Welt zu ſchämen, als führten wir unſers
Kolonialpolitik in Formen, die ebenſo gefühllos wären, wie
ſie die Unternehmungsluſt auf die Dauer abſtoßen müßten.“

Hoffentlich behalten die „Deutſchen Stimmen“ mit dieſer
Auffaſſung recht

Der Typhus beim Detachement Glaſe-
napp iſt bis jetzt nicht zum Stillſtand gekommen. Auf
Verwendung des Detachements im Felde iſt nicht mehr zu
rechnen, und auch die Verwendung geſunder Mannſchaften
an der Etappenlinie iſt wegen Verſeuchungsgefahr aus-
geſchloſſen. Die von Deutſchland beorderten 300 Mann
Verſtärkungen werden vorausſichtlich in den Bezirken Gibeon
und Keetmannshoop verteilt, um die grundlos erregten
weißen Anſiedler zu beruhigen. Die Eingeborenen im Süden
ſind bisher völlig ruhig.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 21. Mai.

Freiſinn und Lehrerſchaft.
Fürſt Bismarck hat einmal unter Anſpielung auf den

Namen ihres Führers die öſterreichiſchen Liberalen die
Herbſtzeitloſen genannt, weil ſie ſtets, wenn es galt, prak-

tiſche Politik zu machen, nicht zu haben waren. Ganz ähnlich
ſteht es mit unſeren Freiſinnigen, mit der freiſinnigen Ver-
einigung wie mit der freiſinnigen Volkspartei. Die erſtere
hat ja längſt politiſch und moraliſch Bankerott gemacht; ſie
iſt eine Trabantin der Sozialdemokratie. Aber auch für
die freiſinnige Volkspartei iſt es charakteriſtiſch, daß, wenn
die Gelegenheit gekommen iſt, bisher theoretiſch verfochtene
Forderungen in die Praxis überzuführen, ſie wie jene ver-
ſagt. Das hat die letzte Landtagsſeſſion aufs neue in der
bündigſten Weiſe beſtätigt. So haben die Freiſinnigen,
während ſie mit Worten ſtets für eine Aufbeſſerung der Lage
der Bedienſteten der Staatseiſenbahnverwaltung eintreten,
gegen die Bewilligung von 3 Millionen Mark für
Wohlfahrtseinrichtungen des Eiſenbahner verbandes geſtimmt. Bekanntlich befür-
worten die Freiſinnigen auch immer ſehr lebhaft eine Auf-
beſſerung des Dienſteinkommens der Volks-
ſchullehrer und ſuchen ſich mit ihrem Eifer auf dieſem
Gebiete die Wahlunterſtützung der Volksſchullehrer zu
ſichern. Jn der letzten Tagung hat ſich wiederholt die Ge-
legenheit geboten, nach dieſer Richtung hin praktiſche Fort
ſchritte zu machen oder ſolche von erheblicher Tragweite anzu
bahnen. Jn allen Fällen aber fand ſich die freiſinnige Volks



partei auf der ablehnenden Seite. So hat ſie ſowohl gegen
die Gewährung der Oſtmarkenzulage an die Lehrer in Poſen
und Weſtpreußen, wie gegen den Antrag auf Erhöhung des
Betrages dieſer Zulage geſtimmt, obwohl durch dieſe Zulage
das Anfangsgrundgehalt der Lehrer in den Oſtmarken auf
1200 Mark gebracht wird, während die jetzt überwiegende
Mehrzahl der Lehrer in den Nachbarprovinzen Oſtpreußen
und Pommern ſich mit einem ſolchen von 900 Mark begnügen
muß. Selbſtverſtändlich waren die Freiſinnigen auch nicht
zur Erhöhung des Dispoſitionsfonds für Zu
lagen an Lehrer in Oberſchleſien und in anderen zwei-
ſprachigen Landesteilen zu haben, obwohl dadurch wenigſtens
einer ganzen Reihe von Lehrern eine Aufbeſſerung ihrer
Dienſtbezüge in Ausſicht geſtellt werden kann.

Während ferner die Freiſinnigen mit Worten nicht
eifrig genug eine allgemeine Reviſion des Lehrer-
beſoldungs geſetzes verlangen können, haben ſie die
Schaffung der nötigen Vorausſetzungen für ein ſolches Vor
gehen in der letzten Seſſion auf das eifrigſte bekämpft. Es
ſteht unzweifelhaft feſt, daß einerſeits an eine Reviſion des
Lehrerbeſoldungsgeſetzes nicht eher herangegangen werden
kann, als bis die Neuregelung der Schulunter-
haltungspflicht nach dem Gemeindeprinzip
durchgeführt iſt. Ebenſo aber unterliegt es nicht dem
mindeſten Zweifel, daß die Staatsregierung nicht eher mit
einer diesbezüglichen Vorlage an den Landtag herantreten
konnte, bevor nicht volle Gewähr für eine Verſtändigung
unter den ſtaatserhaltenden Parteien über die Frage der
Konfeſſionalität der Schule gegeben war. Dieſe Voraus-
ſetzung zu ſchaffen, war der konſervativ- nationalliberale
Kompromißantrag beſtimmt. Seine Annahme war die Vor-
bedingung für die demnächſtige Jnangriffnahme der Neu-
regelung der Schulunterhaltungspflicht
und demzufolge auch die unerläßliche Vorausſetzung für eine
demnächſtige Reviſion des Lehrerbeſoldungs-
geſetzes.

Obwohl dieſer Zuſammenhang der Dinge für jeder-
mann klar zutage lag, haben die Freiſinnigen
mit der größten Lebhaftigkeit das Schulkompromiß
bekämpft. Wären ſie mit ihrem Widerſtande durch
gedrungen, ſo wäre die Reviſion des Lehrerbeſoldungs-
geſetzes tatſächlich in unabſehbare Ferne gerückt. Die-
jenigen Kreiſe der Bevölkerung, insbe-
ſondere die Lehrerſchaft, welche noch immer
auf Hilfe und Förderung durch den Frei-
ſinn hoffen, werden aus dieſen Vor
gängen erkennen können, daß, wenn ſie
darauf vertrauen wollten, ſie auf Sandgebaut hätten.

Die Rang und Huartierliſte für 1904.
Die neue Rang und Quartierliſte für 1904, welche auf Befehl des

Kaiſers in der geheimen Kriegskanzlei des Kriegsminiſteriums redigiert
wird, iſt ſoeben bei E. S. Mittler u. Sohn in der bekannten Art und
dem herkömmlichen Umfange erſchienen. Da ſie auch diesmal wie im
Vorjahre nach dem Stande vom 6. Mai aufgeſtellt, ſo gewährt ſie einen
Ueberblick über die Bewegung innerhalb des Offizierkorys während
eines ganzen Jahres. Weſentliche Veränderungen in Organiſation und
Formation ſind nicht vorgekommen, zumal bei Aufſtellung und Ab-
ſchluß der Rangliſte der Militäretat für 1904 noch nicht genehmigt
war dagegen haben viele Perſonalveränderungen ſtaltgefunden,
die aber weniger zahlreich als im Vorjahre ſind, welch letztere die ein
geklammerten Zahlen angeben. Seit vielen Jahren iſt wieder einmal
ein Wechſel an der Spitze des Kriegsminiſteriums eingetreten,
der die Neubeſetzung des Zentraldepartements des allgemeinen Kriegs
departements ſowie des Verſorgungs- und Juſtizdepartements nach ſich
zog, während im Generalſtabe die offene Stelle eines General
quartiermeiſters wieder beſetzt wurde. Von hohen Kommando-
ſtellen im Heere wurden ferner neu beſetzt die 2. und
3. ArmeeJnſpektion durch die Generäle der Jnfanterie Erbprinz von
SachſenMeiningen und v. Lindequiſt; ſodann 5 (4) Armeekorps,
nämlich das VI. in Breslau, IX. in Altona, XI. in Kaſſel, XVI. in
Metz und XVIII. in Frankfurt a. M. Hierbei ſind noch zu nennen
das Reichsmilitärgericht, das einen neuen Präſidenten in dem General der

Kavallerie v. Maſſow erhielt, ſodann die Generalinſpektion des Militär
Erziehungs- und Bildungsweſens, die Gouvernements der Feſtungen
Köln, Mainz, Metz, Thorn, Ulm und die Stelle des Gouverneurs des
Jnvalidenhauſes in Berlin. Bei 13 in trat ein Wechſel im
Kommando ein, nämlich bei der 1. Garde in Berlin, 1. in Königs
berg i. Pr., 4. in Bromberg, 7. in h 8. in Halle a. S.,11. in Breslau, 12. in Reiße, 14. in Düſſeldorf, 17. in Schwerin,

21. in Frankfurt a. M., 33. und 34. in Metz und 36. in Danzig.
Auch die 3. Kavallerie Jnſpektion, die Artillerie Prüfungskom
miſſion die Feldartillerie Schießſchule, die Jnſpektion der tech-
niſchen Jnſtitute der Artillerie, die 2. Ingenieur Jnſpektion ſo
wie die Kommandanturen von Mainz, Poſen, Bitſch und Dieden
hofen wechſelten die Spitze, desgleichen eine Anzahl von Ab-
teilungschefs im Kriegsminiſterium. Bei den drei Hauptwaffen
wurden außerdem neu beſetzt 27 (29) Brigaden der Jnfanterie, darunter
die oſtaſiatiſche Beſatzungsbrigade, 15 (9) der Kavallerie und 9 (9) der
Feldartillerie; an Regimentern bei der Jnfanterie 46 (65), Kavallerie
19 (15), Feldartillerie 22 (12), desgl. die Infanterie Schießſchule in
Spandau Ruhleben. Die Stellenbeſetzungen wurden durch den Ab
gang veranlaßt, der ſich bei den Verabſchiedungen beläuft auf 1 (0)
Generaloberſt, 2 (7) Generale, 15 (13) Generalleutnants und 35 (34)
Generalmajors, 40 (45) Oberſten, 14 (10) Oberſtleutnants, 95 (97)
Majors, 119 (095) Hauptleute, 71 (81) Oberleutnants, 240
(170) Leutnants, im ganzen 632 (553) Offiziere aller Waffen und
Dienſtgrade. Man beachte die erhebliche Steigerung der Zahl der
verabſchiedeten Leutnants. Durch Tod hat die Armee verloren 5 (6)
Generale, darunter 1 Generalfeldmarſchall, 3 (7) Oberſten, 3 (2) Oberſt
leutnants, 8 (7) Majors, 17 (25) Hauptleute und Rittmeiſter,
14 (11) Oberleutnants und 21 (24) Leutnants, zuſammen 71 (82)
Offiziere. Hierzu kommen 20 (19) Offiziere der verſchiedenen
Dienſtgrade (1 Oberſtleutnant, 2 Hauptleute, 5 Oberleutnants und
12 Leutnants als „außerdem Abgang“, ſo daß der Geſamtabgang im
abgelaufenen Jahre ſich auf 723 (654) Offiziere beziffert. ie ſich
hieraus ergebenden Beförderungen bezogen ſich in den oberen Stellen
auf 2 (2) Generaloberſten, 9 (2) Generale, 25 (21) Generalleutnants,
32 (79) Generalmajors, 55 (134) Oberſten, 90 (122) Oberſtleutnants
und 337 (336) Majors. Auf die Jnfanterie entfallen dabei von den
Stabsoffizieren 33 (82) Oberſten, 43. (77) Oberſtleutnants und 208
(198) Majors. Die kleine Steigerung bei den Majors iſt um ſo
weniger wert, als die Beförderung zum Major noch nicht das Aufrücken
in das Gehalt des Bataillonskommandeurs zur Folge hat, ein
Nachteil, der ſich bei keiner anderen Waffe befindet. Der Rückgang
beim Aufrücken zum Oberſtleutnant und Oberſten iſt aber ein ſo er
heblicher, daß dadurch eine weitere Verſchlechterung der
Avancements verhältniſſe eintreten muß, was bei dem vor
handenen Mangel an Offiziererſatz bedenklich erſcheint. Möglich iſt, daß die
Gewährung eines höheren Gehalts an die Oberſtleutnants hierin Wandel
ſchafft, der ſich aber nicht ſogleich wird fühlbar machen können. Bemerkens-
wert ſind ferner noch die vermehrten Ver ſetzungen zu den außerhalb
des Armeeverbandes ſtehenden Truppen, die von 22 auf 130 ſtiegen
hiervon kommen 85 (18) auf die Jnfanterie, 7 (1) Kavallerie, 20 (1)
Feldartillerie, 1 (0) Fußartillerie, 6 (1) Pioniere, 8 (1) Verkehrstruppen,
2 (0) Train, 1 (0) Zeugoffizier. Davon wurden verſetzt 16 zur Marine
Jnfanterie, 60 zum Marine Expeditionskorps und zur Schutztruppe
nach DeutſchSüdweſtafrika, 3 für Oſtafrika, 1 für Kamerun und 28
Offiziere zur oſtaſiatiſchen Beſatzungsbrigade.

Auf einige Aeußerlichkeiten ſei noch hingewieſen ſo erhielten
die 11. Ulanen in Saarburg die Benennung „Ulanen Regiment Graf
von Haeſeler“ und die 63. Feldartillerie den Namen „Frankfurt“,
während die bisherigen Roßärzte mit der neuen Bezeichnung „Veterinär“
aufgeführt ſind. Zum erſten Male erſcheinen in der Dienſtaltersliſte
der Stabsoffiziere die Offiziere der Bekleidungsämter als beſonderes
Offizierskorps angegeben, während ſie früher bei ihrer bisherigen Waffen
gattung zu finden waren ſie ſtehen jetzt hinter den Offizieren der techniſchen
Jnſtitute und vor der Landgendarmerie. Jm Anhange iſt auch das
Marine-Expeditionskorps als beſondere Organiſation an
gegeben, obſchon es nur von vorübergehender Art und keine etatsmäßige
Formation iſt. Von Intereſſe iſt auch ſtets, wieviel Dienſtkreuze
bei den Hauptleuten der Infanterie vorhanden ſind bei 96 (90) Re
gimentern findet ſich keins, bei 52 (56) eins, bei 13 (18) zwei und bei
5 (2) Regimentern drei Dienſtkreuze, ſo daß ſich dieſe Verhältniſſe gegen
die des Vorjahres nur unweſentlich geändert haben.

Deutſch italieniſcher Handelsvertrag. Nach der „Südd.
Reichskorreſp.“ iſt der deutſch italieniſche Handelsvertrag im Ent
wurfe endgültig fertiggeſtellt.

Die kleine Finanzreform. Das Geſetz betreffend Aenderungen
im Finanzweſen des Reiches, die ſogenannte kleine Finanzreform,das vom 14. Mai 1904 datiert iſt, iſt im Reichsgeſetzblatt ver

öffentlicht worden.

Deutſcher Lehrertag. Nach zweijähriger Pauſe findet in den
Pfingſttagen in Königsberg i. Pr. wiederum eine allgemeine
deutſ ehrerverſammlung ſtatt, an der auf Einladung des
engeren Ausſchuſſes der deutſchen Lehrerverſammlung alle Lehrer-
vereine des Deutſchen Reiches, ſowie die preußiſchen Lehrerver-
einigungen, der deutſche Lehrerverein für Naturkunde, die Ver-
einigung deutſcher Peſtalozzivereine, der deutſchen Vereine für
Volksbildung, die Freie Vereinigung für philoſophiſche Pädagogik,
die Vertreter der deutſchen Militärkommiſſionen und die Ver
treterinnen der verſchiedenen LehrerinnenVereinigungen Deutſch
lands teilnehmen werden. Die Zahl der Teilnehmer an der dies
jährigen deutſchen Lehrerverſammlung, der erſten jenſeits der
Oder, iſt über alles Erwarten groß; es ſind bereits mehr als 4000
Gäſte angemeldet.

Stempelſteuer für kommunale Anleihen. Der Berliner
Magiſtrat ſchloß ſich dem Antrage der Würzburger Stadtver-
waltung, beim Reichstage eine mäßigung der Stempelſteuer
für kommunale Anleihen auf ein Zehntel pro Mille nachzuſuchen, an.

Die kaiſerliche Familie wird das Pfingſtfeſt gemeinſam im
Neuen Palais zu Potsdam verleben. Am Abend des zweiten Feier
tages begibt ſich der Kaiſer nach Prökelwitz zur Jagd.

Perſonalnachrichten. In Brieſen bei Kottbus ſtarb nach
der „Kreuzztg.“ am 17. Mai im Alter von 82 Jahren das Herren
hausmitglied Rittergutsbeſitzer Frhr. v. Wackerbarth, gen. von
Bomsdorff.

Politiſcher Prozeß. Jn dem bekannten Beleidigungsprozeſſe
der Vorſtands mitglieder des Oſtmarkenvereins gegen Profeſſor
Hans Delbrück hat das Kammergericht jetzt die Vorentſcheidung
aufgehoben und die Sache an die Vorinſtanz zurückgewieſen.

Bekämpfung der Lungenſchwindſucht.
Die am 20. Mai im Reichstag verſammelte Generalver-

ſammlung des deutſchen Zentralkomitees zur Errichtung
von Heilſtätten für Lungenkranke begrüßte Staats-
ſiren Graf Poſadowsky mit einer Anſprache, worin er u. g.
olgendes ausführte:

Seit Begründung unſeres über ganz Deutſchland verzweigten
Vereins hat die Bekämpfung der Lungenſchwindſucht weſentliche
Fortſchritte gemacht. An in Betrieb befindlichen Volksheilſtätten
beſitzt das Deutſche Reich mit Beginn des Jahres 1904 ins-
geſamt 69. Die Anzahl der in dieſen Anſtalten zur Verfügung
ſtehenden Betten beläuft ſich auf zuſammen 5800. Außerdem ſind
in Deutſchland noch 25 Privat-Heilanſtalten für Lungenkranke
vorhanden, von denen die Mehrzahl gleichfalls auch Minder
begüterten und Kranken der zu mäßigem
Preiſe Aufnahme gewährt. Jm Bau begriffen ſind zur Zeit
9 Heilanſtalten, projektiert außerdem noch 18 Anſtalten. Die
für die Errichtung der vorgenannten, bis zum Beginn des Jahres
1904 eröffneten Volksheilſtätten verausgabten Geldſummen be
tragen insgeſamt mehr als 30 Millionen Mark. Die Zahl aller
im Betriebe befindlichen Anſtalten überhaupt, einſchließlich 51
KinderHeilſtätten für Vortuberkulöſe hat ſich auf 235 erhöht.
Seit Begründung unſeres Vereins im Herbſt 1895 haben wir
Zuſchüſſe an 65 Anſtalten mit über 124 Millionen geleiſtet und
damit die Errichtung zahlreicher VolksHeilſtätten finanziell erſt
ermöglicht. Es kann auch keinem Zweifel unterliegen, daß der
nach wiſſenſchaftlichen Grundſätzen geführte Kampf gegen die
Tuberkuloſe ſichtbare Erfolge aufzuweiſen hat. Für die Jahre
1892--1900 waren zehn deutſche Staaten an der Statiſtik über
die Tuberkuloſe beteiligt. Nach dieſer Statiſtik ſtarben in jenen
zehn Bundesſtaaten in den vier Jahren 1897--1900 trotz der
Zungahme der Bevölkerung im Durchſchnitt jährlich 7566 Per-
ſonen weniger an Tuberkuloſe als durchſchnittlich in jedem Jahre
des Zeitraumes von 1892 1895. Für die Jahre 1901 und
1902 ſteht uns eine gleiche Statiſtik aus 20 Bundesſtaaten zur
Verfügung. Danach betrug der Rückgang der tuberkuloſen Sterb-
lichkeit von 1900--1901 4,40 Prozent, von 1901-—1902 1,04
Prozent. Und auch die Statiſtiken über die Heilerfolge laſſen
mit Sicherheit erkennen, daß ſich die deutſchen Heilſtätten für
die Erhaltung der Arbeitsfähigkeit der Erkrankten in fortgeſetzt
ſteigendem Umfange bewährt haben. Wir dürfen uns darüber
nicht täuſchen, daß mit der wachſenden ſtädtiſchen und namentlich
induſtriellen Beſchäftigung unſerer Bebölkerung, mit den Einwirkungen von ſchlechter Luft in überfüllten Wohnungen, mit
der Einwirkung von Staub und Gaſen in gewiſſen Fabrik
räumen nicht nur die Gefahr der Berufskrankheiten wöächſt,
ſondern ſich auch allgemein eine ungünſtige Rückwirkung auf den
körperlichen Zuſtand der beteiligten Bevölkerung geltend macht.
Nach den ſtatiſtiſchen Erhebungen waren z. B. von den Militär
pflichtigen des 3. Armeekorps einſchließlich Berlin, welche in der
Stadt geboren und nicht mit landwirtſchaftlichen Arbeiten be
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Der Pfingſtvogel,
Skizze von E. Fahrow.

Daß es zu Pfingſten gewöhnlich regnet, wußte Elſe
Werber ganz genau, denn ſo war es ſeit drei Jahren ge-
weſen und ſo würde es wohl in alle Ewigkeit fortgehen
beſonders deshalb, weil ſie ſich ſo brennend das Gegenteil
wünſchte. Sie war nun einmal überzeugt, ein Pech-
vogel zu ſein.

„Warum?“ fragte ſie ihr Onkel, bei dem ſie lebte.
„Du ſollteſt nicht auch noch in dieſes Allerweltslied ein-
ſtimmen, Elſe! Jeder Sterbliche, den ich kennen gelernt,
ſang dasſelbe greuliche Lied, daß gerade er ein Pechvogel
ſei, daß nur ihm das ſpezielle Mißgeſchick, von dem gerade
die Rede ſei, paſſieren müſſe!“

„Ja,“ ſagte Elſe ein wenig trotzig, „es iſt aber auch
wahr, daß es mehr Pechvögel als Glückspilze gibt.“

„Unſinn! Undankbar ſeid Jhr alle, darin liegt das
ganze Geheimnis.“

Elſe hatte richtig kornblumenblaue Augen und blickte
mit dieſen wunderſchönen Blumenaugen jetzt den weiß-
bärtigen Onkel verdutzt an.

„Es iſt mein Ernſt!“ fuhr dieſer fort. „Die meiſten
Menſchen nehmen Annehmlichkeiten wie Selbſtverſtändlich-
keiten hin! Nur das Unangenehme das erwähnen ſie,
darüber erboſen ſie ſich. Aber davon etwa, daß einer ge
ſund iſt oder ſchön oder anziehend, oder daß gerade ſchön
Wetter war, wie er ausging, oder daß ſein Hauswirt ihm
nicht gekündigt hat davon ſpricht er kein Wort.“

Elſe lachte laut auf und ſtreichelte des Onkels Hand.
„DHu biſt famos, Oheimchen! Du biſt ein Optimiſt im
Superlativ. Das Gute und Angenehme iſt alſo nur das
nicht eingetroffene Unangenehme! Das nenne ich Lebens-
weisheit! Wenn ich ſechzig bin, werde ich wohl ebenſo weit
ſein. Vorläufig ärgert es mich, daß ich wieder zu Pfingſten
nicht in den Wald kann.“

„Was? Warum denn nicht? Natürlich fahren wir in
den Wald!“

„Aber das Barometer fällt ja beſtändig.“
„Und der Pirol hat mir verraten, daß es ſchön Wetter

übermorgen ſein wird. So ein Pfingſtvogel iſt klüger als
alle Barometer.“

„Wie pfiff er denn, Onkel?!
J Der alte Herr hob den rechten Zeigefinger, ſpitzte die
Biippen und ließ täuſchend den Geſang des Pirols, auch Vogel

»w oder Pfingſtvogel genannt, hören.

Elſe lauſchte mit glänzenden Augen.
„Prachtvoll!“ rief ſie. Weißt Du, Onkel, das geht einem

durch und durch! Und draußen im Wald klingt es noch viel
l ach, wenn ich doch nur immer im Walde leben

önnte!“
Der Onkel machte ein pfiffiges Geſicht. Er wußte wohl,

wo dieſe Sehnſucht ſeiner Nichte herrührte. Und er wußte
noch mehr!

Eine verflixt romantiſche Geſchichte das! Zwei junge
Menſchenkinder, die ſich nur ſozuſagen anonym kennen ge
lernt hatten, und von denen nun das eine ſeine Elſe
das andere nicht vergeſſen konnte! Denn er, der junge Lufti-
kus, der Grünrock, der hatte wohl längſt keine Erinnerung
mehr an die kleine Epiſode. Oder oder Wie deut
lich er ſelbſt ſich der Sache entſann!

Vor vier Jahren, im märkiſchen Walde war es geweſen.
Eine Pfingſtfahrt, die er mit der damals 17jährigen Nichte
gemacht. Ein Waldhaus, halb Forſthaus, halb Gaſtwirtſchaft,
davor er ſeelensvergnügt mit Elſe ſaß und Maiwein trank.
Und der Wald voll Duft und Sonne und Vogelgeſang. Be-

we der Pirol pfiff ſeine wunderliche Strophe unermüd-
ich.

D'rauf hatten Onkel und Nichte angefangen, zwei-
ſtimmig zu ſingen, wie ſie das ſehr ſchön konnten, und der
milde Baß und der helle Sopran hatten prächtig zuſammen
geklungen.

Alle möglichen Studenten- und Volkslieder waren er-
klungen, bis ſie zu einem ſteiriſchen Ländler kamen, bei dem
ihnen beiden plötzlich die Fortſetzung fehlte.

„Na!“ rief der Onkel, „wie ging doch das gleich! Warte
mal ich hab's tata titi tatata

„Ach wo! Falſch, falſch, Onkelchen! War's nicht ſo
tatata titi tat

„Gott bewahre! Ganz falſch! Alſo laß uns noch
einmal anfangen, vielleicht finden wir's beim Singen.“

Aber ſie fanden es nicht und mußten an derſelben Stelle
abbrechen.

Da erſcholl draußen vor der Laube die Fortſetzung des
Liedes, ganz laut und ſüß gepfiffen.

Onkel und Nichte fuhren mit den Köpfen zur Laube
hinaus, doch ſahen ſie niemand als einen jungen Forſtmann,
der ernſthaft und ſtumm vorüberging.

„Erlauben Sie mal!“ hatte der Onkel gerufen „einen
Moment nur! Haben Sie da eben gepfiffen

Der junge Herr antwortete nicht ſofort, denn er hatte
Elſes Kornblumenaugen entdeckt und ſtarrte entzückt
hinein. Dann zog er den Hut und ſagte:

Gepfiffen? Wie meinten Sie? Jch hörte nur einen
Pirol pfeifen den Pfingſtvogel es iſt ja Pfingſten

Und ſonderbar verlegen und errötend war er weiterge-
gangen.

Dies war das kurze Erlebnis, das Elſes Herz ſo nach
drücklich verſengt hatte; das wußte der alte Herr wohl, ob-
gleich ſie es nicht ſagte.

Den „Herrn Pirol“, wie ſie gleich ſcherzhaft den jungen
Forſtmann getauft, hatten ſie nicht wiedergeſehen, hatten
auch ſeinen Namen nicht erfahren.

„KHa, Kindchen,“ ſagte der Onkel jetzt, nachdem Elſe in
ein tiefes Schweigen verſunken war, „Du glaubſt mir wohl
nicht? Jch ſage Dir, ich kenne die Vogelſtimmen ganz genau,
und heute nachmittag habe ich den gelben Bülow ſo ſingen
hören, wie er es nicht bei nahendem Regen tut. Morgen
früh fahren wir mit dem Zehnuhrzuge nach Rheinsberg, und
von da marſchieren wir weiter in den Wald, und die beiden
Pfingſttage verleben wir in dem alten Forſthauſe, wo es ſo
guten Maiwein gibt.“

Elſe ſeufzte, aber heimlich freute ſie ſich doch ſehr, daß
gut Wetter ſein ſollte.

Am Sonnabend abend ſaßen ſie wieder in derſelben
Laube wie vor vier Jahren, aber ſie ſangen nicht.

Es waren noch mehr Gäſte im Garten und ſo un-
geniert wie damals konnte man ſich nicht geben.

Wwaie aber die Sonne zur Rüſte ging, kam wirklich wieder
ein Pirol herbeigeflogen und ſtimmte ſeine Strophe an.

Elſe ſprang auf.
„Komm, Onkelchen, dem Vogel wollen wir nachgehen

der iſt vielleicht verzaubert und führt uns zu irgend einem
Märchenſchloß.“

„Er führt uns unfehlbar in klatſchnaſſes Dickicht, mein
Kind. Bleib' in der Laube und nähre Dich redlich hier
ſind noch tadelloſe Schinkenſcheiben.“ t

„Jch kann nicht mehr eſſen, Onkel ach, ſieh doch, wie
ſchön ſein Gefieder iſt!“

„Oeſterreichiſchl“ murmelte der Onkel. „Gelb und
ſchwarz! Geh nur allein hinüber zu dem Vogel, aber bleibe
am Waldrand, das iſt mir lieber.“

Elſe ging am Waldesrand entlang, und der Pfingſtvogel
flatterte vor ihr her, wie ein Signalfähnchen

Plötzlich ſtolperte ſie ganz proſaiſch und ſagte ebenſo pro
ſaiſch: „Hopla!“

Jhr Hut war ihr vom Kopfe geflogen und ſie war einen
Schritt richtig vorwärts getaumelt.

„Oh, ohl“ ſagte bedauernd eine luſtige Stimme, und
jemand reichte ihr den entflogenen Hut zurück.
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ſchäftigt waren, Geim Heeres-Ergättzun des kes1902 nur rund 41 Prozent tauglich ren 57 geeheg
im Reichsdurchſchnitt. Jn der Stadt Berlin, alſo der eigentlich
großſtädtiſchen Bevölkerung, iſt ſogar nach einer beſonderen Be
rechnung des Profeſſors Sehring die Tauglichkeitsziffer der in
der Stadt Geborenen und nicht landwirtſchaftlich Beſchäftigten
auf 33 Prozent gegenüber 57 Prozent des Reichsdurchſchnittes
geſunken. Das Reichsgeſetz zur Bekämpfung gemeingefährlicherKrankheiten bietet für das ganze Reihe gebiet eine einheitliche

Grundlage zur wirkſamen Unterdrückung gefährlicher Volks
ſeuchen und können wir nur hoffen, daß dieſe gemeinrechtliche
Geſetzgebung durch Einzelſtaaten und Gemeinden auch den vor
geſehenen und durchaus notwendigen Ausbau erhält. Hierbei
dürfte ſich zeigen, daß im Intereſſe unſerer Volksgeſundheit auch
noch gegen andere Seuchen wie der Tuberkuloſe der Kampf mit
größerer Entſchiedenheit als bisher aufzunehmen ſein wird.
Die Zukunft wird ſchließlich dem Volke gehören, welches ſich
körperlich am widerſtandsfähigſten und damit am wehrfahigſten
erhält. Wer deshalb dafür kämpft, den Maſſen Leben und Ge
ſundheit zu erhalten, der kämpft für die Stärke und für die
Zukunft unſeres Vaterlandes. Jn dieſer Arbeit wollen wir
auf dem unſerem Vereine zugewieſenen Gebiete nicht ermüden.

Wir ſtimmen dieſen Ausführungen und Wünſchen durchaus zu.
IJntereſſant iſt es übrigens, daß der Herr Staatsſekretär gegenüber
den Behauptungen Brentanos und anderer jetzt ausdrücklich her
vorhebt, daß die Heerestauglichkeit der ländlichen Bevölkerung eine
weit größere iſt und bleiben wird, wie diejenige der ſtädtiſchen. Um
ſo energiſcher ſollte unſere Regierung dahin Fürſorge treffen, daß
die Landflucht eingeſchränkt wird. Das geſchieht aber am beſten,
indem man die offenbar große Notlage der Landwirtſchaft endlich
beſeitigt.

Der Krieg in Oſtaſten,
Die verſchiedenen Meldungen der Tage über eine

rückgängige Bewegung der erſten aapaniſa en Armee haben jetzt
alſo ihre Erklärung gefunden. Tatſächlich iſt ein Teil dieſer
Truppen, der ſchon nahe an die mandſchuriſche Bahnlinie ge
kommen war, auf überlegene ruſſiſche Kräfte geſtoßen und hat
einen eiligen Rückzug angetreten, um ſich wieder mit der Haupt
macht zu vereinigen. Es liegt noch folgendes Telegramm
darüber vor:

London, 20. Mai. Aus Tientſin wird gemeldet: Nach
einem ruſſiſchen Bericht hat die vom Jalu vormarſchierende
japaniſche Armee eine ſchwere Niederlage er-
litten und wurde auf Föngwantſcheng zurückgetrieben. Aus
Niutſchwang wird telegraphiert: Der Rückzug der Japaner auf
Föngwantſcheng wird amtlich beſtätigt. 20000 Japaner
ſtießen auf 32 000 Ruſſen, die in ſtark befeſtigter Stellung
60 Meilen weſtlich von Föngwantſcheng ſtanden. Die Japaner
hielten es nicht für geraten, eine Schlacht zu wagen, und zogen ſich
geordnet mit großer Schnelligkeit zurück. Gerüchtweiſe verlautet
jedoch, es hätte auf beiden Seiten bei den Gefechten zwiſchen den
Japanern und den in ihre Flanken fallenden Koſaken ſchwere Ver
luſte gegeben. Die Japaner ſcheinen eine Rekognoszierung von
ziemlicher Größe ausgeführt zu haben, die zu den beſchriebenen
Folgen führte, doch ſoll die ruſſiſche Verfolgung gehemmt worden
ſein, als die Japaner die Hauptarmee erreichten. Dies erklärt
den Rückzug der Kriegs und Transportſchiffe, die kürzlich vor dem
Tower Hill bei Niutſchwang lagen, an einen unbekannten Punkt.
Die Ruſſen legen eine erneute Tätigkeit an den Tag und treffen
Vorbereitungen, Niutſchwang zu verteidigen.

Die letzten Telegramme bringen folgende Nachrichten:
Petersburg, 20. Mai. Wie ein Telegramm des Statt

halters Alexejew an den Kaiſer von heute meldet, traf in der
Nacht auf den 20. Mai mit der Poſt ein Bericht von Kontre
admiral Witthöfft ein, wonach am 15. Mai drei feindliche Panzer
ſchiffe und drei Kreuzer, am Morgen von Oſten kommend, ſich
zeigten. Von Liautiſchan und vom Goldenen Berge aus folgte man
ihren Bewegungen. Nachdem die Schiffe den Meridian von Port
Arthur paſſiert hatten, wandten ſie ſich nach Oſten, und begannen
ſcheinbar eine neue Schlachtordnung einzunehmen, als unter dem
Vorderteile des dritten, eines mit zwei Schornſteinen verſehenen
Panzerſchiff, Typ „Fuji“, eine Exploſion bemerkt wurde. Das
Panzerſchiff ſtoppte, neigte ſich auf die rechte Seite und fuhr, aus
dem Vorderteile große Dampfwolken ausſtoßend, weiter. Zwei
Kreuzer näherten ſich ihm ſofort und auf dem Goldenen Berge
bemerkte man, daß ſie Kutter ausſetzten. Gleichzeitig näherte

Es war wahrhaftig der Forſtmann von damals!
„Herr Pirol!“ ſtieß Elſe unwillkürlich heraus.
„Veldingen iſt mein Name,“ ſtellte jener ſich vor. „Aber

ich bin glücklich! Sie haben alſo wirklich noch nicht ver
geſſen 2“

Elſe wurde roſenrot, was im Verein mit den dunkel-
blauen Augen wunderlieblich ausſah.
d „Flſel rief der Onkel vom Garten her, „wo ſteckſt Du
enn

8ier,
ihm hin.

Aber der Herr Forſtaſſeſſor folgte ihr und ſtellte ſich
auch dem Onkel vor und erzählte ganz freimütig, daß er
längſt, ja ſeit vier Jahren Namen und Wohnung der Herr-
ſchaften gekannt habe, weil er „zufällig“ einige Tage nach
Pfingſten hier im Forſthaus eingekehrt ſei und gefragt habe,
wer denn der Herr und das junge Mädchen geweſen ſeien,
die ſo ſchön geſungen hätten.

„So!“ ſagte der Onkel.
Aber weiter ſagte er nichts. Denn in ſeiner Bruſttaſche

kniſterte noch ein Briefchen, das er vor acht Tagen bekommen,
und worin man ihn bat, zu Pfingſten nochmals jenes Wald-
haus aufzuſuchen. Die Unterſchrift dieſes Briefes lautete
nur „Der Pirol“.

„Sagen Sie mal,“ fragte am nächſten Vormittag der
Onkel, „warum haben Sie eigentlich ſo lange gewartet, bis
Sie ſich meldeten

Herr Veldingen warf einen Blick zum Hauſe hin, aus
dem ſoeben Elſe trat.

„Weil ich jetzt erſt mein Aſſeſſoreramen gemacht habe,“
ſagte er raſch, „und weil ich dachte wenn ſie mich nicht ver
geſſen hat, wie ich ſie nicht, dann iſt's jetzt immer noch Zeit,
glücklich zu werden.“ J

„Und da ſpricht man noch von unſerem proſaiſchen Zeit
alter!“ ſagte der Onkel. „Es gibt alſo doch noch Liebe auf
den erſten Blick. Sehr merkwürdig!“

„Was iſt merkwürdig?“ fragte Elſe, die herantrat.
„Daß wir Pfingſten nun doch keinen Regen haben
„Aber Du wußteſt das ja ſchon vorher, denke ich Der

Pfingſtvogel hatte es Dir doch verraten
„Ja, der!“ ſagte der Onkel. „Das iſt ein Neunmal-

kluger! Der wird Dir noch ganz andere Dinge verraten!“
Aber das war garnicht mehr nötig, denn Elſe wußte

ſchon ganz gut Beſcheid.
Außerdem bekam ſie es aber dennoch deutlich zu hören,

daß Pfingſten das eigentliche Feſt der Freude ſei. Und ſie war
ganz derſelben Meinung. War das etwa ein Wunder, wenn
man eine Pfingſtbraut wird

Onkelchen!“ Und wie gejagt flog ſie zu

ſtraße 14.

ſich ein ahderes mit drei Schornſteinen berſehenes Panzerſchiff,
Typ „Schikiſchima“, dem Orte der Habarie und unter ſeinem
mittleren Teile explodierte eine Mine. Hierauf fand eine zweite
Exploſion ſtatt, die der des „Petropawlowsk“ glich. Nach einer
Minute ſank das Panzerſchiff. Das dritte Panzerſchiff fuhr in die
See hinaus, während die Kreuzer auf der Unglücksſtätte verblieben.
Admiral Witthöfft ſandte ſechzehn Torpedoboote aus, um den
San zu beunruhigen und im geeigneten Augenblick die einzelnen

iffe anzugreifen. Der Kreuzer „Nowik“ verließ den Hafen,
um nötigenfalls die Torpedoboote zu unterſtützen und die Kreuzer
machten Dampf auf. Während deſſen näherten ſich vom Meere her
fünf japaniſche Kreugzer, die aus allen großen Geſchützen ein Feuer
auf die Torpedoboote e Dieſe kehrten unbeſchädigt
zurück. Das beſchädigte Panzerſchiff verſchwand inzwiſchen am
Horizonte mit den Kreuzern, die es vor der Verfolgung ſchützten.
Nachts wehte eine friſche Briſe. Am Morgen des 16. Mai näherten
ſich drei feindliche Torpedoboote der Unglücksſtätte, gegen die der
Admiral den Kreuzer „Nowik“ ausſandte, worauf ſie ſich ins Meer
zurückzogen. Das in der Kerrbucht geſunkene Sichff iſt, nach den
Schornſteinen und nach dem Maſtkorb auf dem Fockmaſt zu urteilen,
die bei geringem Waſſerſtande ſichtbar ſind, anſcheinend ein Kreuzer.
Bei dem Verſuche, in der Kerrbucht zu landen, haben, wie berichtet
wird, drei Torpedoboote, welche die Landung decken ſollten, Be
ſchädigungen durch die ruſſiſche leichte Artillerie erlitten.

Paris, 21. Mai. Der „Matin“ meldet aus Petersburg:
Ein Generalſtabsoffizier erklärte, daß der eine der geſunkenen
japaniſchen Kreuzer das einzige japaniſche Kriegsſchiff
war, an deſſen Vord ſich zwölfzöllige Geſchütze befanden, die einzige
Geſchützart, durch die eine wirkſame Beſchießung von Port Arthur
möglich iſt. Der Verluſt des Schiffes ſei daher für die Japaner
um ſo empfindlicher.

Petersburg, 21. Mai. Jm Generalſtabe dementiert
man die Nachricht, daß der Kreuzer „Bogatyr“ bei Wladiwoſtok
auf einen Felſen aufgelaufen ſei. Admiral Skrydlow iſt in
Mukden eingetroffen und hatte eine längere Unterredung mit
Admiral Alexejew über die einzuſchlagende Taktik.

Paris, 21 Mai. Der „Herald“ berichtet, General Ma
habe vor vierzehn Tagen Befehl erhalten, ſeine Truppen zu kon
zentrieren und ſich für einen Marſch nach Oſten vorzu-
bereiten. 2000 Mann ſind mit der Ausbeſſerung der Wege be
ſchäftigt; 1500 Mann wurden nach Kiupeikou geſandt. Es handelt
ſich um gut ausgebildete Truppen, welche dort in öffentlichen Ge
bäuden untergebracht wurden.

Paris, 21. Mai. Aus Peking meldet der „Herald“, ein
chineſiſcher Staatsmann habe in einem Jnterview erklärt, China
werde ſich nicht in einen Krieg verwickeln laſſen, denn wenn Ruß
land im Kriege mit Japan ſiegreich bleibe, würde die Mandſchurei
auf immer für China verloren ſein; bleibe Japan aber ſiegreich,
ſo würde die Mandſchurei an China zurückfallen.

Petersburg, 21. Mai. Nach hier eingetroffenen Privat
meldungen aus Charbin ſind in den letzten Wochen dort ſo ſtarke
Truppentransporte, namentlich Artillerie und Kavallerie
eingetroffen, daß nunmehr General Kuropatkin ſich entſchloſſen hat,
die Offenſive zu ergreifen.

Kobe, 21. Mai. Zum Zeichen der öffentlichen
Trauer iſt überall Halbmaſt geflaggt. Alle amtlichen Ge-
ſchäfte ſind verſchoben. Viele Theater haben geſchloſſen. Man
nimmt hier an, daß der Verluſt der Kriegsſchiffe den weiteren
Verlauf des Seekrieges nicht beeinfluſſen wird.

Ausland.
Jtalien.

Zur Proteſtnote.
„Valziel's Bureau meldet aus Rom, Merrhy del Val habe dem

Papſte ſeine Demiſſion angeboten.
Der Papſt empfing geſtern den Korreſpondenten des Blattes

„Difofa“ in Venedig, das ſein Leiborgan war und noch heute iſt.
Der Papſt äußerte wörtlich: „Die Lage in Frankreich betrübt mich
tief, aber ich hoffe auf die Vorſehung und empfehle das Los der
Kirche ihren Händen. Jch fürchte den Bruch nicht, denn ich habe
alles getan, um ihn zu vermeiden.“

Der Papſt wird im Juni ein Konſiſtorium abhalten, in dem
er in einer Anſprache an die Kardinäle ſeine Note an Frankreich
und die katholiſchen Mächte erklären und ihre Wirkung abzu
ſchtwächen ſuchen wird.

Nordamerika.
Die Macht der Preſſe.

Der Staatsſekretär Hay führte bei Eröffnung des Preßparla-
mentes aus, die moderne Diplomatie ſei ohnmächtig im Vergleich
mit der öffentlichen Meinung. Die Preſſe kontrolliere tatſächlich
die ganze Welt. Die Hauptaufgabe der Preſſe ſei, das gegenſeitige
Verſtändnis aller Nationen herbeizuführen und dadurch zugleich
den Weltfrieden ſowie die Weltgemütlichkeit anzubahnen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 20. Mai 1904.

Aufgeboten Der Handarbeiter Theodor Hanitſch, Unterteutſchen
thal und Olga Brauer, Torſtr. 23. Der Maurer Johannes Denkewitz,
Ritterſtr. 17 und Martha Hunger, Pfännerhöhe 57. Der Bergmann
Otto Holzweißig, Ammendorf und Lina Stützer, Schmiedſtr. 34. Der
Schweizer Bernhard Scharf, Böllbergerweg 93 und Marie Mendler,
Deyboldsgaſſe 4.Eheſchließungen Der Handarbeffer Karl Pohlert, Schützenſtr. 18
und Emma Kunze, Spitze 32. Der Kaufmann Karl Richter, Beeſener
ſtraße 4 und Anna Kohlhardt, Domplatz 5. Der Schloſſer Oswald
Schiefer, Hochſtr. 1 und Emma Lauſch, Luiſenſtr. 16. Der Landwirt
Karl Böhme, Geuſa und Berta Weſte, Saalberg 26.

Geboren Dem Handarbeiter Michael Wochnik, Unterplan 5, S.
Otto. Dem Handarbeiter Karl Höpel, Schmiedſtr. 26, T. Gertrud.
Dem Seiler Karl Glieſche T. Charlotte, Klinik. Dem Tiſchler Emil
Holz, Schülershof 16, S. Richard.

Geſtorben Des techn. EiſenbahnSekretärs Andreas Müller
Ehefrau Alwine geb. Schöne, 58 J., Magdeburgerſtr. 34. Des

Chriſtian Ritter Ehefrau Emilie geb. Schilling, 38 J.,
chloſſerſtr. 14. Des Kaufmanns Max Thierbach T., totgeb., Linden

ſtraße 14. Des Bauarbeiters Paul Bechſtedt S. Paul, 8 Mon.,
Trödel 19. Die Kunſtreiterin Karoline Steinbach, 21 J., Klinik. Des
Kellners Franklin Schmidt S., totgeb., Spitze 29. Des Landwirts
Moritz Lieſchke Ehefrau Berta geb. Zauſch, 44 J., Krukenbergſtr. 6.

Auswärtige Aufgebote: Der Bergmann Otto Gühne, Kloſter
mansfeld und Friederike Laute, Obersdorf. Der Bergarbeiter Michael
Dunkel, Unter-Peißen und Marta Knöfler, re Der Apotheker
Wilhelm Reubke, Halle und Minna Weber, Witzenhauſen.

alle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 20. Mai 1904.
ufgeboten Der Handarbeiter Robert Hilprecht, Gr. Goſenſtr. 29

und Minna Wirth geb. Retting, Breiteſtr. 14ä. Der Maler Guſtav
Zehl, Parkſtr. 17 und Henriette Müller geb. Winter, Körnerſtr. 17.

Geboren Dem Maurer Max Kyritz, Göbenſtr. 5, S. Otto. Dem
Maurer Otto Prätſch, Reilſtr. 11, T. Gertrud. Dem inval. Spinnerei
arbeiter Johannes Kobold, Gabelsbergerſtr. 13, S. Kurt. Dem
Schankwirt Franz Gatzenmeyer, Fleiſcherſtr. 26, T. Emilie. Dem
Maler Paul Zehler, Leopoldſtr. 32, S. Willy. Dem Kaufmann Auguſt
Sierau, Fleiſcherſtr, 25, T. Hedwig.

oGeſtorben Des Bureaubeamten Huge Senf Ehefrau Anna geb.
Zimmermann, 31 J., Kaiſerſtr. 22. Des Malers Karl Jäkel T. Paula,
I J., Seydlitzſtr. 5. Der Rentier Ernſt Sachße, 88 J., Albrechtſtr. 9.
Des Malermeiſters Friedrich Tſcherny S. Rudolf, 6 Mon., Gr. Goſen

Des Schloſſers Karl Schröder T. Margarete, 1 Mon.,
Triftſtr. 13. Der Gutsbeſitzer Wilhelm Helbig, 69 J., Ludwig
Wuchererſtr. 49. Der Kellner Bernhard Brauer, 39 J., Dachritzſtr. 12.
Des Rentiers Albert Schlüter Ehefrau Nanny geb. Lauprecht, 60 J.,
Seebenerſtraße 16.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Se. Exzellenz Mitglied des Ung. Oberhauſes

Graf Kuhn nebſt Gemahlin aus MarosNemeti (Ungarn). Hauptmann

von Hagen aus Schleswig. Rittergutsbeſitzer Klewitz nebſt Gemahln
aus Kl.-Lübars. Fabrikbeſitzer: Redlich aus Wien, Franck aus
Ludwigsburg, Kutzner aus Berlin, Coenning aus Kaſſel. Rentier
Hauck, Frau Amtstat Klepp, beide aus Kleinpaſchleben. Dir.: Dock
horn nebſt Gemahlin aus Althaldensleben, von Lölhöffel aus Potsdam,
Petlers, Schnitzing, beide aus Dresden, Loev aus Auſterlitz, Gräßner
aus Staßfurt, Wiesner aus Harzburg. Ref. Dreyer, Rechtsanwalt
Dr. Ritthauſen, beide aus Berlin. Amtsrat Oeſterreich aus Singers
leben. Oberlehrer Hildebrandt aus Jlfeld. Frau Rentier Hoffmann
aus Kaſſel. Ref. Pr. Sporleder aus Roſtock. Gutsbeſitzer Walther
nebſt Familie aus Kleinkugel. Oberinſp. Seyfarth aus Frankfurt a. M.
Poſtmeiſter Picolo nebſt Gemahlin aus Kirchheim. Generaldirektor
Ebeling nebſt Sohn aus Weſteregeln. Baron von Helldorff aus
Zingſt. Bergaſſeſſor Koſt aus Bochum. ng. Meyer aus Halenſee.re Harrach aus Kl.-Kriechen. Kaufleute Stein, Vogler, Hirſchburg,
Haaſe, Madelung, W. Schulz, ſämtlich aus Berlin, Rothmann, Ehr
hardt, Zickel nebſt Gemahlin, ſämtlich aus Bresla, Koebe, Wilyelmy
nebſt Gemahlin, beide aus Leipzig, Renner aus Potsdam, Opitz,
Gumand, beide aus Dresden, Kathe aus Mainz, Deußen aus Hörxter i. W.,
Weyer nebſt Gemahlin aus Riga.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Detailverkauf.Kartoffeln, pro Ctr. 3,00-4,00 Mk. Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 30--40 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,50-2,50 Mk.
doch pro Ctr. 9--10 Mk. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.

wiebeln, 1 Liter 25--30 Pfg. Gänſe, 1 St. 2,00--4,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 20--60 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 10--20 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.Mohrrüben, pr. Mdl. 20--40 Fig. Aal, pro Pfd. 1,75 Mk.

Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 35 Pfg.
Rettiche, pro St. Pfg. Butter, pro St. 55--65 Pfg.
Salat, grüner 1 St. 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Spargel, pr. Pfd. 40--65 Pfg. Eier, pro Mdl. 85 Pfg.
Gurken, 1 St. 30--60 Pfg. Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70-90 Pfg.
Schoten, 1 Liter 50 Pfg. Hammelfleiſch, pr. Pfd. 60-70 Pfg.
Stachelbeeren, 1 Liter 25 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 50--100 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeunsleben;
für Provinz u. Allgemeinez: Otto E. Nenmann; für Lokales: Erich Beuthner;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlüch, ſondern lediglich

„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlongt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventnell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.

Was iſt modern in Möbeln Auf dieſe brennende Frage
erteilt eine Broſchüre, die die Firma Düttmars Möbel- Fabrik.
Berlin C., Molkenmarkt 6, koſtenfrei jedem Intereſſenten auf
Wunſch zuſtellt, die beſte Antwort. Dieſes Heft enthält 40 der beſten
Entwürfe aus einem Wettbewerb, den der Berliner Kunſtgewerbeverein
auf Veranlaſſung der Firma Dittmar ausgeſchrieben hatte.
„Einfache Damenzimmer-Möbel für das gebildete deutſche Publikum“
lautete die Aufgabe. Man verlange das Heft koſtenfrei bei Dittmar.

(7878)

Neuenahr
Einzige alkalische Therme

Deutschlands

wirkt säuretilgend, verflüssigend, mild-
lösend und den Organismus stärkKend.

j Von Köln oder KoblensReisewege: nach Remagen a. Rhein, und
von Remagen a. Rhein mit der Ahrthalbahn
in 25 Minuten nach Neuenahr.
1 j Magen- und DarmleidenHeilanz elg en Leber Anschwellungen,

Gallensteine, Zuekerkrankheit, Nieren- und Blasen-
leiden, Gicht, Rheumatismus, Erkrankungen doer
Atmungsorgane.

j Bade- und Trinkkuren BädoerKurmitte jeder Art, Römiseh-iriseho, olek-
trischo Licht- und Vierzellenbäder, Kohlensäure-
bäder, Fango Behandlung Inhbalationen und
Massagen. Neuerbautes grossartiges Badebaus
mit mustergültigen Rinrichtungen.

Für HausKuren: Versand des Neuenahrer Sprudoels
in Flaschen den Herren Aerzten zu Versuchs-
zwecken „gratis und franko“.

W LKurhotel, einziges Hotel inohnung unmittelbarer Verbindung mit
dem Thermal Badehause augserdem viele gute
Hotels und Privatpensionen.

Im Jahre [0046 Personen,Kurfrequenz: 1903 ohne die Passanten.

Ausführliche Broschüren „gratis und franko“

Kurdirektion Bad Neuenahr
(Rheinland).

Woſlette-Cy s Seife
von vornehmem Parfüm und erfrisehender Wirkung auf die Haut.
Sehr empfeblenswert für die Reise. Stück 50 Pfg. (7879

Es ſteht feſt, daß eine zweckmäßige Unterkleidung einen ebenſo
roßen Einfluß auf unſer Wohlbefinden ausübt als unſere Nahrung.

e ſeit längeren Jahren in den Handel gebrachte Dr. Thomallas
poröſe GeſundheitsUnterkleidung erfüllt dieſen Zweck voll und ganz
dadurch, daß ſie einen langſameren Austauſch der Körpertemperatur
mit der äußeren Luft bewirkt, wodurch ein ganz beſonderer Schutz des
Körpers gegen Erkältungen und deren oft bedenkliche Folgen herbei
geführt wird. Dr. Thomallas GeſundheitsUnterkleidung iſt infolge
des h ihrer Herſtellung verwendeten vorzüglichen Materials und der
künſtlichen Webart als Sommer und Winterkleidung gleich gut geeignet,
überaus dauerhaft und c empfehlenswert für kräftige und
ſchwächliche Perſonen, für achſene und Kinder. Alleiniger

m t nt: C. Mühlinghaus Pet. Joh. Sohn in
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Gegründet 1339

Rudolph Hertzog
Srösstes Speszial- Sesckiäft Deutscklands für Rleiderstoſfe

BERLIN C. Gegründet 1839

T Breite Strasse 12-18 Brüder-Strasse 2433 C T

bestehend aus einem keilförmigen, konfektionierten Rockteil nebst passendem Taillenstoff und Besatz, die Robe 12 Mk. bis 1855 Mk.

Muster- Hestellungen
mit Angabe der ungefähren Preislage werden nach auswärts umgehend und franko ausgeführt.

Franko-Versand aller Aufträge von 20 Mark an.

Der ältere Haupt Kataltog
r Hleiderstopße, Seidenocoren, Honfeſctior fier Vom u Henr, Wer Lemen, Wäsche, Trikotagen,

Herren Beleidung, Horsette, Handschuhe, rauh Schrme, Schre e. u

Speaiclò Katologe (7926e Gardinen Möbelstoße, Teppeche, Balkon u Garten r h Wenn rauh en.
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Ecru-Seiden- Leinen Bedruckte Rips-Piqués
h t e Kn inl Hntſziſtt ſ. 2) i. v 2 n e z en t t Httece S0 pr. v J. 50 3
Kloeicler-Leinen, halblar unck cicht Bedruckte Satin- Foulards
die e e drein. er 680 re v J. ös an. t h Melierh. Mdtj,gzijtt, T pr. v 1. 10 2.

Wascohseicle für Blusen Baum Mohair, Brokat, Madapolam
Ohne à je an gennee Buben a die. I. 00 ar. bis 3. 00 ar. Hrn 78700 en n henen u ung 359 r. vie 89 v.

Schweizer und französ. Plumetis Baumwu. Flanelle unck Damentuche
Beelte 70/100 n rn und g. Steter 1.00 v1. vis G. 75 an. Hreite 70/76 en n Bee e zgeter 49 er. vis 00 r.

Zephyr, Grenadine, Noppenstoffe Ginghams, Blaudrucks, Cretonnes
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Für die Jnſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. Mit 3 Beilagen.



Sonntag

(Nachdruck verboten.

Pfingſten in der Großſtadt.
Pfingſten in der Großſtadt! Schon am Nachmittag und Abend

des Pfingſtſonnabends ſchleppen alljährlich die Extrazüge Tauſende
und immer neue Tauſende in die Berge, nach Thüringen und dem
Harz, wohin man eingekeilt in drangvoll fürchterlicher Enge, aber
um ein billiges Geld gelangen kann. Das Feſt des Geiſtes iſt
heute im buchſtäblichen Sinne des Wortes vielfach ein Feſt des
Kursbuches geworden. Jn den im Stadtinnern gelegenen Straßen
herrſcht ſpäteſtens von den erſten Nachmittagsſtunden an eine
faſt beängſtigende Stille. Wirts und Kaffeehäuſer entleeren ſich
ſchnell von ihren Gäſten, die den Bahnhöfen zueilen oder mit der
Straßenbahn dem Häuſermeer zu entkommen trachten. Was ſollte
man da alſo von der Eigenart des Pfingſtfeſtes in der Großſtadt
ſagen können, wenn man nicht das rückſichtsloſe Stoßen und
Drängen der abends Heimkehrenden, die unſchöne Kehrſeite der
Medaille in Betracht ziehen will, die dieſen Feiertagen übrigens
mit jedem anderen ſchönen Sonntage der beſſeren Jahreszeit ge-
meinſam iſt?

Gewiß entbehrt dort, wo nicht etwa die Prozeſſionen der
katholiſchen Länder in die Pfingſtſtille der r eine Be
ſonderheit hineintragen, das Geſicht des Straßenbildes der Origi-
nalität. Die ländlichen Gebräuche der verſchiedenen Feſttage
des Jahres ziehen ſich von den Zentren des Verkehrs ſcheu in ent
legene Gegenden zurück. Auch die Königsſchießen des Mittelalters,
wie ſie im alten Breslau, Nürnberg, Leipzig, Straßburg, Regens-
burg und in anderen der damals volkreichſten deutſchen Städte
dem Pfingſtſonntag ein beſonderes Gepräge gaben, verſchwinden
heute, ſoweit ſie noch beſtehen, in dem großen Meere der anderen
Vergnügungen. Gleichwohl hat das feſtliche Treiben faſt einer
jeden Großſtadt an dieſen Tagen ſeine Beſonderheiten, die man
wahrnimmt, wenn man die großen Maſſen und die Ziele, wohin
ſie wandern, beobachtet.

Gemeinſam iſt faſt ſämtlichen Städten des nördlichen Deutſch
lands die bei Hoch und Niedrig gleich verbreitete Freude am
Pfingſtgrün, an Birke, Kalmus und anderem grünendew Gezweige.
Im Süden ſchmückt man damit die Straßen und Häuſerfronten,
wenn am Himmelfahrtsfeſte und Fronleichnamstage die feier-
lichen Züge der Beter, geführt von der mit goldſchimmernden Ge
wändern angetanen Geiſtlichkeit, von Altar zu Altar wandern,
und der Dampf der Weihrauchwolken ſich mit dem wwürzigen
Geruch der jungen Blätter und dem Duft der Roſen mengt. Jn
Norddeutſchland aber trägt man das Pfingſtgrün in die Häuſer
hinein, um nach uraltem Brauch, der ein Reſt des altgermaniſchen
Baumkultus iſt, das Heim mit „Maien“ zu ſchmücken, und gerade
auch unſer liebes Halle iſt es, das in dieſen Tagen ganze Wälder
von Birken und Berge von Blumen verbraucht. Jn zahlloſen
Wagen iſt ſchon in den letzten Tagen vor dem Feſte der lebendige
Frühling herein in die Stadt gekommen. Der ganze Markt war
grün und es lohnte ſich wirklich, ihm am heutigen Sonnabend früh
einen Beſuch abzuſtatten, um die Farbenſymphonie der grünenden
und blühenden Maſſen anzuſtaunen.

In ſehr ausgiebiger Weiſe pflegen die Bewohner von Goethes
Vaterſtadt am Main das Pfingſtfeſt zu begehen. Etwas dritten
Feiertag macht man ſchließlich ja überall. In Frankfurt aber
übertreffen die Maſſenwanderungen am Pfingſtdienstage bei
weitem diejenigen an den vorangegangenen Tagen, was bei einer
Stadt, deren Bevölkerung die reizvollen Täler und Berge des
Taunus und des Odenwaldes ſozuſagen vor den Toren liegen
und ſchon an den beiden Hauptfeiertagen fleißig beſucht hat, viel
beſagen will. Der Frankfurter kann dabei ſtrenggenommen auch
noch behaupten, daß er eigentlich zu Hauſe geblieben iſt. Denn am
Pfingſtdienstag, dem ſog. „Wäldchestag“, iſt das Ziel der meiſten
Wanderer der am linken Mainufer ſüdlich von Sachſenhauſen
und Oberrad gelegene Stadtwald, der in ſeinem ganzen Umfange
in die Stadt eingemeindet iſt. Endlos ergießt ſich der Menſchen
ſtrom über die altehrwürdige, mit dem Standbild Karls des
Großen geſchmückte Steinbrücke nach der Sachſenhäuſer Seite, wo
die an zahlreichen Stationen haltende Waldbahn beginnt. Be
merkenswert iſt, daß zu dieſem Wäldchestag, deſſen Verregnen dem
„Frankforter“ als großes Unglück erſcheint, auch von weit und breit
die Bewohner der volkreichen Orte der Umgebung von Aſchaffen-
burg, Offenbach im Oſten bis nach Höchſt und Mainz im Weſten
hergefahren kommen, ſodaß oft an hunderttauſend Menſchen ſich
zum Wäldchestag zuſammenfinden, deſſen Spezialität der be
rühmte „Sachſenhäuſer Aeppelwein“ iſt.

Spielen bei allen derartigen Volksfeſten die leiblichen Genüſſe
eine große Rolle, ſo gilt dies ganz beſonders von den Pfingſtfeiern
in den Großſtädten des romaniſchen Südens. Der galante Jtaliener
nennt das Feſt des heiligen Geiſtes die „Pasqua dei fiori“, die
„Blumenoſtern“. Richtiger wäre es, wenn er ſagte „Pasqua del
stomaco“, d. h. die Oſtern des Magens; denn in den Haupt

1. Beilage zu Nr. 237 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thürinugen.

ſtädten Unteritaliens und Spaniens geſtaltet ſich Pfingſten man
verzeihe das derbe Wort zu einer Orgie des Eſſens, bei deren
Anblick der ganze, im übrigen wohl berechtigte Glaube an die
große Mäßigkeit der Südländer ins Wanken gerät. Man muß
nur einmal einen Pfingſtnachmittag in Neapel zugebracht und den
ungeheuren Markt fertiger Eßwaren auf den Plätzen und Straßen
angeſtaunt haben, die nachmittags in den Trattorien und Oſterien
der Vorſtädte und in den Privatgärten verzehrt werden. Dabei
iſt der für Neapel ſo charakteriſtiſche Pfingſtſchmaus ein Volks
brauch urälteſten Datums, der nachweislich auf das feierliche amt
liche Zweckeſſen der altrömiſchen Prieſterſchaft der Triumyiri
epulones zurückzuführen iſt.

Ueberboten werden dieſe neapolitaniſchen Schmauſereien aber
doch noch durch dasjenige, was das Volk der ſpaniſchen Großſtädte,
vor allem die edlen Madrilenen zu Pfingſten an Eſſen und Trinken
leiſten. Der Schauplatz eines eigentlich auf Wochendauer in die
Länge gezogenen Pfingſtfeſtes iſt das Hügelgelände auf dem rechten
Ufer des Manzanares, wo einſt die Einſiedelei des heiligen Jſidorus
(San Jſidro), des Schutzpatrons der Stadt, geſtanden haben ſoll.
Aus der Calle de Segovia flutet über die gleichnamige Brücke, aus
dem Paſeo de los Ochohilos ergießt ſich über die Toledobrücke un
unterbrochen der Menſchenſtrom, der auf der anderen Seite zu dem
den Reliquienſchrei des Heiligen bergenden Kirchlein emporwallt.
Die Wege, die hinaufführen, ſind von hunderten von Verkaufs-
ſtänden umſäumt, an denen man alle Leckereien der ſpaniſchen Küche
von den Süßigkeiten und in Oel gebratenen Fritturen bis zum
ordinären Salzbretzel kaufen kann, aber auch für die Kinder allen
erdenklichen Spielwarentand, meiſtens Fabrikate aus dem
Thüringer Walde, findet. Dazwiſchen treiben Waſſerverkäufer mit
dem gellenden Rufe „agua fresquita“ ihr lärmendes Unweſen. Hat
man den Reliquien die ſchuldige Verehrung gezollt, ſo wendet ſich
die vornehme Welt den auf einer ſteilen Höhe erbauten Kaffee
häuſern zu, neben denen die Vertreter der heiligen Hermandad in
großer Zahl verſammelt ſind, um den Verlauf des Feſtes zu be-
obachten. und, wozu jedoch ſelten Anlaß vorhanden iſt, ſchlichtend
einzugreifen. Man genießt von hier aus eine großartige Ausſicht
auf die von Menſchen wimmelnde Feſtwieſe, die Jardines und den
Palacio Real. Weiter drunten hat ſich ein echtes Neubabylon auf
getan. Die ſpaniſchen Dialekte unterſcheiden ſich voneinander
noch weit mehr als niederdeutſch und hochdeutſch, und der Fremde,
der nur die Schriftſprache, das castellano beherrſcht, fühlt ſich unter
dem Durcheinanderſchwirren von Aſturiſch, Arragoniſch, Leoneſiſch,
Andaluſiſch und Eſtremaduriſch wie verraten und verkauft. Galiziſche
Tänze, zu denen eine Bande von Dudelſackpfeifern aufſpielt,
wechſeln mit der in der Heimat Don Quixotes, der „Mancha“ er
fundenen Seguidilla, dem andaluſiſchen Polo u. dergl. Der an
dieſem Tage vieltauſendfach exekutierte Tanz beginnt damit, daß
der Tänzer bei den Klängen einer Guitarre ſeine Liebesſehnſucht
mit den Verſen beginnt:

Ja que quiera que le quieran
Con fatiga y caiia,
Busque un mozo maeareno
V lo gueno provara.

Jm Dreiſchritt im Kreiſe herumgehend, muſtert er die tanzluſtigen
Schönen, bis er, vor einer ſtehen bleibend, ſeine Wahl mit den
Verſen trifft

Ven aca, chiquiya,
Que vamos a bailar un polo,
Quo se junde medio Madrid

Auf deutſch
Komm zu mir, du zierlich Mädchen,
Laß uns tanzen einen Polo,
Daß ſich freue halb Madrid.

Halb Madrid freut ſich freilich nicht, wohl aber die Zuſchauer, die
mit den Füßen ſtampfend, geſtikulierend und ſchreiend den Tanz
begleiten. Aehnlich ſind die Szenen beim Fandango, der Giba
dina, dem „Tanz der Buckligen“, beim Zapateo und der Cachucha.
Die Bequemeren dagegen huldigen auf anderen Teilen der
pradera (die Wurzel des Ausdrucks kommt im Namen des Wiener
„Praters“ wieder) dem Genuß des Weins, den ſich die meiſten in
Lederſchläuchen mitbringen.

Jn ſehr vielen Großſtädten gehören heute zum Pfingſt-
programm die Pferderennen. Da von den im Jahre 1903 in
Deutſchland vorhanden geweſenen 87 Sportplätzen mehr als ein
Drittel zu Pfingſten dem Publikum das Schauſpiel der Wett-
rennen bieten, bilden letztere einen ſehr weſentlichen Teil der
Pfingſtfreude des Großſtädters, der in dieſem Punkte dem Be-
wohner des mittelalterlichen Byzanz immer ähnlicher wird.
Während es den Wiener nach der Freudenau, den Budapeſter nach
Totis herauslockt, huldigt der Pariſer faſt innerhalb der Bann-
meile ſeiner Stadt, im Bois de Boulogne, auf dem Felde von
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dem Rennſport, der ihm einen milderen Erſatz für das nerven-
erregende Schauſpiel der Stierkämpfe und nebenbei Gelegenheit
zum Glücksſpiel bietet, dem in Paris anläßlich der Pfingſtrennen
über 30 Millionen Frank geopfert werden ſollen. Schon vom
frühen Morgen an ziehen dort Hunderttauſende, mit Speiſen und
Getränk verſehen, zu Fuß, zu Schiff und mit der Bahn nach der
Pélouſe hinaus, um im Freien hingelagert ihre Pfingſten zu feiern,
bis dann am Nachmittag, nachdem auch die elegante Welt einge-
troffen, die Rennen beginnen. Fährt man in dieſen Tagen unter
den ſehr gemiſchten Jnſaſſen der Jmperialen durch die Stadt, ſo
kann man ſicher ſein, daß das mitangehörte Geſpräch der Nach-
barn ſich in 9 von 10 Fällen um die Rennen, die beſten Tips und
die Totaliſatorwetten drehen wird. Curt Vogt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 21. Mai.

Poſtausweiskarten mit dem Photogramme des Jnhabers.
Um dem Publikum den Ausweis beim Empfange von Poſtſendungen zu
erleichtern, ſind die Poſtämter verſuchsweiſe ermächtigt worden, vom
1. Juni ab für den inneren deutſchen Verkehr Poſtausweiskarten aus
zugeben, die als vollgültiger Ausweis nicht nur an den Poſtſchaltern,
ſondern auch gegenüber dem Poſtbeſtellperſonale dienen ſollen. Bei
der Abtragung von Poſtanweiſungen ſowie von Wert und Einſchreib
ſendungen an einen dem beſtellenden Boten unbekannten Empfänger,
der ſich durch Vorlegung einer Poſtausweiskarte ausweiſen kann, bedarf
es daher der ſonſt vorgeſchriebenen Bürgſchaftsleiſtung durch den Gaſt
wirt oder eine andere bekannte Perſon nicht. Die Poſtausweiskarten
haben eine Photographie, eine kurze Perſonalbeſchreibung und die eigen
händige Unterſchrift des Jnhabers zu enthalten. Für ihre Ausſtellung
iſt eine Schreibgebühr von 50 Pfg. zu entrichten. Anträge auf
Ausſtellung ſind an diejenigen Poſtanſtalt, welcher die Wohnung
des Antragſtellers zugeteilt iſt, perſönlich unter Vorlegung
einer unaufgezogenen, nicht zu dunklen Photographie in Viſit
format zu richten. Der Poſtanſtalt unbekannte Perſonen haben ſich
durch eine andere Perſon oder in ſonſt zuverläſſiger Art auszuweiſen.
Poſtausweiskarten ſind ein Jahr, vom Tage der Ausſtellung ab gerechnet,
gültig. Karten, während deren Gültigkeitsdauer im Ausſehen des
Inhabers ſolche Aenderungen eintreten, daß die Photographie oder die
Perſonalbeſchreibung nicht mehr zutreffen, müſſen ſchon vor Ablauf der
Friſt erneuert worden. Der Jnhaber einer ſolchen Karte iſt für alle
Nachteile veranwortlich, die aus dem Verluſt oder der mißbräuchlichen
Benutzung der Karte entſtehen.

Buchdrucker und Sozialdemokratie. Das hieſige ſozialdemo
kratiſche Organ verdächtigt und beleidigt in einer vorgeſtrigen, aller
dings etwas ſehr verſpäteten Notiz den geſamten hieſigen Buchdrucker
verband, indem es ſich über unſere vor längerer Zeit ſchon gebrachte
Mitteilung über die Antipathie des Buchdruckerverbandes gegen die
Sozialdemokratie aufregt und in ſchmutzigen Worten gegen den „elenden
Schmierfinken“ und den „Hans Taps“, der als Mitglied des Verbandes
in der gegneriſchen Preſſe derart ſchreibe, ergeht. Es muß bei dem
„Volksblatte“ wohl ſo Gebrauch ſein, daß jeder „Schmierfinke“ und
„Hans Taps“ etwas bringen kann, was Aufnahme finden muß.
Daher ſchließt das ſozialdemokratiſche Organ von ſich auf andere.
Bei uns iſt das glücklicherweiſe nicht ſo. Wir haben jedoch
weder Luſt, noch halten wir es für nötig, uns mit dem „Volksblatte“
in eine Polemik über ſolche Dinge einzulaſſen. Unſere Notizen ſind
uns auf Nachfrage von unterrichteten Perſonen gegeben worden und ſie
ſind richtig, ob das „Volksblatt“ auch Zetermordio darüber ſchreit oder
ſein ganzes großes Schimpfwörterlexikon, welches es zur Erziehung und
Bildung des Arbeiterſtandes ſcheinbar für nötig hält, abdruckt. Daß
die Mißſtimmung in dem BuchdruckerVerbande gegen die ſozialdemo
kratiſchen Treibereien allgemein iſt, beweiſt auch wieder die neuerliche
Tatſache, daß kein Buchdrucker an der Maifeier teilgenommen hat,
außer den Buchdruckern, die beim „Volksblatte“ ihr Brot und als
Muß- Genoſſen hübſch zu parieren haben.

Die Grasnutzung in den Gräben und auf den Böſchungen der
in der Unterhaltung der Stadt Halle befindlichen Chauſſeeſtrecken Halle
Weißenfels, Halle Delitzſch, Halle Nordhauſen, Halle Deſſau und der
Köthener Straße ſoll auf die drei Nutzungsjahre 1904/06 verpachtet
werden. Zu dieſem Behufe ſtand geſtern auf dem Rathauſe Termin
an. Beſtgebote wurden mit einer Jahrespacht von insgeſamt 22 Mk.
abgegeben, gegen 34 Mk. vorher.

Zwei Bildniſſe, das des verſtorbenen Profeſſors Mom mſen
und das des Wirklichen Geheimen Rates Excellenz Kühn, in Oel
gemalt, ſtehen zur Zeit im Schaufenſter von J. Nietzſchmann, Kunſt
magazin, Gr. Ulrichſtr. 12. Die Bilder ſind vom hieſigen Portrait
maler Otto Roſenbaum nach kleinen Photogrammen gemalt.
Obwohl dem Künſtler nur die Photogramme zu Gebote ſtanden, ſind
die Bilder doch treffend ähnlich gelungen. Die Anſprüche des ſtrebſamen
Künſtlers ſind übrigens recht beſcheiden, ſodaß es uns freuen würde,
wenn dieſe Notiz eine Anregung wäre, ihm ähnliche Arbeiten in Auf
trag zu geben.Longchamps, im Bois de Vincennes oder im Park von Saint-Quen

Mehrere Tausend Rest
von Kleiderstoſſen jeglicher Art, aschstoffen, Seidenstoſſen, Besatzstoffen, ferner von HBemdentuchen, Negligé-
stoſſen, Bettdamasten, Bettzeugen, Inlettstofſen, Gardinen, Möbelstoſſen, Spitzen, Stickereien, Seiden-
band, Posamenten ete., welche sich während der PFrühjahrs Saison angesammelt haben, sind, mäüt den allerbilligsten Rest-

preisen deutlich versehen,

zum Verkauf ausgelegt.

Halle a. S.

Marktplatz 21. 3.

heschäftshans J. Lewin.

zu enorm billigen Preisen
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Das Platzkonzert am Pfingſtſonntag mittags 12 Uhr am
Stadttheater wird von der Kapelle der 75er mit folgendem Programm
gegeben 1. Küraſſier-Marſch „Großer Kurfürſt“ von Simon, 2. Jubel
Ouverture von Bach, 3. Morgenblätter, Walzer von Strauß, 4. „Jch
ſende dieſe Blumen Dir“, Lied von Fr. Wagner und 5. Finale aus
der Oper „Lohengrin“ von R. Wagner.

Zoologiſcher Garten. Seit heute iſt der neue luftige Bären
zwinger bezogen, und zwar von dem Pärchen indiſcher Bären, die den
regelmäßigeren Beſuchern des Gartens als urkomiſche Geſellen bereitsbekannt nd Der Halleſche TiergartenVerein hat dieſe beiden Tiere

dem Garten dankenswerter Weiſe zum Geſchenk gemacht. BeideBären haben einen winkelförmigen hellen Fleck auf der Bruſt, eine

helle Schnauze, lange Zunge und ſehr lange Krallen. Dagegen hat
der eine, der MalayenBär, ein kurzes, der andere, der LippenBär, ein
langes Fell, das ſich im Umkreiſe des Halſes kragenartig verlängert.
Auch iſt der Kopf des LippenBären länger und zugeſpitzter und ſeine
Kars faſt wurmförmig. Beide Arten ſind ausgeſprochene

flanzenfreſſer, die eine gen anſehnliche Größe erreichen.
Nachdem dieſe amüſanten Kerlchen ihre eigenen Wohnräume
bezogen haben können nun auch die Naſenbären
wieder ihre beiden Gehege benutzen. Unter ihnen iſt jetzt auch eine
neue Art vertreten, der Weißnaſenbär, der außer der hellen Schnauzen
färbung durch ſeinen langen Schwanz auffällt; dieſer iſt nicht zugeſpitzt,
ſondern wird am Ende dicker. Was die Vegetation des Gartens
angeht, ſo geht die Fliederblüte, vor allem an der Südſeite, bereits zu
Ende, dagegen ſteht der Goldregen gerade in vollſter Blüte. Auch im
Alpinum blüht bereits eine ganze eihe farbenprächtiger Gewächſe, ſo
Azalien, Phloxs, Thymus, Saxifraga, Senecio. Es ſei übrigens
gleichzeitig bemerkt, daß das Elitekonzert des Willy WolfOrcheſters in
der Pfingſtwoche nicht am Freitag, ſondern bereits am Mittwoch, den
4. Pfingſtfeiertag, ſtattfinden wird.

Der Zirkus Ceſar Sidoli, der nur auf wenige Tage in Halle
auf dem Roßplatze ſein großes Zelt aufgeſchlagen hat, gab geſtern ſeine
Eröffnungsvorſtellung. Was das Programm bot, war gut, ausgezeichnet
ſogar in einigen Nummern. Die Ken hat aber einen kleinen
Fehler gemacht: ſie ſchlug zu wenig Reklame, der Beſuch war nicht ſtark.
Der Zirkus Sarraſani, der vor kurzem hier weilte, hatte einen
bedeutenden Künſtler, und das war der Jmpreſario, der ſchon Wochen
vorher nachdrücklich die Stadt und umliegenden Dörfer mit einem
Bienenfleiße „bearbeitet“ hatte. Sarraſani hat glänzende Geſchäfte in
Halle gemacht; obgleich ſeine Leiſtungen weit hinter denen Sidolis zurück
ſtehen. Jn dem Zirkus, der jetzt hier gaſtiert, liegt ein ganz anderer
Schneid, der Pferdebeſtand iſt größer, die Leiſtungen ſind abwechslungsreicher
und vortrefflicher. Eine Freude iſt es zu ſehen, wie Herr Direktor Sidoli
mit ſeinem Pferdebeſtande paradiert, in mehreren verſchiedenen
unmittelbar aufeinander folgenden Nummern 24 Pferde, je acht
Braune, Schimmel und Rappen, auf einmal vollſtändig ungekoppelt in
der Manege iſt eine Prachtdarbietung. Die Pferde formieren ſich zu
ruſſiſchen Dreigeſpannen, laufen durcheinander und finden
auf Kommando die rechten Plätze wieder, um zum Schluſſe alle auf
den Hinterbeinen in einem Kreiſe zu ſtehen. Gleich darauf folgt die
Vorführung von zwei anderen Pferdegruppen, die ſich ebenfalls recht
ſtattlich ausnimmt. Ein wertvolles Pferd iſt „Jdeal“, ein engliſches
Vollblut, das von Jean Bono in der hohen Schule geritten wird.
Graziös und elegant überwindet der ſchlanke Braune auch die ſchwierigſten
Gangarten man bekommt ſelten in einem fliegenden Zirkus ein Pferd
von ſo vollendeter Dreſſur und Gewandtheit zu ſehen. „Mephiſto“
heißt ein Parbheng der als Feuerpferd ſicher durch den Funken
regen ſpringt. uch die doppelte Wagenpromenade,
„Gigante und Faſſolin“, der große und kleine Rapphengſt
und der Serpentintan z eines Schulpferdes und zweier ſchottiſcher
Ponys ſind nennenswerte Pferdedreſſuren. Der freie Sprung auf das
Pferd gelingt einem Jockeypaare ganz nett. Malabariſtiſche Produktionen
zu Pferde bietet George Francçois, er ſetzt ſeine Arbeit in einer
komiſchen Jongleurſzene zu Fuß mit dem ulkigen gewandten
Diener Gargçon fort; die Szene wäre noch amüſanter, wenn ſie
etwas gekürzt würde. Das Clownmaterial iſt gut geſchult.
Einen „dummen Aujuſt“, der überall und nirgends iſt, hat
der Zirkus wohl nicht, dafür aber einige Clowns,
die ausgezeichnete Springer ſind und in komiſchen Entrees
immer ihr Stückchen machen. Die Parterre-Akrobatik iſt durch die
Troupe Balaguer vertreten, ſie hat ihre Spezialität in einigen
gelungenen Evolutionen. Auch über ein Corps de ballet verfügt
der Zirkus, es tanzte geſtern ſehr artig ein Balletdivertiſſement im
Rokokoſtile. Man amüſſiert ſich bei Sidoli vortrefflich, auch ein
mehrmaliger Beſuch lohnt ſich durchaus.

Vom Walhalla Theater wird uns geſchrieben Die Winter
TymianSänger bringen ſeit einigen Tagen ein neues Repertoir, welches
einen durchſchlagenden Erfolg erzielt. Doppelquartette ſowohl als
Soli werden mit größter Exaktheit vorgetragen und laſſen eine gediegene
Schule und fleißiges Studium erkennen. Einen ſchönen Erfolg hat
u. a. ſtets Herr Voigt mit ſeinem Proſavortrage „Der Stolz der
4. Kompagnie“ zu verzeichnen. Unſer Landsmann Herr Thurm Silvarée
als Damendarſteller und Sopranſänger hat ebenfalls das Publikum auf
ſeiner Seite. Durch ſeine ſympathiſche Sopranſtimme, ſowie ſeine
der Damenwelt bis ins Kleinſte abgelauſchten Manieren iſt
unſer „Fritzchen“ einer der beſten ſeines Genres. Ungeheure
Heiterkeit entwickeln die beiden Poſſen „Der Papagei“
und „Auch eine kleine Garniſon“ oder „Vor-
und nach dem Zapfenſtreich“. Die Hauptperſon in dieſem
SoldatenStücke iſt der drollige Burſche Lämmel des Herrn Voigt.
Am erſten und zweiten Pfingſtfeiertage finden von 11 1 Uhr
Matinees der Winter-Tymian-Sänger bei freiem Entree ſtatt. Abends
8 Uhr ſind Soirees mit auserleſenen Programmen.

Apollotheater. Das „HartſteinEnſemble“, ſo wird uns ge
ſchrieben, erzielt nach wie vor allabendlich ausverkaufte Häuſer, und
mit Lachſalven folgt das Publikum den urdrolligen Situationen der
beiden neuen Burlesken „Der keuſche Antonius“ und „Abenteuer im
Harem“ mit dem unvergleichlichen Hartſtein in den Hauptrollen.
An den beiden Pfingſtfeiertagen finden bei günſtiger Witterung von
vormittags 11 und nachm. 4 Uhr ab Gartenkonzerte des Theater
orcheſters bei ſreiem Entree ſtatt. Bei ungünſtiger Witterung werden
Nachmittags Vorſtellungen gegeben, in denen Hartſtein in ſeiner Glanz-
rolle als „Rentier Anton Hahn“, ſowie die artiſtiſchen Spezialitäten
auftreten. Abends 8 Uhr finden große Vorſtellungen ſtatt. Zur
Sicherung guter Plätze empfiehlt es ſich, den Vorverkauf des Tags über
im Theaterbureau zu benutzen.

Der chriſtliche Verein junger Männer, Weidenplan 5, hat am
Pfingſtſonntag eine Evangeliſations Verſammlung für junge Männer.Am Wingſimontag wird eine Tagestour nach dem Petersberge unter

nommen.
Städtiſche Muſik und Pfingſtfreude. Wie wir hören, beging

der Muſikdirektor Herr Otto Thiem heute mit ſeiner Muſikkapelle ein
Jubiläumsfeſt. Herrn Thiem wurde eine Geſamtphotographie der
Mitglieder ſeiner Kapelle, die 43 Mann ſtark iſt, überreicht. Dem
Chorführer der Thiemſchen Kapelle, Herrn Peters, wurde aus Anlaß
ſeiner zehnjährigen Tätigkeit im Thiemſchen Hauſe ein Ehrengeſchenk
zuteil. Wir bringen dieſe Nachricht ſehr gern da ſie Zeugnis ablegt
von einem ſchönklingenden Einvernehmen zwiſchen Meiſter und Gehilfen.

Diebſtahl. Einem Deutſch Amerikaner, der z. Zt. in Halle
weilt, ſind vermutlich auf der Reiſe nach Halle 1200 k. aus der
Brieftaſche geſtohlen worden. Der Verdacht des Diebſtahls
fällt auf einen Hauſierer, der während der Eiſenbahnfahrt neben dem
Amerikaner ſaß und ſich längere Zeit mit ihm unterhielt. Der
Amerikaner, der Koch und Konditor iſt, war übers Meer nach Halle
gereiſt, um ſeine eigentliche Vaterſtadt kennen zu lernen ſeine Eltern
waren 1848 von hier ausgewandert.

Verhängnievoller Sturz. Geſtern nachmittag in der dritten
Stunde ſtürzte der Malergehilſe Paul Winter vor dem Grundſtücke
Marienſtr. 23 beim Abrüſten eines Leitergerüſtes mit einer Leiter um.
W. zog ſich äußere Verletzungen am Kopfe und anſcheinend einen Bruch
des rechten Armes zu. Er wurde im Krankenwagen in die Klinik
gebracht.

„Waldluſt.“ Um Aufnahme folgender Zeilen werden wir
erſucht: Unter dem Namen „Waldluſt“ eröffnet am erſten Pfingſtfeier

tage Frau Anna Knoll, welche als bisherige Beſitzerin des Weltpanoramas
in der Gr. Ulrichſtr. bekannt ſein dürfte, an der Heide nicht weit von
NeuDölau ein Reſtaurant. Als Motiv zum Bau iſt eines der ſchönſten
Panoramabilder aus Berchtesgaden gewählt.

Halleſches Kunſtleben.
Ausſtellung im ſtädtiſchen Muſeum. Wir hatten kürzlich

Gelegenheit, im Atelier des hieſigen Bildhauers H. Keili n mit einem
vornehmen plaſtiſchen Werke, dem von einer Halleſchen Familie auf dem
Nordfriedhofe errichteten Erbbegräbniſſe, kannt zu werden. Jn
harmoniſcher. Löſung hat es hier der Plaſtiker verſtanden, ſeine Aufgabe,
eine trauernde Figur in dunkelgetönter Bronze, den großen wuchtigen
Linien der Granit Architektur anzupaſſen. Wir nehmen gern Ver
anlaſſung, auf dieſe Arbeit Halleſchen Kunſtſinnes, deren architektoniſcher
Teil von Baumeiſter Wolff herrührt, hinzuweiſen, zumal obengenannter
Bildhauer eben wieder im Muſeum im Wagehauſe zwei lebensgroße
Modelle für eine ähnliche Arbeit, ein Grab-Monument für Herrn
Kommerzienrat P. in Bitterfeld, ausgeſtellt hat. Dieſe zur Ausführung
in Marmor beſtimmte Gruppe gibt beredtes Zeugnis von dem ernſten,
künſtleriſchen Studium des Künſtlers. Die beiden Figuren ſind lebens-
wahr empfunden und führen dem Beſchauer den ernſten,
Schmerz über den Verluſt des Dahingeſchiedenen ſowie den Troſt der
Auferſtehung zu einem höheren Leben vor Augen. Wir beglückwünſchen
Herrn Keiling zu ſeinen Erfolgen und erhoffen ihm recht oft Aufgaben,
in die er ſein ganzes Können ſetzen kann.

Vermiſchtes.
Ertrunken. Beim Landungsmanböver der aktiven Schlachtflotte

m d Jnſel Borkum ertrank der Obermatroſe Weber vom Linienſchiff
„Wettin“.

Verhüteter Streik. Die Straßenbahndirektion in Eſſen akzeptierte
die Forderungen der Angeſtellten auf Herabſetzung der täglichen Arbeits
zeit. Der Streik iſt dadurch vermieden worden.

Der Ausſtand der Schiffsverlader in NewYork nimmt einen be
denklichen Charakter an, nachdem die Arbeitgeber die Forderungen der
Arbeiter abgelehnt haben.

Selbſtmord. Der Leiter der Filiale der Jnternationalen Trans
port- Aktiengeſellſchaft in Trieſt, Herzl, hat ſich erſchoſſen, weil der
Kaſſierer unter Mitnahme von 60 000 Kronen flüchtig geworden iſt.

Der Streik in den Werkſtätten der Großen Berliner Straßen
bahn dauert noch an und ſchweben zur Zu Unterhandlungen zwiſchen
der Direktion und den Abgeſandten der Arbeiter. Die Direktion teilt
mit, daß der Ausſtand auf die Regelmäßigkeit und Sicherheit des
Betriebes keinen Einfluß ausübt.

Menageriebrand. Aus Brieg, 18. Mai wird ſchleſiſchen Blättern
berichtet: Heute nacht um 12 Uhr brach in der Menagerie von
Malfarteiner aus Hamburg, die ſeit vier Tagen hier Vorſtellungen
gibt, Feuer aus. Die Flammen ſchlugen an der nordweſtlichen Seite
des etwa 30 Meter langen Zeltbaues auf und verbreiteten ſich über
einen Teil desſelben. Jn der Menagerie wird als hervorragendſte Sehens
würdigkeit eine 30 Fuß lange Rieſenſchlange von 295 Pfund Gewicht

ezeigt; außerdem ſind andere Rieſenſchlangen, Krokodile,Süigatören, Giftſchlangen, Land und Waſſerſchildkröten Papageien

uſw. vorhanden. Das Perſonal lag im Schlafe, als das Feuer aus
brach. Geweckt, eilte der Unternehmer mit ſeinen Leuten ſofort herbei,
um die Tiere in Sicherheit zu bringen. Durch das Geſchrei der
Papageien und anderer Vögel war man auf die Gefahr aufmerkſam
geworden. Es gelang, die gefährdeten Tiere zu retten. Nur drei
Papageien ſind erſtickt und verbrannt. Die alarmierte und in kurzer
Friſt auf dem Brandplatze anlangende Feuerwehr löſchte den Brand.
Der Beſitzer erleidet einen Schaden von rund 3000 Mk.; er iſt nicht
verſichert.

Kinder als Mörder. Einen erſchreckend grauſamen Mord haben
in SerylesMeziöres in Frankreich zwei noch nicht ſechs Jahre alte
Knaben namens Herin und Brideaux verübt. Ein einjähriges Kind
war von den abweſenden Eltern unter der Aufſicht einer älteren
Schweſter gelaſſen worden, und als dieſe eine Zeitlang die Wohnung
verließ, ſchlichen die beiden Knaben ſich ein, nahmen das Kind aus der
Wiege und ſteckten es in einen Sack, deſſen Oeffnung ſie mit Gras ver
ſtopften. Dann ſteckten ſie das Kind in einen Topf mit kochendem Fett,
der auf dem Herd ſtand. Als die Schweſter zurückkehrte, war das Kind
verſchwunden. Sie rief die Mutter, und dieſe fand dann die Leiche
in dem ſiedenden Fett, eine unkenntliche Maſſe gekochten Fleiſches. Die
jugendlichen Verbrecher ſind in Gewahrſam.

Das Ende des Deſperado. Nach einem erbitterten Kampfe wurde,
wie aus Chikago berichtet wird, am letzten Montag ein berüchtigter
Deſperado und Viehräuber, Jack Sully, von der berittenen Polizei in
der Nähe von Blackbirds Jsland, Süd-Dakota, getötet. Die Hütte, in
der er ſich verborgen hielt, wurde von Poliziſten umſtellt. Als man
ihn aufgefordert hatte, ſich zu ergeben, ritt er plötzlich auf ſeinem Pferde
zur Tür heraus. Jn jeder Hand hielt er einen Revolver er ſchoß ſich
einen Weg durch die Kette der Poliziſten hindurch und entfloh. Er
wurde verfolgt, und der Kampf tobte während des ganzen Vormittags.
Gegen Mittag gelang es, wenigſtens Sullys Pferd zu töten. Darauf
ſuchte er ſich hinter dem toten Tier zu verbergen und kämpte weiter.
Endlich brach er, von ſechs Kugeln durchbohrt, tot zuſammen.

Die Mörder des Kutſchers Schemel, Biller und Jopp, haben
nunmehr ein umfaſſendes Geſtändnis abgelegt. Das Mörderpaar hat
zugegeben, über den Plan zur gemeinſamen Beraubung des Sch. ſchon
vor Wochen geſprochen, die Einzelheiten zu den Vorbereitungen für den
Raubmord ſelbſt aber erſt am Abend vor der Tat verabredet zu haben.
Auch die Erdroſſelung des Schemel haben die Mordgeſellen, wie ſie
jetzt zugeben, gemeinſam ausgeführt.

St. Louis und Ropoſevelt. Aus NewYork ſchreibt man:
Präſident Rooſevelt hat es mit Rückſicht auf dringende Amts
geſchäfte bekanntlich abgelehnt, die Einweihung der St. Louiſer
Worlds Fair in eigener Perſon vorzunehmen. Nunmehr verlautet
aus ſonſt wohlunterrichteter Quelle, daß der Präſident die Welt
ausſtellung überhaupt nicht beſuchen werde, wozu ihm die Wahl-
kampagne mit ihrer bevorſtehenden großen Jnanſpruchnahme und
ihren Aufregungen willkommenen Vorwand biete. Als Grund
dieſer Unterlaſſung wird auf die diesbezüglichen Erfahrungen der
Buffaloeer Ausſtellung hingewieſen und bemerkt, was die Ver-
anſtalter dieſer Ausſtellung ſpäter darum gegeben hätten, wenn ſie
auf den Beſuch des Präſidenten Mac Kinley nicht ſo eifrig hin
gearbeitet hätten.

Polniſches in Weſtdeutſchland. Jn der Nr. 32 der „Juriſt.
Wochenſchr.“ vom 16. Mai findet ſich folgende Anzeige:

Jch ſuche zum 1. Oktober einen jüngeren, zuverläſſigen,
durchaus ſelbſtändigen, energiſchen Bureauvorſteher.
Kenntnis der polniſchen Sprache Be
dingung. Genaue Offerten erbeten.

Dr. Alexy,
Rechtsanwalt und Notar in Gelſenkirchen i. W.

Eine wilde, aber heitere Panik entſtand dieſer Tage in Berlin
in einem vollbeſetzten Straßenbahnwagen durch eine us. Am
Dönhoffplatz bemerkte eine Dame das Tierchen unter einem Sitz
brett. Entſetzt ſprang ſie auf und ſtellte ſich mit feſt zuſammen

eſchlagenen Kleidern auf den Sitz. Unter Ausrufen des Entſetzens
olgten dieſem Beiſpiele alle übrigen Damen, während die Herren

ſich ob dieſes Zwiſchenfalles nicht wenig beluſtigten und dadurch
die Pein der beſſeren Hälfte nur noch vermehrten. Das Mäuschen
flüchtete von einem Sitz zum anderen. Alle Bemühungen, es zu
erwiſchen, waren vergeblich; der Schaffner wußte ſich keinen Rat,
und die Angſtrufe der Damen wurden immer bewegter, die
Sprünge der Maus immer tollkühner. Da, als die Not am größten

war und der Wagen um die Reichsbank fuhr, nahte der Retter in
Geſtalt eines F euerwehrmannes. Er hatte gar bald die
Ruheſtörerin, die nun aus dem Wagen flog. Erleichtert atmeten
die Damen auf. Wie die Maus in den Wagen gekommen iſt, konnte
nicht feſtgeſtellt werden. Einer Dame entſchlüpfte das herbe Worte:
„Nurein Herrkönneſich ſolche Scherzeerlauben.“

Bei ſtarkem Sturm ſtieß auf dem Dnjepr, wie aus Kiew ge
meldet wird, der Perſonendampfer „Zar“ gegen eine mit Holz
ar Barke, die ſank, wobei ſieben Arbeiter er
tranken.

t Durch Genuß von Scheibewaſſer ſind in Canzor an der
tiroliſch italieniſchen Grenze fünf Bauern geſtorben; ſie ver
meinten Schnaps zu trinken.

Von einem ſcheußlichen Verbrechen wird aus Weidengau
a. Sieg berichtet. Mittwoch abend wurde die Tochter des Haus
eigentümers Braun, Klara Braun, vermißt. Ein bei Braun
wohnender Bäckermeiſter Quart hatte Verdacht auf den in demſelben
Hauſe wohnhaften ſtellenloſen 28jährigen Franz Heſſe, welcher
ein verkommener Menſch iſt. Quart benachrichtigte nun die
Polizei. Der Polizeikommiſſar fand den Heſſe in ſeinem Zimmer
auf dem Sofa liegend. Man fragte ihn nach dem Verbleib des
Mädchens, worauf er antwortete, er habe dasſelbe ausgeſchickt, um
Bier zu holen, und es ſei noch nicht zurückgekommen. Nachdem
man ihm geheißen hatte, aufzuſtehen, fand man Blutſpuren
auf dem Sofa. Heſſe leugnete die Tat. Bei einer weiteren
Durchſuchung des Zimmers fand man die Leiche des
Mädchens in einem Sacke im Kleiderſchranke.
Der Täter hatte ſeinem Opfer den Hals und den Unterleib mit
einem Raſiermeſſer aufgeſchnitten. Als die Polizei den Mörder
um 11 Uhr fortbrachte, mußte ſie ihn vor der wütenden Menge
ſchützen. Heſſe hat nach verſchiedenem Leugnen die Tat einge
ſtanden. Augenſcheinlich liegt ein Luſt mord vor.

Gräfin und Kutſcher. Aus London wird berichtet? Die
etwas ältliche Witwe des Grafen Ravensworth hat ihren
28 Jahre alten Kutſcher William Wadsworth geheiratet. Acht
Tage vor der Hochzeit ſchlief Wadsworth noch im Stall und
ſtriegelte und fütterte die Pferde ſeiner Herrin. Graf Ravensworth
ſtarb im vorigen Jahre und hinterließ ein Vermögen von vier
Millionen Mark.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 21. Mai.

Vorausſichtliches Wetter am 22. Mai: Trockenes,
wärmeres, vielfach heiteres Wetter.

Vorausſichtliches Wetter am 23. Mai: Warmes,
zunehmend bewölktes Wetter, ſpäter ſtellenweiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 24. Mai: Warmes,
vorherrſchend wolkiges Wetter mit Regenfällen und Gewittern.

Hamburg, 21. Mai, 9 Uhr 37 Min. vorm. Das Maximum
(über 768 mw) liegt über Südnorwegen, das Minimum (unter 759 mm)

vor dem Kanal und (unter 744 mmw) über Nordrußland. Jn Deutſchland
ruhig, ziemlich kühl, vielfach heiter. Ruhiges, etwas wärmeres, im
Weſten trübes, im Oſten heiteres Wetter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Letzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 21. Mai. Reuter meldet aus Tokio: Jm
kaiſerlichen Hauptquartier iſt das Gerücht verbreitet, der
ruſſiſche Kreuzer „Bogatyr“ ſei bei dichtem Nebel
außerhalb des Hafens von Wladiwoſtok auf Grund ge-
raten und vernichtet worden.

Frankfurt a. O., 21. Mai. Der „Oder Ztg.“ zufolge
erhielten bei der geſtrigen Reich stags Stichwahl im
Wahlkreiſe Frankfurt-Lebus Baſſermann (nationall.) 14 385,
Braun (Soz.) 11 880 Stimmen.

Wimmelburg, 21. Mai. Hierſelbſt erhängte ſich geſtern morgen
der 17 Jahre alte Sohn des Bergmanns Wiegrich von hier im Kirch
turm dicht neben der Glocke. Was den jungen Mann in den Tod
getrieben, iſt nicht bekannt.

Dresden, 21. Mai. Die Stadtverordnetenverſammlung hat die
Umſatzſteuer für Großbetriebe, Warenhäuſer und Zwiase ſchaſt im
Kleinhandel angenommen. Der Entwurf wurde nur dahin abgeändert,daß die ümſayſteuer bei 300 000 Mk. und die Zweiggeſchäftsſteuer bei

zwei Filialen und 100 000 Mk. beginnt.
London 21. Mai. „Daily Telegraph“ meldet aus

Mukden Eine ſtarke ar Streitmacht rückte auf
Mukden vor, um die Rückzugslinie der Ruſſen abzu
ſchneiden. Die Ruſſen haben eine Umgehungsbewegung ge
macht, durch welche die Stellung der Japaner im Oſten von
Liaujang bedroht iſt.

Ghyangtſe, 21. Mai. Die r r hatten am 19. d. M.
einen kleinen Kampf mit den Dibetanern, wobei einer
getötet, drei ſchwer verwundet wurden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Landſchaft der Provinz Sachſen. Die Hirne S zu
den 3X 9oigen Pfandbriefen der Landſchaft der Provinz Sachſen zu
Halle a. S. für den zehnjährigen Zeitraum vom 1. Juli 1904 ab gelangt T Rückgabe der es ſheinanweiſeungen vom 1. Juli 1904 ab

e aſſe der Landſchaft der Provinz Sachſen in Halle a. S. zur
usgabe.

Eſſen, 18. Mai. Die Vereinigung der Schweißeiſenwerke
erhöhte der „Rhein.Weſtf. Ztg.“ zufolge in ihrer geſtrigen Sitzung
den Preis ſür Schweißſtabeiſen (HandelsQualität) auf 125 C. pro
Tonne frei engeren Bezirk.

-y. Mülheim a. Ruhr, 18. Mai. Die außerordentliche General
verſammlung der Mülheimer Bank beſchloß die Kapitalserhöhung um
2500 000 auf 7 500 000 C.

-y. Die Verwaltung der Harkortſchen Bergwerke und chemiſchen
Fabriken zu Schwelm und Harkorten Aktien Geſellſchaft zu Gotha
teilt der „B. B.Z.“ mit, daß bei Annahme einer normalen Produktion
für die letzten zwei Monate pro 1903,04 nach reichlichen Abſchreibungen
und Rückſtellungen eine Dividende von ca. 8 verteilt werden kann.
re verfloſſene Geſchäftsjahr wurde bekanntlich keine Dividende
gezahlt.

Y. Auf die neue 32 h Stettiner StadtAnleihe (Lit. im
Betrage von 4000000 hat das von dem Bankhauſe Robert
Warſchauer u. Co. geführte Konſortium zum Kurſe von 97,61 0 den
Zuſchlag erhalten.

Der Verband Deutſcher Drahtſtiftfabrikanten in Berlin
veröffentlicht folgenden Geſchäftsbericht für den Monat April er. Die
Jnlandsverkäufe des Monats April 1904 überſchritten diejenigen des
April 1903. Die Marktlage verbeſſerte ſich zuſehends und die Zurüd
haltung im Einkauf verſchwand vollſtändig. Die Preiſe zogen nicht
unbeträchtlich an das Ausfuhrgeſchäft ließ etwas nach.

Y. Dividendenfeſtſetzungen Barmer Jmmobilien Geſellſchaft 3 9o.
Vermögensverwaltungsſtelle für Offiziere und Beamte Komm.Geſ.

auf Aktien 4 Kölner Verlagsanſtalt und Druckerei Akt.Geſ. 5
Y. Breslau, 19. Mai. Die bei der Konferenz der oberſchleſiſchen

Walzwerke wegen Beitritts 28 Stahlverband geforderten Einſchätzungs
quoten weiſen teilweiſe erhebliche Produktionsmehrquanten auf. Die
vorausſichtliche Geſamteinſchätzungsziffer Oberſchleſiens im Stahlverbande
beträgt zufolge der „Bresl. Ztg.“ 880 000 to, wovon 65 auf Gruppe s,
35 00 auf Gruppe b entfallen. (B. B.3.)

J Eſſen a. R., 19. Mai. Nach der „B. B.Z.“ genehmigte dieGewerkenverſammlung der Gewerkſchaft „Friedlicher Nachbar die

Verwaltungsanträge bezüglich der Bilanz und erteilte dem Vorſtand
Decharge. nur 926 Kuxe vertreten waren, konnte über die
Verwandlung in eine Aktiengeſellſchaft nicht beſchloſſen werden, jedoch
ergab eine unverbindliche Abſtimmung, daß 907 Kuxe zuſtimmiten.
Der Grubenvorſtand wird nunmehr eine Bargründung der Aktien
geſellſchaft „Friedlicher Nachbar“ mit 5 Millionen Mark Aktienkapital
deren und jeden Gewerken für je einen Kux 5000 Aktien
anbieten.

Y. Die Generalverſammlung der Union Elektrizitätsgeſellſchaftbeſchloß einſtimmig die Uufhebung des Vertrages untet e We
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Elektrizitätsgeſellſchaft vom 1. April 1903. Das Angebot der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft anf Uebernahme der Aktiven, der

laufenden Geſchäfte und des Gewinnes der Jntereſſengemeinſchaft mit
Wirkung vom 1. Juli d. J. wurde angenommen. Hierauf wurde die
Auflöſung der Geſellſchaft beſchloſſen und die mit der Liquidation und
dem Uebergang des Unternehmens auf die A. E.G im Zuſammenhang
ſtehenden Statutenänderungen wurden ohne Debatte genehmigt.

-y. Braunſchweig, 19. Mai. Der Aufſichtsrat der Chemiſchen
Fabriken Oker und Braunſchweig ſchlägt für das ver
n Geſchäftsjahr eine Dividende von 12 ſo gegen 10 o im Vor
jahre vor.

J. Alle bisher noch leerausgegangenen Aktionäre der verkrachtenLeipziger Bank dürfte es intereſſiren daß jetzt wieder einer durch

einen Leipziger Rechtsanwalt vertretenen e von Aktieninhabern
verhältnismäßig annehmbare Abfindungsentſchädigungen angeboten
worden ſind. Die Zuſtimmungserklärungen waren bis zum 16. Mai
abgefordert und ſollen ſehr zahlreich abgegeben worden ſein. Die
Vergleichsangebote waren folgende: 1 für die vor dem
15. Februar 1899, 4 00 für die zwiſchen dem 15. Februar 18099 und
dem 14. Februar 1900, 10 o für die zwiſchen dem 15. Februar 1900
und dem 14. Februar 1901 und 20 o für die zwiſchen dem
15. Februar 1901 und dem 26. Juni 1901 erworbenen Aktien. Die
noch außenſtehenden Aktionäre ſollen ſich ebenfalls ad energiſchen Vor
gehen vereinigen, damit auch ſie eine gebührende Abfindung erhalten
denn was dem einen recht iſt, iſt dem andern billig. (L. T.)

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)

Rinder- und Schafmarkt am Freitag, 20. Mai. Auftrieb: 227 Milch
kühe, 24 Zugochſen, 138 Bullen, Jungvieh und Freſſer. Verlauf desMarktes: Wegen des bevorſtehenden Phngſtfeſtes ein geringer Auftrieb.

Geſchäft im r langſam. Ausgeſuchte Kühe über Notiz bezahlt.
Es wurden gezahlt: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: 4 bis
6 Jahre alt I. Qualität 370--410 II. Qualität 280--330
III. Qualität 210--260 b) ältere Kühe I. Qualität 270--315
II. Qualität 200--250 hochtragende Färſen 320--370
B. Zugochſen 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) J. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer AC, III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

A. 2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Schein
felder J. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 515--580 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 400--465 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer
355-—395 Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 520 bis
565 C II. Qualität 10-- 12 Ztr. ſchwer 435 475 III. Qualität
9--10 Ztr. ſchwer A. o) ſüddeutſches Scheckvieh (Simmenthaler,
Bayreuther) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 510--550 AC, II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 345-—385 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

uqjt I. Qualität 210--260 II. Qualität 140--170 zur Maſt
Qualität II. Qualität 120--170 Höhenvieh zur
cht I. Qualität 210--280 II. Qualität zur Maſt
Qualität II. Qualität 270-—-300 2. 1 x Jahr

alt a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 400
bis 530 II. Qualität 270--340 zur Maſt I. Qualität 225
bis 310 II. Qualität 180--240 Höhenvieh zur Zucht
I. Qualität 420--550 I. Qualität 370--390 zur Maſt
I. Qualität. 270--340 II. Qualität Färſene r zur Zucht I. Qualität 320--370 II. Qualität
240--3

Hamburg, 20. Mai. Dem heutigen Markt waren angetrieben
184 Rinder, dieſelben ſtanden auf dem Zentralviehmarkt zum
Verkauf. Die dem de entſtammenden Rinder verteilten ſich der
Herkunft nach auf SchleswigHolſtein, Hannover und Mecklenburg.

Es wurde gezahlt für 50 Kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg): Junge fette Kühe 64--66 ältere fette Kühe 60 63 AC.,
geringere Kühe 54--57,50

heutige Markt war etwas ſtärker beſchickt als am letzten
Freitag. Der Handel wickelte ſich wieder recht lebhaft ab und geſtalteten
die Preiſe ſich 4 Gunſten der Verkäufer. Auswärtige Händler waren
wieder P vertreten. Die Pfingſtwoche dürfte den Markt nicht

nſtig beeinflußt haben. Verladen wurden 167 Stück, während
17 Rinder an hieſige und Altonger Schlachter verkauft wurden. Der
Markt war ſchon zwei Stunden vor Schluß geräumt.

TagesMarktberichte,
Wage 20. Mai. (Carl Schulze jun.) Trocken

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,10 die 50 kg
ausſ ich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen. Neue
Kampagne (Oktober-- Dezember 1904) 4,20

Magde 20. Mai. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 168--173 Rauhweizen
163--168 Roggen 128-- 132 Hafer 120--125 für 1000 kg.

Zuckerberichte.

e er e Mai. geitung.)
(Eigener richt der Halleſchen Zeitung.

Kornzudker excl., von 88 Rend. 9,25—9,50.
Rachprodukte excl. 750 Rend. Tendenz: feſt.

Zrgig F e S 19,00.ryſtallzucker I. mit Sack 18,95.Gem. Raffinade mit Sack e Tendenz: feſt.

Gem. Melis mit Sack 18,45.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

r Mai 18,906G, 19,10B. Okt.-Dez. 19,20G, 19,25B.
uni 19,05G, 19,15B. Jan. März 19,50G, 19,55B.

Produktenbsrſe.
((Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung)

Berlin, den 21. Mai.
Weizen Mai 177,00 Juli 174,50 .4, Septbr. 168,50

endenz: ſchwächer.
Roggen Mai 132,50 AC, Juli 135,00 Septbr. 136,50 .4Lendenz: ruhig.

afer Mai 124,50 Juli 129,00 Tendenz behauptet.
a i s Mai 114,50 Juli 111,00 Tendenz: feſt.

Rüböl Mai 44,80 Okt. 45,10 Tendenz befeſtigt.
Spiritus, 100 1 70er loko

Börſe von Berlin vom 21. Mai.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Jm Anſchluß an die gute Haltung der ausländiſchen Plätze,
namentlich von London und Paris, zeigte auch die hieſige Vörſe
eine feſte Stimmung. Die Geſchäftstätigkeit war jedoch wegen der
bevorſtehenden Feiertage äußerſt beſchränkt; im übrigen fehlte es
auch an ſonſtigen anregenden Momenten. Auf dem Bankenmarkt
machte ſich wiederum einiges Intereſſe für DiskontoKommandit
bemerkbar. Kredit Aktien ſtellten ſich auf Wien höher. Der Renten
markt ſtand unter dem Einfluß der weſtlichen Börſen. Ruſſiſche
Werte erfuhren eine Steigerung infolge Gerüchte über militäriſche
Erfolge auf dem Kriegsſchauplatze. Ruſſen von 1902 hoben ſich um
36 Prozent, Türkenloſe gewannen 0,70 Prozent. Auf dem Jn-
duſtriemarkte wieſen Eiſenaktien ſpärliche Umſätze auf. Zu Beginn
der zweiten Börſenſtunde ſetzte ſich die Aufwärtsbewegung in
DiskontoKommandits fort. PrivatDiskont 336 Prozent.

Vreisnotierungen für Kuze am 21. Mai.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Rach Un Nach AnKohlenKuze: frage geb. Kali-Derte: frage gebot
Boruſſia 325 23751 Senthe 365 0dlicher Nachbar 0 7 50 Bernhardshall

nig Ludwig 2
00

00 Belkenrode wer v 5858Conſ. Nordfeld 925 50 Burbach 72009

Schürbank Charl. 1780 1816 Carlsfund 6500 5550
Siebenplaneten 3275 e v Eime La. A. r 7riedrichshall 1490] 1510Tr ment 2100 310 Se e elheräääßr: 15620 13880

6 anſaSilberberg o e 140 160GrzKute: Hedwigsburg 7900 79505 r e und II. 3188 3250ückauf b. eoooees 7e7 ohannashall eer 1475 1510 Ronnendberg A.G. 1 90 1300Bi

e 2 SchlüſſelS itterAltien. 360Ditdvees 1760] 282 henen ten al 9600
255--305 O. Jungvieh: 1. 1 --2x Jahr alt Niederungsvieh zur Aug. 19,35G, 19,40B. Tendenz: ſtetig.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 21. Mai 1904.
a m

u Dividende Zins Dividende inskauf Zins KursStücke vorl. rette Zinslauf Fuß Kurs Stücke vorl. rehte Zinslau fuß u
Halleſche conv, 31, Stadt Anleide von 1882.. Mk. 1000; 5. u. 200 I u. o 99,506 WerſchenWeißenf. Braunk. 40, Anleihe v. 1903. Mk. 500 x u. 4 101,256Kalleſche 31 Theater Anleihe von 1884 Mk. 500 7 2. u. e gettzer Varaff. u. Solarölfadrit 4 Schuldverſch,Halleſche 32 StadtAnleihe von i886. Mk. 1000; 5. u. 200 u. 2 99,50 d G unkündbar bis 1904. e Mk. 1000. 6. 300 M u. 7 10 ,006Halleſche 32 StadtAnleihe von 1892. Mk. s. 2. 1000; 5. 2. 100 e e 1 U. r 2 99,80 d. Halleſche Bankverein Aetien Mk. 600 u. 1200 g' 8' 2 h 1 4 155,50
Halleſche 420 StadtAnleihe von 1900. Mk. 5. 2. 1000; 5. 2. 100 1 1 U. 3 4 3,50 Spar und VorſchußbankActien Mk. 1000 3 2 a 82,006Llkener StadtAnleide. Mk. 500 u. 200 u 5 1 1 u. 3'2 b Ammendorfer PapierfabrikAktien Mk. 1000 10 10 2 4 1 2,506GErfurter 3 9 StadtAnleihe o e Mk. 1000; 5. 200 e 1 4 U. z 99 906G Cröllwitzer Papierfabrik-Actien Mk. 300 15 12 4 239,00Erfurter 4 StadtAnleihe III von 1893 Mk. 1000; 6. 200 2 u. 102,60 Cönnerner NalzfabcikActien. Mk. 600 u. 1200 12 e 12 15 x 180,006Erfurter 4 Stadt-Anleide von 1901 Mk. 1000; 5, 200 2 u. i 4 102,660 G DOörftewitz-Rattmannsdorjer Hraunk.-Jnd.Lietien. Mk. 400 4 2' e 68,006 GHalberſtädter 33/,0/0 Stadt inleide. Mk. 2. 1000; 5. 200 2 verſchied. 32] 98,500 DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Vorz.Actien, Mk. 1000 5 a 100,00BNaumburger 3 Stadt-Apſ(eihe Mk. 2. 1000; 5. 2. u. 100 3 u. 3 89,000 Eilendurger KattunManufacturellctien. Mk. 300 4 5 a 97,506Mk. 10. 5, 3. I. 1 T; 5. 3. FeldſchlößchenBrauereiActien Mk. 1000 7 7 1 10 4 37 06Landſchaftliche 81/,0 CentralPfandbriefe [2. i l u. 3'/2 100,009 Glauziger Zuckerfabrik Actien Mk. 600 2 a 628 4 uSüächſiſche 4* landſchaftliche Pfandbriefe. Nk. 3000. 1500. 300. 150. 751 u. Halle Hettſtedter Eiſenbahn Actien Lit. A. bisSächſiſche 31 landſchaftl. Pfandbriefe e e e Mk. 5. 3. 1000 5 21 u. 1908 garantiert 3 o Mk. 1000 3' 4 79,506Sächſiſche 320 landſchaftl. Pfandbriefe eoeeteesse Mk. 5. 2. 200. 160. 76 v 5 u. Ueſche Act.Bierdbrauerei Act.. Mk. 1009 3 i 4 „00B
Sächſiſche 32 Vrovinzial- Anleihe Mk. 5. 1000. 5. 2. 100 verſchied. le Ueſche MaſchinenfabrikAectien, Mk. 600 u. 1200 16 u 4 27Halle ettſtedter 3 Eb. Obl. Mk. 500 u. 10 94,25 B alleſche Straßenbahnllctien e Mk. 509 u. 1000 1 97,000HalleHettſtedter 41 Eb. Obl. Mk. 500 1 u e 103,0066 Ueſche Portland-Cementfab.Act. Mk. 1000 2 2 V 4 hHalleſche Straßenbahn 4 20 O IIIIIXIIIII Mk. 1000. 500 e 2 n 2 4 1 ,0 lde nd'ſche Mühlenwerke-Actien. Mk. 1000 42 10 4 tKnappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anlelhe von örbisdorfer Zuckerfabrik-lctien Mk. 600 8 2 1181899 nnkündbar bis 1904. Mk. 500. I u. 4 1 e Kyffhäuſerhütte A.Maſchfabr. v. Paul Reuß Ketien Mk. 1000 458 (60 r 4AnſtrutRegul. 31 Obligat. [Bretl.-Nebra) Mk. 3000. 1500. 6. 300. 150 t u. 32 „508 Landsberger MalzfabrikActien Mk. 500 u. 1000 11 8 4 166,006Bernburger 4/, Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 Mk. 1000 u. 500 1 31 u. 4 J Naumburger Braunkohlen Actien Mk. 300 u. 1200 10 kl. 185,00Cröllwitzer Papierfabrik, 4 Hypoth.-Anleihe Mk. 1000 u. 500 e 1 1 u. 4 100,2560 Niemberger MalzfabrikActien. Mk. 1000 6 3 159 r 116,006Eilenburger Kattun-Manuf. 02 Obligationen. Mk. 500 u J 1 a U. 210 4 102,0 Nienburger Schloßmälzerei Actien Mk. 1000 2 3 i a 90,008Eiſenaher 4 Kammgarnſpinneret Obligat. Kiebeckſche MontanwerkeLctien Mk. 1000 12 e 9 215,7564rü c. mit 102 Mk. 1000 u. 506 S u. 102,506 Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.Actien Mk. 600. 1200 5 21Fabrit l. Maſchinen F. Zimmermann S Co., Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.Dr.-Actien I. Em.. Mk. 600 S 4A.G., 4 Teilſchuldv. rückz. mit 103 Mk. 1000 u. 500 z J u. 100,60 Sächſ.Thür. BraunkohlenSt. Pr. Actien II. Em. uGrube Glückauf 4 5 Obligationen Mk. 500 i u. i 4 100,006 Waldauer Braunkohlen Actien Mk. 300 u. 1260 10 4 192,00bKördisdorf Zucerfadrit, 49/0 HopotdetenAnleide.. Mk. 3000. 1500. 600 2, u. o Wegelin u. Hübner Aktien Mk. 1000 9 8 21 4 130,000Waldauer Braunkoblen 4 rülckz. 102 3 Mk. 500 u. o 4 02,006 Werſchen-Weißenfelſer Braunkohlen Actien. Mk. 300 u. 1200 15 24 9 224,006Waldauer Braunkohlen 1902 4070 rückz. 100 Mk. 500 le 2, u. 7 4 00,506 eitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede]. Mk. 300 u. 1200 7 7 4SächſiſchTh. Brauntodl.Verw. 4 Schuldv. Mk. 1000 u. 500 i u. F 4 100006 eißer Parafſin- und Solarölfabrik-Ectien. Mk. 500 u. 10060 2 7 4 150,25B
SächſiſchTh. Braunkohl.-Verw. II rückz. 102 o. Mk. 1000 u. 500 i u. 101,25 cerraffinerie Halle Actien, Mk. 500 u. 1000 30 23 wo 4q162,006WerſchenWeiſenf. Braunk. 4 Anleihe v. 1890. Mk. 1000 l u. 4 100,509 ruckdorſ-Nietlebener BergbauVereinsKuxe 7 mee ohne Zinſen o. Z.WerſchenWeißenf. Braunk. 490 Anleihe v. 1896. Mk. 500 u v 2 u. 2 10 00, 50 Hall. Conſolid. PfännerſchaftsKuxe de e u 7 350,006

l

Die Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stüg. gr. 186,005

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a strasse 10,S. Adecio Bitterfold, Delitasch, Pilenburg. R on Sei General Verirekr vre.
ins Größe der Größe der3 ins ins Größe derKursnotierungen Dividende 1902 1903 rm. Stücke in Mk. Dividende 1902 1903 Stücke in Mk. Dividende 1902 1908 Stücke in Mk.

KanadaPazifik. 5. aſi.17 o s 1000 (115,75bz. Conſolidation Bergw. (27 280) 1.1 1000 411,0063 G Sangerhäuſer Maſch. 5 h 1./10 1000. 300 (183,50bz.6

der Berliner Börſe vom 21. Mai e 1./1 G Sierfavr 15 s 3 1204 0 33, Le r W 45 17 T u 386 8n talien, Mer II. 7 o8 -5 re eſſauer Gas. 1.1 S. G Schleſ. Bergb. Zink 1.1 Thlr.2 Uhr nachmittags an i. D. 68 DeutſchAmer. Werkz. 0 (0 1.7 1000 4,75bz. G Schuckert, Qletit 0 (0 1.8 1000 105,75bz. G
Luxemb. Prinz Henry 38/64 1.1 500 Fr. 104,066b do. Luxemb. V.A. 7 0 do. do. 9,50bz. SchulzKnaudt 4 60 1.1 do. 159, 1064 G

Preußiſche und deutſche Fonds. Weſtſizilian. Eiſenb.. 18 2 do. 5800 Lire 47,606z.6 4 14 1.1 600 38,2563.G r zs d wt r za
ins Größe d ab 2 1.17 1500 g5.2563. Stobwaſſer Iit. B. 5 1114 1500 7425646Zinsfuß eng in Mit BankAktien. DyneamitTruſt 9 1.]5 10 E u Stolber Zinkh. neue 5 z 1. 100 Tür. 151,00bz.G

Deutſche R-Anl. unk. 1905 J 1./410 800 391 Bank 8 r r o 18778 n. I 7s z 23880 8 z e 3530e „80 bz. zerliner Bank 2 o. 1 ntracht, Bergw. le, St.Pr. o 1200. 600 1,do. 3 la von do. 83 T Handelege 9 zu g0 do. 1000. 500 132 Eſchweiler Bechw..:: 16 14 1.]7 16. 12. 300 245, 30bz. G ſinger 38 1 do 500 s ob

an en n u die gen e e e e e et50. 8 U. 9 F L. l. 3 udo. s do. 10000 100 8980 Darmſtädter Bank. do. 1000 136.50bz. G Felſentirs. Bergw.. 10 110) 1.1 1200. 600 274.9 bz. G Weſtf. rahtJnd. 9 8 1.7 200 Tlr. 156,256 G
Bremer StaatsAnk. v. 1902 3 do. 10000 -500 87,2565 G Deſſauer Land.-Bank 4/2 do. 1500. 800 104,90b3.G J Georg-Marienhütte. 2 z 1.77 1000. 750 108 Wittener Gußſtahl. 7 4 do. 1000. 500 157,60bHämbürg. St.Anl. v. 1886 3 I. s 5000--500 Deutſche Bank o 110] do. 1200. 600 219,40bz. do. do. St.Pr. 3. do. 1500. 300 [127,25 B Wrede Mälzerei (6 1./9 1000 61.806b5. G
Sächſiſche. Rente. Z verſch. 5000--100 30bz. do. Genoſſenſch.B. 45 1./7 1200. 600 [106,60bz G Glauziger Zuckerfabr. 5 s 1.6 600 112 75 WurmRevier. 8 1.77 1200. 600 [143,50 b.
Landſchaft[ ggentrPfdbr. 4. 1. I do. 103,50b3.B Diskonto-Kommandit 8' 2 1./1 1200. 600 1 7.10 Greppiner Werke. o 1.1 1500. 300 Zeitzer Maſchinenfabr. 7 7 do. 1200. 300 [1841,25bz. Go. do. do. 227 b. Dresdner Bank o do. o 154,250 G Halleſche Maſchinen 15 c do. 1200. 600 6332 W JSüchfiſche Laudſch „Pfdbr, de 8009 15 i Lrriger n z e. 1209 do wo t St. h wo 0 26 echſe Kurſe.

n e h n e s r Privatdisient S2 4 W 5 3Halleſche St.A. v. 1886, 92 a verſch. 1000—200 Mitteldtſche. Kred.V. i Se do. 100 Tr. [[13.506.8 Sarim. Maſchinenfab. do. 1200. 600 114.5065. Sei 18 88

ne e cente rr. 9 J G. gPetersburg. Disk.B. z s do. 2500. 1250. Hildebrandt, Nühlen 48 10 1.7 1000 166,008 G Amſterdam e e Ig. e
Ausländiſche Fonds 250 eeeneleeeeeeeeecceceeeeeeeeeeeeeheen e e e eo. Ztr.-Bod.-Kred. o. o. .90,40bz. u e o. 2, 77 4 54Griechiſche konſ. Goldrente 4 1.4/10] 10000. 2000 385332 Reichsbank. 6161./17 3000 52 6 KaliwerteAſchersleben 10 100) 1.1 do. 88722 15 t

e c be a un cc c im. l. C. r. Sach ſjche vankl 52, 2 2i 7 e ß 3 4e. Gold (Pir. Lar) s o 10006 43.700 h Waren Bee e 80. o le sbo 141090 derte Suueter. u a [1758648 SchlußKurſfe.
Range Rente. 4 I. 4000. 100 Fr. S Zarv e ekr Se 18 1 r 100 Tendenz Feſt.exik. 3 e9 aurahütte 200 1.vf don ras s g b 100.75 z JnduſtriePapiere. Leopolds rub. Edderitz 7 79 1.1 1000 109, Zu Kreditaktien e 201,60Oeſterreich. Goldrente. 4 1.4/10 1000. 200 Fl. 100, Leopoldehal 4 2 33 00. 300 68,106.G Berl. Handelsgeſellſſchaft. 152 75do. Kronenrente. 4 1.3/9 20000- 100 z 388 TFqſifſfahrts- Art. L. Löwe K Co. o 10 1.1 1000. 600 255, Obz. G Darmſtädter ank. IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 136.60
g do. Silberrente. 4 I. alio 1000. 100 Fl. o gabe Packetf. 4 6 1.1 1000 107,40bz. Maſchinenfabr. Buckau 3 do. 1200. 300 133 bz. Deutſche Bank. ehe e
W r s do. 4000. 400 G rddeutſcher Lloyd. 0 6 do. do. 103 2065 G Rareldeghlte wert o (0 do. 1000. 500 2,25b.G S erandu 1856r e be r h Blerht Rev. 10 101.110 do. 221,00b36 St.P. o 2,. u. 1000 96 306 Rationalbant für Deutſchland 12

CeſſſJer Ioozunkr 435 5 Je 5000 325838 t S 5/26 do. do. 194,50bz.G e Pr. zo zo e 184 n ehe 1788am. Rente v. 5 0. nduſtrie. 7 e hun GoldAnl. Eiſ. T. 3 do. 408 Akt.Geſ. f. Anilinfabr. 16 16 23 1005 500 373260 Perl z 5 v i So 1688838 r e 8550

Z. el leeekenteeeeeeea e e c eheAnhalter Kohlenwerke do. 1000. 300 88880 Orenſtein Koppel 5 do do. 152,0 b. Deutſch Luxemb. V. A.
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6 arl Ste ckne Halle a. Saale, Rohbleinen Baumwollstofſe Jutegewebe Presstücher

[7590

Fernspreeher 9.

Einladung zu dem Provinzial Miſſionsſeſt

und der 15. Hauptverſammlung
des Verbandes der Provinz Sachſen mit Anhalt und Berlin I

verbunden mit der

Feier des 75jährigen Beſtehens
des Miſſionshilfsvereins für die Stadt Halle und deren Umgebung

in Halle a. S.
Dieustag, den 28. und Mittwoch, den 29. Juni 1904.

Wieder ſteht die evangeliſche Miſſion im Gericht der Preſſe und öffentlichen Meinung. Von den
Fluten der Mißverſtändniſſe und Mißdeutungen, welche aus Anlaß des unſeligen Hereroaufſtandes ſich über
die Rheiniſche Miſſion ergoſſen haben, werden auch die anderen deutſchen Miſſionen berührt und beſchädigt.
Wieder, wie in der Zeit der Boxerunruhen, tritt deutlich zu tage, wie weit unſer Volk, trotz ſeines Kolonial
beſitzes, noch davon entfernt iſt, ein Miſſtonsvolk zu ſein, und wie viel uns noch in der zu tun
obliegt, damit die deutſche evangeliſche Chriſtenheit willig und fähig werde, ihren vollen
Miſſtonsaufgabe unſerer Zeit zu leiſten.

Auch unſere Geſellſchaft empfindet ſchmerzlich, daß ihr heimatliches Fundament für den ihr auf-
getragenen Bau draußen nicht reichen will.

nteil an der

Von dem ungeheuren Defizit, mit welchem die Rechnung des
Vorjahres abſchloß, ſind noch mehr als 300 000 Mk. ungedeckt. Unter dem Vorwande, daß grundſätzlich
nur Einzelperſonen, aber nicht Korporationen entſchädigt werden ſollten, hat die engliſche Regierung die
ſüdafrikaniſchen Schadenerſatzanſprüche unſerer Geſellſchaft rückſichtslos abgelehnt, ſodaß wir mit der
r r des Zerſtörten auf unſere eigenen Hilfskräfte angewieſen ſind, während gleichzeitig die

eerfreulich aufblü nden Arbeitsfelder im Njaſſalande und in China und der Beginn planvoller Arbeit in
Uſaramo einen höheren Kraftaufwand dringend wünſchenswert machen.

Angeſichts dieſes drückenden Mißverhältniſſes wiſchen Aufgabe und Vermögen bitten wir die
Freunde unſerer Geſellſchaft in unſerer Provinz, in Fürditte und Arbeit für ſie treu zu bleiben und
immer zuzunehmen, und laden ſie zu dem Provinzialmiſſtonsfeſt in Halle in der Hoffnung ein, daß der
Herr der Ernte auch die Ausſaat dieſer Tage nicht ungeſegnet laſſe.

Der Vorſtand des Provinzialverbandes.

Der Vorſtand des Miſſionshilfsvereins für die Stadt Halle und deren Umgebung.

O die mich beehrenden Gäſte

neuen Unternehmens.
gütigſt um geneigtes Wohlwollen und

Waldliust!
Einem hochverehrten Publikum, ſowie allen Bekannten

und Beſuchern meines früheren Welt-Panoramas zur gefälligen
Kenntnis, daß ich mit Sonntag, dem 1. Pfingſt-Feiertag,
in der Heide unweit des Heideſchlößchens ein

Wald Reſtaurant
H

eröffne.
Alles was in meinen Kräften ſteht, werde ich tun, um

r und bitteinterſtützung meines

Hochachtungsvoll 8
Fran Anna Knoll

Pinige Tage verreist.

Dr. Aldehoff. vo
Für Trauer empfehle

Glacçé-,
däniſch u. Stoffhand-
ſchuhe. [7406
Krawatten u

Trauerflore.
Die erſte Spezial-Ziegen

leder-Handſchuhfabrik am Platze
Gustav mmermann, Gr. Ulrichſtr. 55.

D a m e
findet Aufnahme in be-
hagl. ruh. Haushalt einer
Paſtoren Witwe. Herr-
liche Gebirgslandſchaft m.
Nadelwald. Anfragen:
Frau Paſtor O., Georgen-
thal i. Th., Bahnhofſtr. 79.

J Anterricht.

Prstes Sprach-Ingtitut

The Berlitz-Methode
Schulstr. 34.

PVnugliseh, Französiseh,
Italienisch, Russisch.

Konversation, Korrespondenz,
6830] Grammatik, Literatur.
Nu gepr. nationale Lehrerinnen.

Deutseh für Ausländer
Fernspr. 1125. Prospekte kostenfrei.
Gegr. 1897. Frequenz 1550 Sch
Die Direktion. Miss Alexandor.

Die Militär-
Vorber.-Anstal
1894 staatl. Konzess., ist am
1. April 04 von d. Ring-
M strasse 105 (Pens. d. Frau
Dr. Müuller) nach meinem
Garten-Grundst. H oL-

Rbeinstr. 67 verlegt.
h Vorber. aufFähnr. Einjähr.-

Freiwillg.-, Primarfe. Ex.,
Professoren u. akad, gebild.
Lehbr. Eintr. stets. [5379

Gr.-Liohterfelde West.
Major a. D. Bendlier.

Franzöſiſch
erteilt gründli 7106

Perſonen,
die verlangt werden.

Für eine Herrſchaft inSchleſien, Kreis Breslau, Größe
2300 Morgen, wird am
1. Januar 1905 ein ver-
heirateter, energiſcher, geſunder,
älterer

Inspektor
bei hohem Gehalt

geſucht.
Selbiger muß befähigt ſein,

zwei Güter ſelbſtändig zu be-
wirtſchaften, im Anbau von
Zuckerrüben (über 600 Morgen),
Milch-Maſtwirtſchaft, wie auch
im Einkauf hochtragender Kühe
die nötigen Erfahrungen beſitzen.

Ein Rentmeiſter wird nicht
gehalten. Die Kaſſenbücher
hat er ſelbſt zu führen und eine
Kaution von 4000 Mark zu
legen, welche mit 4 verzinſt
wird. Offerten und Empfehlungen
maßgebender Landwirte Sachſens
an die Annoncen- Expedition von
Fritz Kabath, Breslau I,
Schweidnitzerſtraße 19 erbeten unter
HI. 483.

Perſönliche Vorſtellung nach
Uebereinkunft. [7847

Feuerverſicherung.
Geſucht wird von einer ange

ſehenen deutſchen Feuerverſicherungs

Geſellſchaft [7944für Halle a. S. und Umgegend
ein tüchtiger Hauptagent, welcher
in den erſten induſtriellen und kauf-
männiſchen Kreiſen heimiſch und ge
willt iſt, die Ausbreitung des
Geſchäftes energiſch zu betreiben.

Neben hohen Proviſionsſätzen wird
eine gute Mindeſt-Einnahme garan
tiert. Gefl. Offerten unter L v
von Referenzen sub W. M. 716
an Haasenstein VoglerA. G. Berlin W. S erbeten.

Streong l rkann leicht 600 Mk.Aedermann nen
d. Vertr., ſow. häusl. Tätigk., Schreib
arbeiten, weibl.Handarb., Adr. Nachw.
uſw. Ang. p. Poſtk. a. d. Erw. -institut
„Westfalia“, Dortmund, Abt. 25, erb

VolontärVerwalter
ohne gegenſeitige Vergütung ſucht

ſofort (7813Mlle. Favarger, Wreiteſtt. 16, II. Rittergut Queis b. Reußen.

Stellung
erhalten junge Leute nach 2- reſp.
3 monatl. gründlicher Ausbildung
in unſerem Jnſtitut als Hofver
walter, Amtsſekretär, Rech
nungsführer. Stellung wird
ſicher und gratis nachgewieſen.
Proſpekte durch [6775

Direktor Falkenberg,
Leipzigerſtraße 53.

Staatl. konzeſſ. Lehranſtalt für
Buchführung und Rechnungs-

weſen. Gegr. 1879.

Rittergut Löbnitz (Hoftei) bei
Bitterfeld ſucht zum 1. Juli d. J.
einen jungen tüchtigen

Hofverwalter.
Zeugnisabſchriften erwünſcht. [7933

Als Erſatz für erkranktes Mädchen

ſuche ich ſofort oder I. Juni für
den neuen Haushalt meiner Tochter
in Leipzig ein ſehr gut empfohlenes

Mädchen,
das Küche und feinere Hausarbeit

verſteht. [7862Fran Blancke,
Merſeburg, Villa Blancke.

Junge Mädechen,
welche ſich im Kochen und in der
Führung des Haushaltes zu
vervollkommnen wünſchen, können
gegen mäßige Entſchädigung wieder

Aufnahme finden. [781
Th. StarKe, Neue Promenades.

Land u. Stadtwirtſchafterin.,
Kindergärtnerin., Stützen, Koch
mamſells, Köchinnen, Stuben-,
Haus u. Kindermädchen erhalt.
ſofort und ſpäter Stellen durch
Pauline Fleckinger,

Stellenvermittlerin,
Neunhäuſer 3, am Markt u.

Brüderſtraßze. [7734

73 in geſucht DienſtFür Berlin mädchen, Haus
mädchen, Köchin, Kinderfräulein,
Stützen vornehme Häuſer durch

Helene Conrad, Stellenvermittlerin,
Berlin, Anguſtſtraße 5.

Suche zum 1. Juli ein
Stubenmädchen

aus guter Familie, welches ſchneidern
kann und ſchon in beſſerem Hauſe

gedient hat. [7931Fr. E. Rabe,
Landwirtſchaftskammer,

Kaiſerſtr. 7.

O Suche Mamſell f. RittergutO 400--500 Mk. Gehalt, Mamſen

O f. Stadtgut 240 Mk. Gehalt 1. 7.
O Frau Anna PFleckinger, Stellen-
O vermitilerin Ulrichſtraße 9.

Perſonen,
die ſich anbieten.

Ein verheirateter [7803

Inspektorwelcher ſchon mehrere Jahre eine
Rübenwirtſchaft ſelbſtändig leitet,
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe
und Empfehlungen, anderweitig
größeren Wirkungskreis. Off. erb.
unt. T. 32. 544 an die Exp. d. Ztg.

Uerrseh. Kutseher,
30 Jahre, verh., kinderlos, ſicherer

ahrer, guter Pferdepfleger, ſucht
tellung. Ia Zeugniſſe. Off. unt.

[7942

V. a. 4556 an Rudolf Mosse
Halle a. S. [783

Praktiſch und akademiſch gebildeter

Land wirt
Anfang 30er, dem beſte Referenzen
zur Seite ſtehen, ſucht ſelbſtändige
Adminiſtration event. Pacht-
Adminiſtration p. 1. Juli oder 54
1. Oktober. Gefl. Off. erb. unt.
L. R. 1281 an Rudolf
Mossse, Leipzig. [7946

Deutſch 3ſprechende Knechte, 8
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise BärwinkKoel
geb. Rudo, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565

Zu Kindern.
Junges Fräulein mit beſten

Zeugniſſen aus erſten Häuſern
ſucht Stelle zur Beaufſichtigung
und Pflege von Kindern tagsüber.
Jn allen Arbeiten für Kinder
wohlerfahren. 25 Mark pro Monat
erbeten. Antritt und Vorſtellung
jederzeit möglich. Gefl. Offerten
unter T. c. 546 an die Exvped.
dieſer Zeitung. [78 24

J Vermietungen.

Perſehungshalber S
iſt die herrſchaftl. Wohnung
Lafontaineſtr. 5, I. Et. mitgr. Balkon, Garten c. zum 1. Juli
oder 1. Oktober zu vermieten.
Beſichtigung 11--1 und 45 Uhr.

Näheres daſelbſt 2 Treppen.

Kirchnerſtr. 10, I., a. Bahnhof,
herrſchaftl. Wohn., 5 St., K., K.,
Bad, Gas ec., 2 Aufgänge, 1. 10.
zu verm. Näh. Schönerstädt.

Ca. 8000 Mark
als ſichere 2. Hypothek von pünkt
lichem gewiſſenhaften Zinszahler
per ſof. geſucht. Off. unt. T. V.

2 an die Exp. d. Ztg. [7799

750 000 Mk.
will eino Rentverwaltung auf
Acker auch zur 2. Stelle aus-
leihen Zinsfuss von 3 90 an.
Direkte Offerten unter R. R. V.
10 postlagernd Weimar
erbeten. [7770

15500 Mk.
erſtſtellige Hypothek ſuche auf mein
Grundſtück per 1. Juli d. Js.
u cedieren. Feuerverſicherung
6000 Mk., Miete 1050 Mk. Agenten

verbeten. Off. unt. B. c. 4579
an Rudolr Mosse, Halle a. S.

800000 Mk.
1 0ſollen auf Acker von 3 e o an

dauerud ausgeliehen erken
n günſtigſten2. Stelle Kedhoo nungen

Anträge erbittet [6919
B. V. Baer.

Halle a. S., Leipzigerſtr. 30.

70 000 M.I. Hypothek auf ein neuerbautes
Grundſtück nade Wittekind von
Selbſtgeber geſucht. Off. u. B. m.
4578 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

8--12 000 Mk. hint. Bankg., ſo gut
wie erſte Skelle, zu ced. Off. u. B. s.
4530 an Rudoiſ Woose, Halle a. S.

S

Leipzigerstrasse 664
II. Etage, 6 Stuben, Bad, Zubehör,
Gas und elektriſche Beleuchtungs
Anlage, Gartenpromenade, 1. Okt.
z. verm. Preis 1200 Mk. [7438

Herrſchaftl. II. Etage Karl-
ſtraße 9, beſt. aus 9 heizbaren

Räumen, Bad, Veranda, Garten,
x 1. Okt. zu vierten Näh. part.

L Herrſchaftl. Wohnung,

I. Etage, Robert Franz-
ſtraße 22, 6 Zimmer u. Zubeh.,
Balkon, Bad, Gas 1. Okt. z. verm.

(7395)

Freundl. Wohnungen
zu 500 u. 650 Mk. 1. Juli od.
X Oktober zu vermieten, [7955

H. Lüders, Obere Schulſtr.

Roderuer Laden
in Gräfenhainichen für 350 M
p. a. zu vermieten. [783

C. Heidemann, Deſſau.

Eilenburg,
in der Hauptſtraße iſt ein Laden
zu vermieten, in dem ſeit 30 Jahren
ein flottgehendes Manufakturwaren-
geſchäft beſtanden hat. Die Lage
eignet ſich auch für ein feines
Tapiſſerie- u. Putzgeſchäft. Offert.
unter W. S. 11 an das Eilen-
burger Wochenblatt. [7849

Gut möbl. Zimmer zu verm.,
15 oder 24 Mk. monatlich.
7941] Anhalterſtr. 8, II I.

350000 Mark
unkündbare Kaſſengelder ſollen
auf gute Ackerſicherheit zur

II. Stelle à 4
bis 50fachen Grundſt. Rein-
ertrag ſogleich oder ſpäter aus
geliehen werden durch [7471

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Kaiſerſtraße 4.

Erbschaftsgelder (bis 1 200 000 auf Acker
ſollen à 34 auch geteilt, ausgeliehen
werden. Anträge u. C. M. 367 an
Haasenstein Vogler, Magdeburg.

(6970)

1500000 Mark
unkündb. Jnſtitutsgelder v. 3 90 an
geteilt auf Acker auszuleihen. [6764

H. Silberberg, Lareeteet

31000 Mk.
zur 1. Stelle aus Privathand per
1. Juli geſucht. Offerten unter

5 mit gr. Schaufenſter u. h
5

8 z. p. 536 an die Exped. d. Ztg.

O Beide Feiertage geöffnet. O

lieht-Bäder et

Helios-Bacd,
Leipzigerſtr. 30.

Dampf, Sol, Moor-, Loh,
Kohlenſäure-KurBäder,

Maſſage c. [7959

ff. Oliven-Oel,
per Flaſche 1,25 Mk.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 h Rabatt. [7909

Julius Benkenstein,
Halle a. S., Steg 11, I.

von der Handelskammer zu
Halle a. S. öffentlich angeſtellter
und beeidigter Bücherreviſor. 7823

e ePrich Reine,
Goldschmied, Geiststr. 65.

Reichhaltiges Lager moderner

Gold- u. Silber- u.versilberter Waren.
Woerkstatt für

Neuanfertigung, Reparaturen
und Gravierungen.

R.-Sp.-V. [7794

L.

Paula Brumme,
Referendar

Dr. Gustav Hirsch?
Verlobte [7940

Gottgau. Roitzsech.

W wwnStatt beſonderer Meldung.
Für die vielen Beweiſe herzlicher

Liebe und Teilnahme beim Heim
gange unſeres geliebten Ent
ſchlafenen, des Rentiers

Carl Hermann Breithopt ven,

ſagen hierdurch unſeren innigſten
Dank, beſonders herzlichen Dank
Herrn Paſtor Tischer für die
troſtreichen Worte am Grabe.

Die Familie Breitkopf,
Lindenſtraße 67. (7939

Verlobt: Frl. Marie Willecke
mit Herrn Paſtor Traugott
Leiſterer (Nordhauſen).

Geſtorben: Hr. Wilh. Laahs
(Magdeburg). Herr Kaufmann
Ernſt Baumeier (Aſchersleben).

err Major a. D. Frhr. von
ackerbarth gen. von Bomsdorf

(Berlin). Herr Sattlermeiſter
Guſtav Fürſte (Eckartsberga).
Hr. Rechnungsrat Karl Schäfer
(Deſſau). Frau Landrätin von
Langen geb. v. Lützow (Berlin).
Fr. Henriette Heber geb. Bauers-
feld (Sachswerfen). Fr. Hermine
verw. Hartmann geb. Loderſtaedt
(Sandersleben). Frau Johanne
Chriſtiane Stephan geb. Knopf
(Thalberg). Fr. Auguſte Schreier
(Eilenburg).

Die Verlobung ihrer Tochter Magdalene mit Herrn Garten-
Ingenieur und Landschaftsgärtner Walter Rossberg in Chem-
nitz i. Sa. beehren sieh anzuzeigen

einrich Nette
und Frau Anma geb. Sehmidt.

Beesenstedt b. Halle, Pfingsten 1904.
J

Magdalene Nette
Walter Rossberg

Verlobte-Beesengstedt b. Malle-
Pfingsten 1904.

Chemnitz i. Sa.
[7943

TodesAnzeige.
Heute nachmittag 4 Uhr entſchlief ſanft mein lieber

Mann, unſer guter Vater, der Amtmann

Wilhelm Toelbig.
Jn tiefer Trauer

Doris Helbig geb. Schladebach,
Georg und Luise Helbig.

Halle a. S., den 19. Mai 1904.
Die Beerdigung findet Sonntag mittag 12 Uhr in

(7938Merkewitz ſtatt.

TodesAnzeige.
Geſtern abend 7 Uhr verſchied nach kurzem

Krankenlager mein lieber, treuſorgender Mann, Vater,
Schwieger und Großvater, der Gutsbeſitzer

August WVarnicke
im 61. Lebensjahre.

Beileid
Dies allen zur Nachricht mit der Bitte um ſtilles

eid.
Koetzſchen, den 21. Mai 1904.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 24. Mai, 336

mittags 2 Uhr ſtatt.
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2. BVeilage zu Nr. 237 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

22. Mai 1904.

Ahrhag und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jn der

Gendarmerie. v. den Brincken, Oberſtlt. b. Korpsſlabe der Land
end. und Kmdr. der Gend.-Schule in Wohlau, unter Verleihung eines
atents ſeines, Dienſtgrades zum Brigadier der 7. Gend.Brigade,

v. Waldow, Major in der 6. Gend.Brig., unter Verſetz. zum Korps
ſtabe der Landgend. zum Kmdr. der Gend. Schule in Wohlau ernannt.

Abſchiedsbewilligungen. Jm aktiven Heere. Jn Ge-
nehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit Penſion zur Disp. die
Gen.Majore: Menze, Kmdr. der 75. Jnf.-Brig., unter Verleih. des
Charakters als Gen.-Lt., Rüder, Kmdr. der 6. e. d Lu tz
Oberſt u. Kmdr. des Fußart.Regts. 10; die Hauptleute: v. Bülow,
Komp.Chef im Garde-Gren.Regt. 2, Hübſch, Komp.-Chef im Jnf.
Regt. 136, Liebach, des Bekleidungsamtes des 7. Armeek.
Auf ihr Geſuch zu den Reſ. Offizieren der betreff. Truppenteile über
geführt: v. Rüxleben, Oberlt. im Huſ.-Regt. 3; die Lts.:
v. Koenig (Ernſt) im Jnf. Regt. 93, Senckel im Jnf.-Regt. 112,
v. Hanenfeldt im en keg. 10, v. Borcke im Huſ.-Regt. 3,
Segler im Fußart.-Regt. 1. Ahlers, Lt. im Fußart.Regt. 23,
zu den Reſ. Offizieren des Fußart.-Regts. 10 übergeführt. Der Ab
ſchied mit Penſion bewilligt: Frhr. v. Hanſtein, Oberſt u. Kmdr.
des Jnf.-Regts. 81, Hirſch, Oberſtlt. b. Stabe des Jnf.-Regts. 135,
unter Verleih. des Charakters als Oberſt den Majoren: Reiniſch,Abteil.-Kmoödr. im Feldart.Regt. 66, Möhlin Bats.Kmdr. im
Jnf.Regt. 99, Frhr. v. Müffling ſonſt We i gen., Bats.Kmdr.

im Garde-Gren.-Regt. 5, Opitz v. Boberfeld, Bats.-Kmdr. im
Gren. Regt. 10, Melm s, Bats.-Kmdr. im Jnf.Regt. 65, Bernſee,
Bats.Kmödr. im Jnf.-Regt. 146, v. Schwichow, aggreg. dem Gren.
Regt. 12; Wolff, Rittm. und Eskadr.-Chef im Huſ.Regt. 16,
v. Weſthoven, Hauptmann und Battr.-Chef im Feldart.Regt. 70,
Kähler, Oberlt. im Feldart.-Regt. 76, Wolfgramm, Oberlt. im
Pion.-Bat. 9, Ulm, Lt. im Jnf.-Regt. 175. Auf ihr Geſuch als halb
invalide mit Penſion ausgeſchieden: v. Diebitſch, Oberlt. im Jnf.
Regt. 54, v. Saliſch, Oberlt. im Jnf.-Regt. 59, dieſelben ſind zu
den Offizieren der Landw.Jnf. 2. Aufgeb. übergeführt. Jffland,
Lt. im TrainBat. 9, der Abſchied mit Penſion aus dem aktiven Heere
bewilligt, zugleich iſt derſelbe bei den Reſ. Offizieren des Bats. angeſtellt.
Frhr. v. dem Busſche-Lohe, Lt. im Kür.-Regt. 7, der Abſchied
bewilligt. Von ihrer Dienſtſtellung enthoben Eick, Oberſtlt. z. D.,
Vorſtand des Art. Depots in Straßburg i. E., Mel m s, Major z. D.und Bezirksoffizier beim Landw.-Bez. Minden. Der Abſchied mit Penſ.
bewilligt: den Oberſtleutnants z. D.: Röhrig, Vorſtand des
Artillerie- Depots in Mainz, von Klinckowſtröm (I Berlin),
zuletzt zugeteilt dem Generalkommando des 8. Armeekorps,
den Majoren z. D.: Eckmeyer (I Hamburg), zuletzt Rittm. und
Komp.Chef im TrainBat. 6, Fritz e (Münſter), zuletzt Hauptm. z. D.
und Bezirksoffizier beim Landw.-Bez. Hagen den Hauptleuten z. D.:
Zacher, Bezirksoffizier beim Landw.-Bez. Poſen, v. Brandis
(Hannover), zuletzt Bezirksoffizier beim Landw. Bez. Meſchede.
Guderian, Fähnr. im Jnf. Regt. 60, wegen Feld und Garniſon
dienſtunfähigkeit, v. Prondzynski, Fähnr. im Jnf.Regt. 145,
Kohli, Fähnr. im Jnf.-Regt. 174, wegen zeitiger Dienſtunbrauchbar
keit ausgeſchieden. Belli, Fähnr. im GardeFußart.Regt., zur Reſ.
beurlaubt. Jn der Gendarmerie. v. Zaſtrow, Oberſt u. Brigadier
der 7. Gend.-Brig., der Abſchied mit Penſion bewilligt.

Veränderungen. Jm Sanitätskorps. Dr. Schjerning,
Gen.-Arzt und Abteil.-Chef bei der Medizinal-Abteil. des Kriegs
miniſteriums, der Rang als Gen.-Major verliehen. Befördert: zu
Aſſiſt.-Aerzten die Unterärzte: Lotſch beim Jnf.-Regt. 93, dieſer
unter Verſetzung zum Füſ.-Regt. 36, Klemm beim Ulan.Regt. 15,
dieſer unter Verſetzung zum Feldart.Regt. 4, Dillenburger beim
Jnf.Regt. 67, Dreiſt beim Jnf.Regt. 168, dieſer unter Verſetzung
zum Thüring. Ulan.Regt. 6; zum Aſſiſt.-Arzt der Unterarzt der
Reſ.: Dr. Krüger (Halle a. S.). Verſetzt: Dr. Förſter, Oberarzt
beim Feldart.Regt. 52, zum Jnf.Regt. 94. Der Abſchied mit Penſion
und der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen Uniform bewilligt
den Oberſtabs- und Regts.Aerzten Dr. v. Linſtow des Jnf.
Regts. 82, unter Verleihung des Charakters als Gen.-Oberarzt,
Dr. Meinhold des Gren.-Regts. 7, Dr. Arendt des Ulanen-
Regts. 7. Der Abſchied bewilligt: den Stabsärzten der Landwehr
1. Aufgebots Dr. Reinecke (Halberſtadt), Dr. Kleinknecht
(I Braunſchweig); dem Stabsarzt der Landwehr 2. Aufgebots
Dr. Brohmann (Weißenfels).

Jm aktiven Heere. Aus dem Heere ſcheiden am 16. Mai. d. J.
aus und werden mit dem 17. Mai d. J. in der Schutztruppe für
Südweſtafrika angeſtellt: v. Trotha, Gen.Lt. und Kmdr. der
16. Div., als Kmdr. der Schutztruppe, Chales de Beaulien,Oberſtlt. und Abteil.-Chef im örbfen Generalſtabe, als Chef des

Generalſtabes, v. Lettow-Vorbeck, Hauptm. und Komp.Chef
im GardeGren.Regt. 3, als Adjutant des Kommandos, v. Trotha,
Oberlt., kmoört. bei der Zeughaus Verwaltung in Berlin, im Leib
Gren.Regt. 8, als Kommandant des Hauptquartiers, Rückforth,
Lt., kmoört. als Lehrer bei der Kav.Telegraphenſchule, im Ulanen
Regt. 7, als Führer der Signalabteil, Auer v. Herrenkirchen
(Helmuth), Lt., im 2. Garde-Drag.Regt., in der Signalabteilun
v. Aſſeburg-Neindorf, Lt. im Huſ.-Regt. 14, in der Signal
abteilung, v. Hoffmann, Lt. im 2. Garde-Ulan.Regt., in der
Signalabteil, v. Plehwe, Lt. im 1. LeibHuſ.Regt. 1, in der
Signalabteil, Fürbringer, Lt. im Huſ.-Regt. 5, in der Signal
abteilung, v. Redern, Major und Bats.-Kmòdr. im Jnf.Regt. 75,
als Etappenkmdr., Lequis, Major und Militärlehrer an der Kriegs
akademie, im Generalſtabe des Etappenkommandos, Starck, Oberlt.
im Jnf.Regt. 49, als Adjutant des Etappenkommandos, Lindt,
Engel, Feuerwerkslt. vom Art.Depot in Spandau, beim Art.Depot,
Graf v. Königsmarck, Oberlt. im LeißGarde-Huſ.Regt., als
Lmdr. des Pferdedepots, v. Kleiſt, Lt. im Ulan.-Regt. 5, beim
Pferdedepot, Friedrich s, Oberlt. im Jnf.-Regt. 159, als Mitglied
des Bekleidungs und Ausrüſtungsdepots, Nordſieck, Hauptm. beim
Stabe des Feldart.Regts. 30, als Kmdr. der KolonnenAbteil., unter
Beförderung zum Major, vorläufig ohne Patent, v. Fritſche,
Rittm. und Eskadr.-Chef im Ulan.-Regt. 1, als Kolonnenführer in
der Kolonnen Abteil, Haegele, Rittm. und Komp.-Chef im Train
Bat. 16, als Kolonnenführer in der KolonnenAbteil., Helm, Rittm.
im Ulan.Regt. 11, als Kolonnenführer in der Kolonnen Abteilung,
Bech, Hauptm. und Battr.Chef im Feldart.Regt. 11, als Kolonnen
führer in der Kolonnen Abteil, Wrzodek, Oberlt., kmodrt. zur
Dienſtleiſtung beim Feuerwerkslaboratorium in Spandau, im Feldart.
Regt. 17, in der KolonnenAbteil., Holtz, Lt. im Feldart.Regt. 14,
in der Kolonnen Abteil, Heiſe, Lt. im GardeFußart.Regt., in der
KolonnenAbteil., v. VollardBockelberg, Lt. im Ulan.Regt. 10,
in der Kolonnen Abteil, Fuhrmann, Lt. im Drag.Regt. 1, in

Haupt-Sonderabteilung

Brauft-
Ausstattungen.

Leibwäsche,
Kleiderstoffe, Blusenstoffe.

der Kolonnen Abteil, Jaeſchke, Lt. im rt.Regt. 25, in der
Kolonnen Abteil, Brüggemann (Walter), Lt. im Drag.Regt. 7,
in der Kolonnen Abteil, Nolte, Lt. im Ulan.-Regt. 6, in der
KolonnenAbteil., Plagge, Oberſtabs und J irrt des Feldart.
Regts. 57, als Chefarzt des Lazaretts, Dr. Kirſch, Stabs und
Bats.Arzt des Jnf.Regts. 57, Dr. Mayer, Stabs- und Bats.
Arzt des Jnf.-Regts. 31, Dr. Morgenroth, Stabs- und Bats.-
Arzt des Jnf.Regts. 83, Dr. Danſauer, Stabs und Bats.Arzt
des 12, Dr. Frey, Stabs- und Bats.Arzt des Jnf.
Regts. 168, Richert, Oberarzt im Jnf.-Regt. 173, Zöllner,
Oberarzt im Jnf.-Regt. 142, Dr. Jaeger, Aſſiſt.-Arzt im Jnf.
Regt. 167, Jungels, Aſſiſt.-Arzt im Jnf. Regt. 58, Dr. Krauſe,
Aſſiſt. Arzt im Pion.-Bat. 2, Eckert, Aſſiſt.-Arzt im Feldart.
Regt. 6, Strahler, Aſſiſt.-Arzt im Füſ.-Regt. 37, ſämtlich beim
Lazarett Dr. Saſſerath, Aſſiſt.-Arzt im Ulan.-Regt. 3, beim
Pferdedepot. Aus dem Heere ſcheiden am 18. Mai d. Js. aus und
werden mit dem 19. Mai d. Js. in der Schutztruppe für Südweſt
afrika angeſtellt: Deimling, Oberſt und Kmdr. des Jnf.
Regts. 112, als Kmdr. des 2. Feld-Regts., Horn, Oberlt. im Jnf.
Regt. 68, als Adjutant des 2. Feld-Regts., v. Wahlen-Jürgaß,
Major und Adjutant in der 20. Div., als Kmdr. des 2. FeldRegts.,
Manger, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 29, als Komp.-
Chef im 2. Feld-Regt., v. Hornhardt, Hauptm. und Komp.Chef
im Jnf.-Regt. 88, als Komp.-Chef im 2. FeldRegt., Klein, Haupt
mann und Komp.Chef im Jnf.-Regt. 171, als Komp.-Chef im 2. Feld
Regt. Frhr. v. Fürſtenberg (Egon), Oberlt. im Jnf.-Regt. 55,
im 2. Feld-Regt., v. Kummer (Wilhelm), Oberlt. im 2. Garde-
Ulan.-Regt., im 2. FeldRegt., Wei 85 Oberlt. im Pion.
Bat. 3, im 2. Frhr. v. Bodenhauſen, Lt. im Regt.
der Gardes du Corps, im 2. Feld-Regt., v. Ameln, Lt. im Jnf.
Regt. 161, im 2. Feld-Regt., Walther, Lt. im Jnf.-Regt. 55, im
2. FeldRegt., v. Damm, Lt. im Jnf.-Regt. 167, im 2. FeldRegt.,
Hermens, Lt. im Füſ. Regt. 35, im 2. Feld-Regt.,
v. Brederlow, Lt. im Drag.-Regt. 16, im 2. Feld-Regt.,
Klinger, Lt. im Jnf.-Regt. 85, im 2. Feld-Regt., v. Marées
(Konrad), Lt. im Jnf.-Regt. 93, im 2. Feld-Regt., Reitzenſtein
(Erich), Lt. im Jnf. Regt. 67, im 2. FeldRegt., i
v. Hammerſtein-Gesmold, Lt. im Garde-Gren.-Regt. 4, im
2. FeldRegt,, Wagner, Lt. im Füſ.Regt. 80, im 2. FeldRegt.,
v. Goßler, Lt. im 3. Garde-Regt. z. F., im 2. FeldRegt., Holtz
heuer, Lt. im Jnf.-Regt. 26, im 2. Feld-Regt., Dr. Brockel-
mann, Stabs- und Bats.-Arzt des Jnf.-Regts. 169, als Bats.Arzt
des 2. FeldRegts., Dr. Schaaf, Aſſiſt.Arzt im Jnf.Regt. 116, beim
2. FeldRegt. Aus dem Heere ſcheiden am 25. Mai d. Js. aus und
werden mit dem 26. Mai d. J. in der Schutztruppe für Südweſtafrika
angeſtellt: v. Lengerke, Major u. Bats.-Kmdr. im Jnf.-Regt. 176,
als Kmdr. des 3. Bats. des 2. Feld-Regts., Preusker, a e u.
Komp.-Chef im Pion.-Bat. 4, als Komp.-Chef im 2. FeldRegt.,
Wehle, Hauptmann und Komp.Chef im Jnf. Regt. 176, als Komp.
Chef im 2. Feld-Regt., Grüner, Oberlt. im Jnf. Regt. 156, im
2. FeldRegt., Graf von Stoſch, Oberlt. im Jäger-Bat. 5, im
2. Feld-Regt., v. Diezelsky, Lt. im 2. LeibHuſ.Regt. 2, im
2. Feld-Regt., Schmidt, Lt. an der Unteroff. Schule in Biebrich, im
2. FeldRegt., Effnert, Lt. im Pion.-Bat. 21, im 2. Feld Regt.,
Clausnitzer, Lt. im Jnf.-Regt. 28, im 2. FeldRegt., Eick, Lt.
an der Unteroff.Schule in Treptow a. R., im 2. FeldRegt., von
Rheinbaben, Lt. im Drag.-Regt. 4, im 2. FeldRegt., Gieſſel-
mann, Lt. im Jnf.-Regt. 29, im 2. Feld-Regt., v. Heydebreck,
Lt. im 2. GardeRegt. zu Fuß im 2. FeldRegt., Axt, Lt. im Jnf.
Regt. 14, im 2. FeldRegt., Kirchner, Hauptm. und Battr.-Chef im
Feldart.Regt. 54, als Chef der 1. FeldBattr., Schönberg, Oberlt.
im Feldart.Regt. 72, in der 1. Feld-Battr., Barack, Oberlt. im Feld
art.Regt. 15, in der 1. Feld-Battr., Ritter u. Edler v. Roſen-
thal, Lt. im Feldart.-Regt. 22, in der 1. FeldBattr. unter Beförd.
zum Oberlt., Schul tz e, Lt. im Feldart.Regt. 63, in der FeldBattr.,
Dr. Ott o, Stabs- und Bats.-Arzt des Jnf.Regts. 43, als Bats.
Arzt des 3. Bats. des 2. Feld-Regts., Blumers, Aſſiſt.Arzt im
Jnf.Regt. 118, beim 3. Bat. des 2. FeldRegts,

Vermiſchtes.
Herzog Paul Friedrich von Mecklenburg, der, wie gemeldet, am

Freitag morgen in ſeiner Kieler Villa im Alter von 22 Jahren
geſtorben iſt, war zu Schwerin am 12. Mai 1882 geboren. Er
war der älteſte Sohn des Herzogs Paul Friedrich, der nach ſeiner
Heirat mit der Prinzeſſin zu Windiſch-Grätz zum Katholizismus
übertrat. Der Herzog iſt am 27. Januar 1900 in die Flotte als
Seekadett eingetreten und am 20. März 1902 zum Offizier be
fördert worden.

Ein Vermächtnis der Friederike Kempner abgelehnt. Die ver-
ſtorbene Schriftſtellerin Friederike Kempner hat der Stadt Breslau
30 000 Mk. zur Errichtung eines Leichenſchauhauſes, in dem Ge
ſtorbene zur Verhütung der Gefahr des Lebendigbegrabenwerdens
ſieben Tage aufgebahrt bleiben ſollten, hinterlaſſen. Auf Antrag
des Magiſtrats hat die StadtverordnetenVerſammlung die An
nahme des Vermächtniſſes abgelehnt.

Prinzeſſin Chimay durchgebrannt. Bei einem Feſte des Ungar-
vereins in Paris erklärte Rigo Jancſi, daß ihm ſeine Geliebte, die
geſchiedene Prinzeſſin Chimay, mit einem Neapolitaner durch
gegangen ſei. Von dem jetzigen Aufenthalte derſelben habe Rigo
keine Kenntnis.

Eine Erbſchaft von nahezu nenn Millionen Mark iſt, ſo wird
dem „Schwäb. Merkur“ aus Edenkoben geſchrieben, einem dort in
einer Möbelfabrik beſchäftigten Arbeiter von einem in England ver
ſtorbenen Onkel unverhofft zugefallen. Der glückliche Erbe wurde am
7. Mai vor das Amtsgericht gerufen, wo ihm die überraſchende Mit

teilung von der ihm zugefallenen Millionenerbſchaft gemacht wurde.
Der verſtorbene Onkel des Moſer hat insgeſamt über 300 Millionen
Mark hinterlaſſen. An der Erbſchaft ſind auch noch andere pfälziſche
Familien beteiligt.

Hinrichtung japaniſcher Spione. Es ſind in Charbin wiederum
zwei japaniſche Offiziere hingerichtet worden, weil ſie den Verſuch
gemacht hatten, die Brücke über den None an der chineſiſchen Oſtbahn
zu ſprengen. Die beiden Offiziere heißen Okoko und Otti. Bei ihrer
Gefangennahme ſagten ſie, daß ſie zu einem Detachement von 100 Mann
gehörten, das den Auftrag habe, die Eiſenbahn an verſchiedenen Stellen
zu zerſtören. Als man ihren Mut bewunderte, erwiderten ſie ablehnend
„Wir haben nur unſere Pflicht getan und den Befehl unſeres Kaiſers
ausgeführt.“ Die beiden Offiziere wurden in Anweſenheit einer großen

am 21. April zwiſchen der alten und der neuen Stadt
Charbin hingerichtet. General Kuropatkin hatte das auf Tod durch
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den Strang lautende Urteil auf Tod durch Erſchießen umgeändert-
Der Richtplatz war von Militär ſtark beſetzt worden und das Publikum
durfte nicht näher als auf 400 Meter an die Richtſtelle herankommen.
Die Anfertigung von Photographien war nicht geſtattet. Der jüngere
Offizier weigerte ſich, ſich die Augen verbinden zu laſſen, und als man
ihm ſagte, daß dies in Rußland Vorſchrift ſei, bat er, daß man zu
ſeinen Gunſten eine Ausnahme machen möchte. Der ältere Offizier,
ein Stabsoffizier, zeigte ſich nicht ſo tapfer, ließ ſich aber auch ohne
Widerſtand zur Hinrichtung vorbereiten. Einer der Japaner erklärte
Katholik zu ſein und beichtete vor ſeinem Tode in Ermangelung eines
katholiſchen Geiſtlichen einem ruſſiſchen Prieſter.

Brand in einer Schäferei. Aus Wriezen, 19. Mai, wird be
richtet Jn vergangener Nacht brannte auf dem benachbarten Gute
Schulzendorf die geſamte Schäferei nieder. Ueber 1000 Schafe, dar
unter 16 wertvolle Zuchtböcke und viele Mutterſchafe mit ihren Lämmern,
ſind verbrannt. Nur 300 Schafe ſind gerettet. Nachts 12 Uhr wurde das
Feuer bemerkt. Eine knappe halbe Stunde ſpäter ſtanden ſowohl ſämt
liche Gebäude als auch zwei auf dem Hofe ſtehende Rohrmieten in
Flammen. Viele landwirtſchaftliche Maſchinen, Säe- und Drillmaſchinen
und verſchiedene Ackerwagen ſind mitverbrannt, ebenſo größere Mengen
Kainit, welch letzteres beim Verbrennen einen bedeutenden Rauch ent
wickelte. Es wird Brandſtif tung vermutet. Der Beſitzer iſt
verreiſt es ſteht noch nicht feſt, ob der ſehr große Schaden durch
Verſicherung gedeckt iſt.

Ein Mord aus nichtiger Urſache, Gegen den Glasfabrikdirektor
Leon Monnohyer in Jumet beging, wie man aus Brüſſel meldet,
der Zimmermann Mottet ein Revolverattentat. Er betrat das
Bureau und überreichte einen Brief dabei feuerte er zwei Schüſſe
ab, die den Direktor an der Schläfe und an der linken Seite ver
wundeten. Der Attentäter, der ſein Opfer tot glaubte, jagte ſich
alsdann ſelbſt eine Kugel in den Kopf. Die Urſache des Attentats
iſt folgende: Vor einigen Wochen waren bei einer Feuersbrunſt im
Schuppen Monnoyers die Handwerksgeräte Mottets mit verbrannt.
Der Direktor hatte eine Vergütung verweigert, worauf Mottet
Rache geſchworen hatte.

Vom Brauerſtreik in Hamburg. Eine Verſammlung von 3000
Wirten Hamburgs und Umgebung beſchloß, die Forderungen der
ſtreikenden Brauereiarbeiter dadurch zu unterſtützen, daß von heute
ab kein Bier der 22 bohkottierten, dem Ringe angehörenden
Brauereien verſchänkt wird. Falls kein ringfreies Bier
zu beziehen iſt ſoll, nach der „Frkf. Ztg.“ überhaupt kein Bier
geſchänkt werden. Der Beſchluß iſt für 14 Wirtsvereine mit 6000
Mitgliedern bindend.

Eine Kirche durch Efeu zerſtört. Jn Chingford in Eſſex
blickte die alte Allerheiligenkirche vom Abhang eines Hügels über
das Tal des Lea. Seit 1845, als eine neue Kirche ungefähr eine
Meile nördlich in Chingford Green erbaut worden war, ward die
alte Kirche faſt völlig verlaſſen, und nur ſelten fand Gottesdienſt
in dem allmählich verwahrloſenden Gotteshauſe ſtatt. Man ließ den
Efeu üppig und ungezügelt überallhin wuchern, über die Dächer
ſowohl als über die Mauern. Man empfand einen gewiſſen Stolz
über das alte Gebäude. Die Größe der Efeublätter, die Ueppigkeit
ihres Wachstums wurde als eine beſondere Schönheit betrachtet,
zu der man ſich nur Glück wünſchen könnte. Die alte Kirche wurde
fortwährend photographiert. Eine Minderzahl einſichtiger Leute
ſagte vorher, daß in einigen Jahren der Efeu Herr des Ge
bäudes ſein werdez; aber die Efeuſtämme galten für heilig,
und je dichter die Pflanzen das Dach bedeckten, deſto „hübſcher“
fand man die Kirche. Jm Februar dieſes Jahres, bei kaltem
und windigem Wetter, erfolgte der Zuſammenbruch; das
ganze Dach des Mittel- und Südſchiffes ſtürzte
völlig ein und zerbrach und vernichtete dabei die Mauern, die
nun wohl bald nachfolgen werden. Der gegenwärtige Anblick der
alten Kirche iſt höchſt kläglich. Die rieſigen Aeſte des grauſam
umklammernden Efeus hängen um die Kirche in gewaltigen
ſchlangenähnlichen Windungen und ſchlingen ſich nach verſchiedenen
Richtungen durcheinander. Der weithin ausgebreitete Efeuſtamm
an einem Strebepfeiler der Nordſeite des Mittelſchiffes mißt
85 Zenttmeter von einer Seite zur anderen. Auf der Südſeite iſt
die ſehr bemerkenswerte Vorhalle aus Backſteinen, etwa um 1500
erbaut, nach allen Richtungen hin geborſten, und das iſt kein
Wunder. Ein einziger Efeuſtamm an ihrer Oſtſeite hat einen
Umfang von 70 Zentimetern, und ein anderer mißt 60 Zentimeter,
während ſich an der Weſtſeite ein ganzer Wald alter Büſche von
ungeheurer Ueppigkeit in das Gebäude hineingeſchoben hat.

x

Nachdruck verboten.
Pfingſten iſt da!

Pfingſten, das heißt: das Neuſte vom Schneider,
Helle Hoſen und weiße Kleider,
Neue Sonnenſchirme und neue Hüte
Mit Bändern und Blumen, jeder Güte.
Pfingſten, das heißt: ſich drängen und ſtoßenUnd quetſchen und ſchieben, die Kleinen und GSeoßen,

Beſetzte Bahnen, Tramwahs und Breaks,
Heißt: Schinken und Spargel und Rührei und Steaks,
Maibowle, Bier, frohe Geſichter
Und ab und zu einen lyriſchen Dichter,
Pfingſten heißt auch: Fiedel und Flöte,
Ein Zitat aus Reineke Fuchs von Goethe,
Heißt Tanz und Predigt, heißt Kirche und Schänke.
Was heißt Pfingſten nicht alles, wenn ich's bedenke.
Eins noch vor allem, vom ganzen Feſte

ſt das das Schönſte, iſt das das Beſte:
as junge lachende Maienlaub,

Hell wimpelnd über Lärm und Staub,
Des Lebens grüne Standarte. Hurral
Freue Dich, Menſchl Pfingſten iſt da

Hamburg, Mai 1904. Guſtav Fakke,
(Schluß des vredaktionellen Teilg.)
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T Leipzigerstrasse No. 43, Ecke Markgrafenstrasse.
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Tischwäsche,

hardinen, Fortieren,

AMustersendungen und Preisstellung

Bettwäsche, Küchenmäsche,
Pigene

Zuschneiderei und Nähstuben.

Stores, Teppiche.

H. C. Weddy-PönickKe, nene a.
n vereitwiliget und Kostonlos. oss
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Direktion: F. W. Jedermann.Allabendlich Rieſenerfolg der unübertrefflichen 2

O Winter Tymians-Sänger. G
Sonntag, den 22. und h den 23. Mai, O

den 1. und 2. Pfingſtfeiertag G sGrosse Matinée der Winter-Tymians
beſteh. in Solis, Quartetts, Doppelquartetts, humoriſtiſchenund inſtrument. Vorträgen P bei freiem Entree. W O

Abends 8 Uhr:
Grosse Soirée mit brillantem Programm.

er Stolz der vierten
g. Kompagnie.
8 Thurm Sylvaré,

O

e

2
S

Der [7882 O
ſchneidige Tymian. O

9
S
S

Auch eine kleine Garniſon
oder: Por und nach dem Zapfenflreich,

Originalpoſſe mit Geſang.

u. ſ. w. u. ſ. w.
Jm Reſtaurant während der Matinée:

O
O

Baclk Mitteln
Morgen Sonntag, den 1. und Montag, den 2. Pfingſtfeiertag,früh 6 und nachmittags 3 Uhr: s

zwei grosse Konzerte
der Kapelle des Füſ.- Regiments nBlumenthal (Magdeb.) Nr. 17570Entree zum Früh- Konzert via

Nachmittags Konzert 39
(Billettſteuer wird an beiden Feiertagen nicht erhoben.)

Dienstag, den Z. Feiertag, früh 6 und nachmittags 4 Uhr:

Grosses Konzert
(Kur-Konzert).

Entree zum Früh-Konzert 25 Pfg.Nachmittags Konjert 35 inkl. Billettſteuer.

7827) O. Wiegert.Saalschlossbhrauerei.
I. und II. Pfingſtfeiertag:

AnfangGroßes Extra- Früh „Fonzert. o ihr
II. und III. Feiertag, iitär o Uhr:grosses Extra Militär Konzert,ausgef. vom Trompeter-Korps des in FeldArtillerie-Rgts. Nr. 75.

Entree 35 Pfg. F. Stade.e Bei günſtiger Witterung im Garten. We [7894

Wintergarten,
I., 2. und 3. Feiertag, abends 8 Uhr:

Grosses Extra-Militär-Konzort,
ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansfelder [7895

Entree 35 Pfg. Feld-Art.-Regts. Nr. 75. F. Stade.

Hötel und Restaurant

G0ontinentalfs,
Unterzeichneter erlaubt sich einem hochge-

ehrten Publikum seine Lokalitäten in empfehlende

Erinnerung zu bringen. [7897Gleichzeitig mache auf meinen Müttagstisch
sowie eine saisongemässe Speisenkarte aufmerksam.

(ut gepflegte Meine und Biere.

Hochachtungsvoll Garl Krauthaus.

Bergschenke-
Pfſingstfeiertage

Kücehenöffnung früh 5 Uhr.
Saisongemässe Speisenkarte

7952) Rrgedenst Robert Richter
A.

Hötel Prinz Heinrich,
Bernburgerſtraße.

Feinbürgerliches BierloKkal.

8

I 6 Biere vom Fass-

g.
n
t

J

9
D

wovon o

Schöner lauſchiger Garten. [7910
O Größter Spezial-Siphon-Verſand am las 82 u. 3 Liter- Siphon ſind gleich 6 u. 10 Flaſchen Jnhalt, S.re

ſtets tadellos, wie vom Faß, da unter Kohlenſäuredruck.

Beſitzer Fritz Obst.
m

e W Ra

V
Empfehle zu den Felertagen:

Diners à l,25 Mk., 2 Mk. u. 3 Mk.

Hötell Kaiser Wilhelm.
Herrliecher Garten.

Vornehmeelektr.holoueht.

Reichhaltiger r Ton Stamm.

Krebge. [7807
An den PFeiertagen:

Auserlesene NMenus,
Bes.: Fritz Rahnmne, Hof.

e Soupers von 6 Uhr an à 2 Mk. S 5.
S gowie alle Saison Gerichte. (7929 S 278. rn

S Des S W.9606666060660666660060606066600666060 28/5. 7 G. B. Br.

r r en Achtung? Achtung?Zum Schultheiss, Poststr. 5.

e Menu
am T. Veiertag. m II. Petertag

Frühlingssuppe, Krehbssuppe,
Weinkaltschale.

Schleie m. frischer Butter,
lunge Schoten m. geräuch. Lachs,

Relrfilet m. Champignons,
Kalhskopf Vinigrettes.

Metzer Masthuhn,
Roastheef in Madeira,

Kirschen, Spargelsalat.
Vaniſſe-Eis,

Butter und Käse,

Kaffee. v Kaffee
Auf der Abendkarte:

d
d

2

Weinkaltschale.
Steinhutt m. j. Kaviarsauce,

Spargelgemüse m. Lammkotelett,
Austernragout in Museheln,

Roastheef (kalt) m. Remoulade.
Rehſceule,

Hamburger Kalbsrüeken,

Birnen, Gurkensalat.
Sehokoſaden- -Eis,

Butter u. Käse,

Rehrücken m. Trüſffeln, junge Vierländer Gans,
Letzlinger Roastbraten, Fricasgée von Huhn,

Kalbsrücken à Ia jardinière, frischen Spargel
Forellen, Schlei, Aal, Fr. Helgoländer Hummer,

Riesen-OderKrebge, SülzKotelettes ete.
Zum PFrühschoppen:

Reichhaltiges Frühstücks-Zuffet.

7949 Fritz Vrbam, 0ekonom.
nhwwwwwwwwwwowwwwwwwww
Apollo Theater. Doolog, Garten.
Direktion Gustav Poller. Am

1. und FeiertageAm Riebeckplatz, nächſte Nähe

3 große 'ßonzerte:
des Hauptbahnhofes.

von 11 Uhr ab:

An beiden
Pfingſtfeſttagen

Frühschoppen- Konzert
(Orcheſter des Herrn Kapell

bei günſtiger Witterung

meiſter Thiem);

Gr. GartenKonzerte

von 4 Uhr ab
vorm. 11 und nachm. 4 Uhr

Nachmittags- Konzertbei freiem Entree,
ausgeführt von dem geſamten

(Orcheſter des J Kapell
meiſter Joseph);

Theaterorcheſter unt. Leitung

von 7 Uhr ab
ſeines Dirigenten

Herrn Max Friedemann-
Abend Konzert

(36er, Kal. Muſ.-Dir. O. Wiegert).
Bei ungünſtiger Witterung:
Große Rachmittags-

Porſtellungen. Am Z. Friertage
von r aHartstein Großes Konzert

vom Orcheſter des Herrn Kapell-in ſeiner Glanzrolle als meiſter Thiem.
„Rentier Anton Hahn“.

Auftreten des geſamten i
Spezialitäten-Programms.

Abends 8 Uhr
Gr. Abend-

Vorſtellungen.
Die neuen Burlesken:

Der HeuscheAntonius

und
Abenteuer im Harem

mit ſiHartstein und Wein Restaurant

in den Hauptrollen. Tulpe.
Prachtvolle neue J Diners 1,25, 2,00-3,00,

Ausſtattung. Soupers 2,00 Mk.
Wiederum: [7883 Grosse Krebse.

Beiſpielloſer Aereeeree, S

Lacherfolg!
Die neuen, tollen Burlesken E j s

bilden wiederum das

von vorzüglichem Geſchmack in
äch!Stadtgeſpräch! vielen Sorten täglich friſch.

m Zur nter ErdbeortortePlätze für die Feſttage ſei auf Ihn friſchen Erdbeeren.

Am 4. Feiertage
(Mittwoch)

Gr. Elite-Konzert,
Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

ausgeführt vom
Willy Wolf- Orehester

aus Leip(45 Bien [7915
Beginn des Konzerts: 4 Uhr.

n

e

[1762]

bureau beſonders hingewieſen.
den Vorverkauf im Theaterurean bei Konditorei C. Torm.

Kallesche fingstwiese

vom 22. bis 29. Mai d. Js.
auf der. Halleschen Rennbahn,

Merſeburgerſtraße 74.
Wer ſich mit ſeiner Familie amüſieren und beluſtigen will, ver

ſäume nicht, die n r zu beſuchen.
g r am m(1. Pfin ſfeieriag): früh 6 Uhr Früh-Sonntag, den Rui n im Park; morgens geb.

Maſtochſenbraten am Spieß von nachm. 3 Uhr an Volksbe-
luſtigungen aller Art. Z. Pfingſtfeiertag): früh 6 Uhr: Früh

ſingſtfeiertag): fr r: FrMontag, den 33. Mai I im Park nachm. 3 Uhr Rad

wettfahren, darauf Volksbeluſt unge u Seuning d
vorm. von r an Training derDienstag, den Mai, ſich bei dem Wettlauf Fäeliocden

Herren nachm. 3 Ubr: HerrenWettlauf auf der Bahn. [7917Alles weitere durch die Plakate. Die Direktion

W AKur noch 5 Tage! W
Rossplatz Halle a. S.

Königlicher Rumänischer

S OCIRCVUS
CESAR SIDOLI

123 Pferde edelſt. Raſſen. 200 Perſonen Künſtler 1. Rang.
Sonnabend, den 21. Mai, S Uhr abends

I. Migh-Liüſe Evenning.
Rendez vous der Elite von Halle und Umgegend.

Pfingſt-Sonntag, 22. Mai, Pfingſt-Montag, 23. Mai
je W 2 grosse Vorstellungen W

nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.
Bei den Nachmittags Vorſtellungen zahlen Kinder unter

10 Jahren auf nur allen Sitzplätzen halbe Preiſe.
In beiden Vorſtellungen reichhaltiges Programm.
Das Programm enthält 16 der beſten Nummern, darunter

in beiden Vorſtellungen
Nur Original-Vorführung. Nur Ori z fervedreſnren.

Direktor Gesar Sidoli
mit ſeinen unübertreffl. Enſemble- u. SoloPferdedreſſuren.

Dienstag, den 24. Mai, abends 8 Uhr:
Gr. Novitäten-Vorstellung mit beſonders neuem Progr.
Mittwoch, 25. Mai, nachm. 4 Uhr Ausnahme-Vor-
stellung für Familien, Schüler u. Kinder, bei welchem Groß
u. Klein auf allen Plätzen L Stehplätzen) halbe Preiſe zahlen.

Abends 8 Uhr: 2. Migh-Liſe Rvenning.
Preiſe per Plätze 3,10 r Fgrko (num.)

2,10 Mk., 1. Platz (unnum 1,55 Mk., Platz 1,05 Mk.,Stehgallerie 55 Pf. (Alle Preiſe verſtehen ſich inkl. Billettſteuer.)

Vorverkauf täglich von früh 10 Uhr bei Steinbrecher
lasper bis 6 Uhr abends und im Circus täglich von 10 bis

1 Uhr und von 4 Uhr ununterbrochen. Sonn und Feiertage iſt
die Circus-Kaſſe geöffnet von 11 bis 1 Uhr und von x3 Uhr

ununterbrochen. [7957Cesar Sidoli,
Direktor und Eigentümer.

Ritter mehrerer Orden p. p.

2 7STD Dampfscſiiff- u-
Motkorboot Faſrt

nach der Rabeninsol.
Mein neues [7953Salon-Motor-Boot

wird am 1. Feiertag in Betrieb geſtellt
und vermitteln dann während der Feiertage d re i S ch i t f f e

den Verkehr, ſo daß die Abfahrten in Zwiſchenräumen von je

5 Minuten ſtattfinden.
Abfahrten am Feiertag von früh z an.

r et IIC. Sohräpler, Unterian.

Ercibeertorten,Erck beeren mit Sahne,
Ercihbeer-Eis,

nur von reifen, frischen Früchten, empfiehlt in bekannter Güte

Hofkonditorei dietze,



re

Kurhaus ad Neu-Ragoczy
iſt durch ſeine idylliſche Lage der ſchönſte Ausflugsort der
ganzen Umgebung.

Den 1. und 2. Pfingſt-Feiertag, von 27 Uhr ab:

Grosses Friih-IConzert,
ausgeführt von der Dölauer Bergkapelle.

Mittwoch, den 25. Mai

I. grosse Wasserfahrt
nach Bad NeuRagoczy mit dem neuen Motorboot

„Kaiſer Friedrich“,
Abfahrt 3 Uhr von der Peißnitzbrücke.

Mit Hochachtung [7928A. Renmnelt,
Halle a. S. und Kurhaus Bad Neu-Ragoezy.

Obstweinschen e
Zu den Feiertagen halte meine Lokalitäten dem geehrten Publikum

beſtens empfohlen. Ausſchank von

C. Bauers Pilsener, Kulmbacher, Pertsch-Bräu,
civ, Obst- u. Traubenweine. Anerkannt gute Küche.

Schönſte Fernſicht auf die Stadt Halle.
7914) Hochachtungsvoll Heinr. RiceKe.

Rothe's Gasthof Wörmlit.
Zu den Feſttagen halte meine Lokalitäten beſtens empfohlen.

Am Z. Pfingſtfeiertage von nachm. 3 Uhr an [7937

im Garten im SaalFamilien Frei- Konzert. Tanzkränzchen
»Haicdiekrug- beoss

an der Dölauer Haide.
e Pfingſtfeiertagen früh an ff. Speckkuchen.

Es ladet ergebenſt ein Hermann Gummel.
Gesellschaftshaus Diemitz.

Zu den Pfingſtfeiertagen halte ich meinen ſchönen, ſchattigen
Garten mit zugfreien Kolonnaden als beliebten Ausflugsort beſtens

ehe Geſellſchaftökränzchen.Am 1. und 3. Feiertag

großer Ball. n
von nachmittags .4 Uhr an
Am 2. Feiertag
Hochfeine Biere, vorzügliche Speiſen und Geträuke.

884) Fr. Lutzmann.
e „Haideschlösschen“. m

1. Feiertag von 7 Uhr abends ab:

Gr. Ertra- Konzert
vom Dölauer Bergmuſik-Korps,

wozu freundlichſt einladen [7892M. Heimer, J. Jessieh,Muſikdirektor. Beſitzer.
Knaisersä le

Donnerstag (26,) und Freitag (27.) abends Uhr:

Zwei grosse Konzerte
von

Johann Strauss
mit ſeinem Wiener Orcheſter (42 Muſiker).

U Programm beider Konzerte an den
Ansehlagsäulen. T [7916Billets im Vorverkauf (8 Reihen numerierte Plätze à 1,85 Mk.,
unnumeriert à 1,05 Mk. inkl. Billetſteuer) in der

Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch,
lte Promenade Nr. Ia Fernſprecher 2129).

Entree an der Abendkaſſe: 2,10 Mk. (numeriert) und 1,30 Mk.
inkl. Billetſteuer. Für Studierende beim Univerſitäts- Kaſtellan

Nosella-Champagner- Milch.
Köstliches Prfrischungsgetränk.,

Zu haben u. a. in folgenden Gartenreſtaurants

Reſtaurant zur Peißnitz, Herr H. Sehröter,
I Weinberg, 75 P. Kunze,

Schützenhof, O. Klages,
r Waldkater, Pr. Scharig,

GScehurig's Kaffeegarten, Heide,
GHeideſchlöſzchen, Herr Jessieh,
GHeidekrng, Gummel,
Waldhaus, Leistner,
C.cafeé Ellemann, Dölau, 7853
Bad Nenu--Ragaezy Herr Renelt,
BVBenrgſchenke, B. Richter,

a A. öVilkert,aalſchloßbrauerei, F. Winkler,r

55 Bad Wittekind, Rohde,
Birkenwäldchen, „Scheibe,
Rabeninſel, „Kurzhals,
Stadtpark, Halle S., Burgſtraße 27,
Lnutzmann's Kaffeegarten, Diemitz,
Diemitzer Schlößchen, Herr Reisse.

Ranmges. Alle modern. sanitär. Einrichtung

2u Leipzi g-
I. TagSonnabend, den 28. Nai, Sonntag von 39. Hai,

nachmittags 3 Vhr. nachmittags 3 Uhr.
6 Rennen im (esamtbetrage von 6 Rennen im Gesamtbetrage von

21700 Mark, 28 500 Mark.Wworunter Leipziger Stiftungspreis worunter Grosser Teutoniapreis

10 000 MarK. 15 000 Mark. [7874
Brauerei GroßCroſtit; A.G.

Niederlage Halle a. S.-G., Burgſtraße 27,
Rauſtaurant Stadtpark, Telephon 2681,

empfiehlt frei Haus [7899
Original-GroſzCroſtitzer dunkel 30 Fl. 3,00 Mk.

do. do. do. hell 33 3,00Groß;-Croſtitzer Export 25 3,00.do. do. Urſtoff 25 3,00do. do Schankbier 30 1,80
Lapps alkoholfreies Bier 15 3,00

Wiederverkäufern Rabatt.

Woeitberuhrates Fad, in gesunder herrlicher Lage am Eingang des Sehwarzwaldes gelegen, durch
dichtbewald. Berge vor rauh. Winden geschützt. Durch seine „heissen Quellen v. 45--69 C. u. seine gross-
artigen Badanstalten ein in jeder Beziehung auf der Höhe der Zeit stehender Badeort allerersten

Herbst TraubenkKur. Prosp. d. das Städt. Kur-Comite.

J

had Kissingen (hayern).

Hötel Englischer Hof,
in nächster Nähe des Kurgartens, der Quellen u. Bäder.

Darch zeitgemässe Umbauten vergrössert und verbessert.
Komfortable Zimmer, nur Hochpart. u. I. Stock. Auf Verlangen
volle Pension, à Person u. Tag von 6 Mk. an. Grosser schattiger
Garten. Hötel-Omnibus am Bahnhof. Photogr. Dunkelkamwmer.
Bes. Ch. L. Zapf, vorm. „„Hötel Zapt“ am Bahnhof u. „Klaushof“,

W
Sommerfrische Wendefurth Bodetal.

Grasshoff's Hötel und Pension.Altrenommiertes Haus, ſchönſte und geſchützteſte Lage. Altbe-
liebteſter Penſionsaufenthalt. Penſion von 4,50 Mk. Poſt, Telephon

und Wagen im Hauſe. [7961

590 m i. d. M.
im PFichtelgebirge.

Getrennt v. der Wasserheilanstalt
Stahl-, Moor- und Fichtennadelbad.

Fichtennadeldampf-Inhalationen. Vorz. KohlenzaureſStahlquelle.
Aerzte: Dr. Dr. Hess, Scharff, Szumann. [7193 S

orddeulzche

M h

via Squthampfon
0Newygor kern

Balrimore virekt
sowie nach denrigen Welihenen

Nähere Auskunft über Ahbfahrten,
Fahrpreise usw. erteilen: [293Peckoit& Raakce

in Halle, Riebeckplatz.

Weinecks Weſſenbädeer,

Mansfelderſtraße 19. [7950Kräftige Duſchen und VBranſen.
Mit heutigem Tage ſind meine Wellenbäder eröffnet.

Telephon 2399. Halle a. S., Hochſtraße 17, am Steinweg

Keblurich's Augtalt für IJaturbeillunde.

T Bäzäder u. Behandlung bei Krankheiten aller Art, M
wie bei Darm-, Magen-, Lungen-, Nieren-, Blaſen- und Herz-
Leiden. Desgleichen bei Gicht, RFiheumatismus, Bleichſucht, Blut
armut, Nervenleiden u. ſ. w. Gute Heilerfolge bei Frauen
krankheiten verſchiedener Art durch [7470
Jſiure Brandt-Massage.

T Mäßige Preiſe. Proſpekte gratis. R
rer Städtisches kisen-Moor-Bad r
Bahnstation, Schmiäedeberg Post bez. Halle,

Preisgekrönt: Sächs,-Thür, Indastrle- a. Gewerbe-Ausdot.
Vorzügl. Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Nerven- u. Frauen-
Krankheiten Gesunde Waldgegend. Saison: 1. Mal bis Ende Septbr.
Prosp. u. Ausk. d. d. Stäcdctt. Rade- Verwailt. u. Badeargzt Dr. med. Schütre.

Eröffnung der Seebäder: 1. Iuni, der Solböder: Ende Mai

See Soll Moorbad

Kapellen. Auskünfte und Prospekt durch die Bade-
Direktion u. die Geschdftestellen des Verbandes Deutscher Ostaeebäder-

Kurie 15087, Fannanten: ſo.
Malle, Otto Westphal, Marktplatz 13.

Prospecdte durch die Kurdlcechion.

Kkohlensaure Sprudelbäden
h Blänzende Frfolge be flerzkrankcettfernn

Vollendete Inhalatians-Einrichtungen, asens.
Albeuahets Winkburſtt

Katerrhen l

zeit Socdenen
Mapmhbrunnen Ifeg

e voreitsſich Secefsnet bei eWehron RachenhafarrliuFrkranhgud Athmungsongane

Cuelſen N. BI. her chron. Magen Parmkataprhen
MWesserversandt u. Broschören do Brunnenverweltung Gmb.

Ruropäischer Wo
Hötels I. Ranges,

Bad Blankenburg, Sohwarzatal.
Klimatiſcher Knrort und Sommerfriſche im ſchönſten Teile

des Thüringer Waldes.
Frequenz 1903: 6473 Perſonen. Proſpekte und Auskunft durch das

7467] Bade-Comité.Horcdiseehbad Langeoog
„ODer Führer durch die Mordsee-lnse! Langeoog“ gibt eingehende Auskunft über alle
Verhältniſſe dieſes sehönsten Nordſeebades (Waſſerweg nur 45 Minuten) und wird

Ko

IGtel Colloseus

Bruno Heydrichs Konservatorium
7912) für Musik u. Theater.

Die Pfingſtferien beginnen
mit Sonnabend, d. 21. Mai;
Wiederbeginn des Unterr. u.
Neuanmeldungen am 28.
Mai 04. Allen Schülern, die ab
15. Mai ang. ſind, z. Mitteil., daß f.

I Hofmann (o.
Weingrosshandlung ſie der Klaſſeneint. weg. der Unterr.

erſt am 1. Juni beginnen kann.
Halle a. S. Der Direktor, Marienſtr. 21, I.

Sophienstrasse 1
und

Grosse Ulrichstrasse 26. 3ar I. Ter e. Töechterpensionat
00 9Anna Böhling,

Halle, Marienstrasse 18.
Aufnahme von Schülerinnen

hiesiger Lehranstalten und junger
Mädchen zur Ausbildungin Wissen-
schaften, allen Handarbeiten,
Malen, Musik ete. Aufnahmealter
vom 9. bis 16. Jahre. [6750

(ro15 I Vm „rite“ Doktorwürde
Alkoholfreies zu erlangep, ert. wissenseh. gebild.Aplelblümehen. Tafelgetränk. Männern, gestützt a. Gesetz G Erf.,

Fl. 35 Pfg. Fl. 20 Pfg. einsehläg. Information u. M. V. 84
empfiehlt und verſendet [7839 d. Exped. Norddeutsche Allgem. Ztg.,
W. Zachau, Brandenburgerſtr.9. Berlin SW.

Weinprobierstuben

Preislisten gratis und franko.

SommerrCrische,

umsonst und postfrei verſandt durch Direktor Diedrich Becker in EBsens,

Mittelpunkt der Süächs. Schweiz.
Prospektoe und nübere Auskunft

Bad Sohanda d. Stadtr. Richter. [7163

Noruä
e SStärkster Wellenschlag der Westküste.

Gemeinsechaftliches Familliendad. Getrennte Herren- u. Damendäder.
Prospekte versendet Kostenlos die

Bade- Direction in Westerland-Sylt.

Be

[7261

Herrlich gelegene, viel beſuchte Sommer-ros,S- a arz friſche und Luftkurort. Frequenz 1903:
9 4200 Perſonen. Auskunft u. Proſpekte

Thüringer Wald. d. d. Fremden(komitee. [7564

Ostseeohad Broege a. R.
an der offenen See und dem Breeger Bodden. Prospekte versendet

7865 7554) Das Bade-Comité.



Sarantie Seide fur Brautſeleider, Seidenhaus Georg Schwarzzenberger,
n s0lde, hattbarste Gervebe.

6745) Aunuster bereit willigst. Halle a. S.
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Gr. Steinstr. SS.,

G. W. Trothe
Optisches Institut,

Ecke Leipzigerſtr. u. Promenade.
Gegründet 1816.

Wer bei

Otto Knoll,
Leipzigerſtraße 36

frreDlidbr

gleichviel ob fertig oder nach
Maß kanft, iſt ſicher zufrieden.
Alle Sachen ſind aus nur beſten
Stoffen mit gutem Futter
ſauber u. elegant hergeſtellt u.
haben großſtädtiſchen Schnitt.

Gut und preiswert iſt
Geſchäftsprinzip. W ([7718

Rabatt-Marken.

„Apfelnektar“,

Reiner conc. Saft aus
frischen Aepfeln. Garantiert
alkKoholſreies, vorzügl.
schmeckendes Ertrischungs-

getrünk.
L.itr.-FI. 60 Pfg. incl.

Niederlage [7297Helmbold Oo., Halle a. S.
Norddeutsche üpkellelterei

„Pomong““.
Herm. Opitz Co., Rinteln a. W.

Waſch gefäße,dauerbaft, yog

Zander, Gr. Klausſtraße v

Wegen Todesfall
vollständiger Kusverkauf

meines reich sortierten Lagers in
seidenen, wollenen und leichten
Sommerhkleiderstoffen, Buckskin,

Leinenwaren, Gardinen etc.
zu Ausser ordentlich billigen Preisen.

Wilhelm Neue, h

nxubtww
S
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JEDE ANDERE MARKE IST NACHAMUNGb A. M I85 Nach
Spargelkocher, ß
Spargelbrücken, S
Spargelzangen,

Spargel- gRinmachbüechsen, G
Salatschüsseln,

SalatbesteeKe inI Horn, Celluloid, Moetall J
i und Buchsbaumholz.

las deckelSunngeng Vissehränke,
undl ine Batterrttne,

Schraube Zpeiseel--
tet Maschinen,Areh Fliegen-

schränkKe,
Draht-Spelseglocken,

Drahtgaze-TopſfdeckKkel,.Hempeſmann Krause
Kleinsechmieden 5. (7821

u Portrag

Kommunale Vereinigung, beſtehend aus dem I.

V. Kommunaler Bezirksverein.
Hans und Grundbeſitzerverein, E. V.

FleiſcherJnnung.

S

2
S

aoKott- An

Königl. Grieoh. Hoflieferanten.

Oeffentliche Perſammlung.
Sonnabend, den 28. d. Mts., abends 9 Ahr

findet
im großen Saale der „Kaiſerſäle“

ein

ſtatt über das zeitgemäſßze Thema:

Das (arenhaus, eine Gefahr
für handel und Wangdel,

für Gemeinde, Staat und Volksleben.

Redner: Herr Königl. Kommerzienrat Hugo Lissauer Berlin.

Wir laden unſere Mitbürger zu dieſem Vortrage ein und bitten um zahlreichen Beſuch.

Rabatt Spar Verein Halle a. S., E. V.
II., III., IV.

Bezirksverein und dem Kommunalen Verein HalleOſt.

Schuhmacher Jnnung.

und VI. kommunalen

Bürgerverein für ſtädt. Jntereſſen.
Detailliſten Verband, E. V.

Korbmacher Jnnnng.

aller Systeme. [6746

Holzdrahtrouleaux.

Reparaturen,
Hallesche Ialousien- und

Rollladen- Fabrik

Franz Rudolph 8 Co.
Fernspr. 2106. Krausenstr. 6.

Man bäckt bequem mit
GermanigBackpulver.

Beſtes der Welt.
W. Millionenf. glänz.
S bewährt. Rezepte

gratis. à 10
7 6 Pakete 50Erhältlich in vier

und durch Plakat bekannte

erkaufsſtellen. [7872
Th. Pranz, Grete
Ein guter Haustrunk

iſt das gut abgelagerte
Hausbier in Flaſchen

fg-
ExportDoppelbier

in Flaſchen à 10 Pfg. von
Heinrich Müller's Wyw.,
Schwemme-Brauerei.

Fernſprecher 2649. [7480

[7906

Urin-Untersuchung
chemiſch u. mikroſkop., ſowie

auf Tuberkelbazillen [7189
S fertigt gewiſſenhaft und billig

Apotheker C. Krütgen,G Königftr. 24, Ecke Merſeburgerſtr.

s

nach Mass von 50 MK. an,Sommer Paletotsvon 45 MK. an, S
gegen Baarzahlung 59 Rabatt. empfehlt 8

Carl Jeuscſier sen.
lnh.: Willy Teuscher. (7891 S

Halle a. S., Barfüsserstrasse I. S
BF Frack- und Gehrock Verleih. E.

e

Wratzke 8 Steiger

duweliere und Edeilschmiede
Halle a. S., Poststr. S.

Einmzel- Un terricht
für Herren und Damen in Sohönsohreibhen, Rechnen, Deutsch,
Korrespondenz, kaufmännischer und landwirtschaftlicher Buch-

führung, Stenographie und Maschinensohreiben.

6829) franz Wahmer, Poststrasse 1.

Hoflieferanten o

Gesehe per Körper bleibt stets m S
Niederlagen an allen grösseren Plätzen. Brochüre u. Preislisten gratis.

alleinig concess. Fabrikant der

rn VnterkloiSooken Und Sfrümpfe.
4 Ehrendiplome, 9 goldene Medaillen

Ebenso angenehm im Sommer als i S
Winter zu tragen. Unterschichtrippf nimmt keinen Schweiss auf, d 3

eeerosepieht gut aufsau en.

r. Sonunn, Ferne

Steppdeckenin gr. P 5 in all. Preislagen vorrätig

empfiehlt [7789zu Engros Preisen
Wäsohe- Fabrik Fritz Tell

Leipzigerstr. 71, I. Et. neben Bankhaus Apelt.
Leinen-, Baumwollwaren,

Inlett, Bettſedern, Daumen etc.

on 8 Naarkräuterfett
mit gold. Medaiſſen und Diplomen prämiiert, gesetalich geschütet,
sanitätsbehördlich geprüft, hat sich durch seine unyergleiehliche
Wirkung zur Förderung des Haarwuchses und gegenHaarausfall weit „25 Fahren einen Weltruf erworben. Placon
à Mk. I. und Mk. 2. Aus der grossen Anzahl Dankschreibenwill ich nur folgende Auszuge geben

Gottl. Hermann, Pieidelsheim Wttbg.): Mehrere Jabre habe ich
meine Kopfhaare vollständig verloren gebabt und eine Perücke a
mwüssen nur Ihrem Haarkräuterfett habe ich zu verdanken, dass ich
meine Haare wieder bekommen habe.

Georg König, Döffingen (Wttbg.): Ich hatte alle meine Haare
verloren. Durch Ibr Haarkräuterfett sind mir wieder schöne IIaare
gewachsen, worauf ich in meinem Alter von 45 Jahren nicht mebr
gerechnet hätte.

Wilh. Wegmer, Oelhronn (Wittbg.): Mein Sohn Wilhelm hat sein
anzes Kopfhaar vor 4 Jahren verloren. Durch Ihr Haarkri äuterfetthat derselbe seine Kopfhaare wieder vollständig erhalten, daher meinen

verbindlichston Dank. [7208Jedes dieser 3 Zeugnisse ist amtlich beglaubigt und die Wahr-
heit derselben durch Zeugen bestätigt. Auch sehr wirkungsvoll für
Bartwuehs. Hollup's Kräuterselfe, wehrfach prämiiert, feinste
Toilette und Kopfwaschseife à Stück 35 und 50 Pfg. Hier bei

Georg Uber, Drogerie, Steinstrasse.
Wo nicht erhültlieb, direkt zu beziehen dnreb M. Hollup, Stuttgart

Niederlage H. C. Weddy-PöniceKe- [7947
000 Hochherrſchaftlihe Wohnung,

12 Zimmer mit reichl. Zubehör, evtl. auch geteilt, Gas oder auf
Wunſch elektriſche Beleuchtung, z. I. Juli od. I. Oktober d. Js. zu
vermieten. Richard Steekner, Große Steinſtraße 74.

wird von erſten ärztlichenZucke rkranken Linkes a Aennwiehetat

mpfohlen. (6757Aleuronatgebä vani Linlse-

Prüfung v. Auswurf



erfreulicherweiſe auch weiterhin von Erfolg gekrönt.

Landeszeitung f

Provinz Sachſen und Umgebung.
Landwirtſchaftliche Provinzial-Ausſtellung zu Magdeburg,

2.--5. Juni 1904.
Nur 1 Wochen trennen uns noch von dem Tage, an

dem die ſeit langer Zeit vorbereitete landwirtſchaftliche
Provinzial Ausſtellung Magdeburg vollſtändig fertig
daſtehen ſoll, um der Oeffentlichkeit übergeben zu werden.
Auf dem zirka 38 Morgen großen Ausſtellungsplatze auf dem
kleinen CEracauer Anger bei Magdeburg wird bereits ſeit
Mitte März eifrig gearbeitet. Nach völligem Einebnen des
ganzen Terrains wuchſen die vielen Ställe, Hallen und
ſonſtigen Bauten nach einander wie Pilze aus der Erde.
Das ganze Arrangement iſt jetzt bis auf die innere Ein
richtung fertiggeſtellt, um am 27. d. Mts. von der Bau-
kommiſſion abgenommen zu werden. Gleich nach dem
Pfingſtfeſte werden die Maſchinen und Geräteausſteller ihre
zum Teil ſehr umfangreichen Ausſtellungen aufzubauen be-
ginnen. Mit dem letzten Tage des Maimonats werden dann
auch die Ausſtellungstiere einziehen in die nach dem be-
währten Muſter der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft
erbauten Ställe. Am 1. Juni wird in der milchwirtſchaft-
lichen Abteilung das Richten der ausgeſtellten Butter- und
Käſeproben erfolgen, während die Richter für die ſonſtigen
Ausſtellungsabteilungen ihre Tätigkeit am 2. Juni früh
7 Uhr beginnen werden.
wird die feierliche Eröffnung der Ausſtellung ſtattfinden.
Dieſelbe wird aber bereits von früh 8 Uhr ab für den allge
meinen Beſuch freigegeben werden, damit die Beſucher Ge
legenheit haben, den Verlauf des Richtens mit anzuſehen.

Nach den zahlreich eingegangenen Anmeldungen ver-
ſpricht die Ausſtellung in jeder Beziehung eine wohl
gelungene zu werden und mancherlei Anregung und Be
lehrung zu bieten. Die Tierſchau umfaßt 230 Pferde

darunter 85 reingezogene Belgier und 67 reinraſſige eng
liſche Kaltblüter 360 Rinder, und zwar 97 Simmen-
taler, 17 Glan-Donnersberger, 28 Harzer, 218 Niederungs-
rinder, zumeiſt dem ſchwarzbunten Niederungsvieh ange-
hörend, ferner 228 Schafe in 38 Loſen, 167 Schweine, zu
inem Drittel dem Typus des edlen Schweines, zu zwei
Dritteln dem des veredelten Landſchweines angehörig, 71
Ziegen, 9 Schäferhunde, 270 Nummern Geflügel. Jn
entſprechender Weiſe ſind auch die übrigen Abteilungen der
Ausſtellung beſchickt. Die der Bodenerzeugniſſe weiſt 130
Katalognummern auf, die für die Milchwirtſchaft 586

darunter 190 Proben Friſchbutter, 31 Proben Dauer-
butter, 21 Käſeproben; die bienenwirtſchaftliche Abteilung
iſt von 14 Ausſtellern beſchickt. Jn der Abteilung für land-
wirtſchaftliche Bedarfsartikel vereinigen ſich 40 Ausſteller,
in der Maſchinenabteilung 80 Ausſteller, die insgeſamt 1224
verſchiedene Maſchinen und Geräte zur Schau ſtellen. Be
ſonders erwähnt ſei ſchließlich der Feldſcheunen-Wettbewerb,
an dem ſich ſechs Ausſteller beteiligen, und die wiſſenſchaft
liche Ausſtellung der Landwirtſchaftskammer, die viel des
Jntereſſanten aus ihren einzelnen Jnſtituten und Ab-
teilungen bieten dürfte. Beſonders umfangreich wird ſich
die Ausſtellung der Forſtabteilung geſtalten.

Dieſer kurze Ueberblick über den Umfang der Provin
zial- Ausſtellung Magdeburg wird hinreichend ſein zum
Beleg für die große Mannigfaltigkeit derſelben. Ein Beſuch
der Schau kann daher allen Landwirten und Freunden der
Landwirtſchaft empfohlen werden. Jeder wird etwas finden,
das ſein Jntereſſe in beſonderem Maße in Anſpruch nimmt.

n. Cönnern, 20. Mai. (Privatbeamten-Verſamm-
lung.) Die am letzten Sonntag im „Hotel zur preußiſchen
Krone“ hierſelbſt ſeitens der Halleſchen Vereinigung für Penſions
verſicherung der Privatbeamten auf 7 Grundlage abge
haltene Agitationsverſammlung, bei welcher ſchon 19 hieſige Privat
beamte und ein Chef der Vereinigung als Mitglieder weinen

Als erſte
hieſige Firma iſt auch die AktienMalzfabrik Cönnern“ genannter
Vereinigung als unterſtützendes Mitglied unter Zeichnung eines
namhaften Jahresbeitrages beigetreten. Hoffentlich werden durch
dieſes Vorgehen auch die übrigen hieſigen Firmen und die der
Bewegung noch fernſtehenden Privatbeamten veranlaßt, der Ver-

einigung ihr Jntereſſe zuzuwenden.
Kleinkugel, 20. Mai. (Telegraphie.) Am 18. Mai

wurde in Kleinkugel im Saalkreiſe eine für Fernſprechbetrieb eingerichtete,
mit der Poſthilfsſtelle vereinigte Telegraphen Betriebsſtelle für den
allgemeinen Verkehr mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet. Gleichzeitig
wurde der Unfallmeldedienſt bei der Hilfsſtelle in Kleinkugel eingeführt.

Delitzſch, 20. Mai. (Einbruchsdiebſtähle) ſind in
vergangener Nacht hierſelbſt in der Breiteſtraße verübt worden. Die
Einbrecher, mutmaßlich waren es zwei, haben zuerſt dem zweiten
Laden des Herrn Max Wehle, welcher ſich im Hauſe der LöwenApotheke
befindet, einen Beſuch abgeſtattet; ſie haben die große Scheibe der
Ladentür zertrümmert, das Glas teilweiſe entfernt und ſind dann durch

An dieſem Tage mittags 1 Uhr
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Bitterfeld M chieds feſt. Der Sohnund Bruder unſerer Landräte o Wkemnitz, Leutnant im Regiment Gardes du Corps, iſt auf ſein
Geſuch zu den ikaniſchen Truppen eingezogen worden.
Ueber das Abſchiedsfeſt des Genannten reibt der „L.-A.“ aus
Potsdam folgendes: Leutnant Freiherr von Bodenhauſen vom
Regiment der Gardes du Corps zu Potsdam tritt am 19. d. M.
zum zweiten ſüdafrikaniſchen Feldregiment über. Aus dieſem
Anlaß gab das Offizierkorps dieſes Regiments dem Scheidenden
ein Abſchiedseſſen. Anweſend waren u. a. der kommandierende
General von Keſſel, der frühere Kommandeur des Regiments,
jetzige Generalmajor Graf Hohenau, Prinz Albert von Schleswig-Wo ein, der Kommandeur des GardeKüraſſier- Regiments und
das Offizierkorps diefes Regiments. Eine ſehr nette Aufmerkſam
keit erwieſen die anweſenden Herren den Eltern in Burgkemnitz
dadurch, daß ſie ein Muſikprogramm der an dieſelben
abſandten, auf welchem ſämtliche Namen der Teilnehmenden eigen
händig aufgezeichnet waren.

Weißenfels, 21. Mai. (Höhere Schuhpreiſe.
Auch eine Fabrik Gründung.) Der Schuh und
SchäfteFabrikantenVerein erörterte in ſeiner r abgehaltenen
Verſammlung die jetzige Geſchäftslage in der Schuhbranche; ſie
wurde allgemein als ſehr ungünſtig bezeichnet, was in der Haupt
ſache den hohen Lederpreiſen und den niederen Schuhpreiſen zuzu
ſchreiben iſt. Es herrſchte allgemein die Anſicht vor, daß eine Er-
höhung der Schuhpreiſe erſtrebt werden wag Um dieſes zu er
reichen, ſoll die Fabrikation tunlichſt eingeſchränkt werden, ins
beſondere dies auch durch eine Verkürzung der Arbeitszeit erreicht
werden. So ſteht demnach zu erwarten, daß die Arbeitszeit in den
Schuhfabriken nach dem Pfingſtfeſte gekürzt werden wird. Die
Schuhmacher Otto Schäl und Robert Penndorf hierſelbſt begrün
deten mit je 300 Mk. Anlagekapital im November 1903 eine Schuh
fabrik, die nach noch nicht vierteljährlichem Beſtehen in Konkurs
geriet, bei welchem nur 300 Mk. Maſſe und 10 000 Mk. Schulden
vorhanden waren. Da die Firmeninhaber bei Begrüdung ihrer
Fabrik keine Eröffnungsbilanz gezogen, hatten ſie ſich vor der
Naumburger Strafkammer wegen einfachen Bankerotts zu verant
worten und wurde Schäl deshalb mit 30 Mk. Geldſtrafe belegt,
Gegen Penndorf konnte nicht verhandelt werden, da er nicht zu
gegen war.

Weißenfels, 20. Mai. (Fabrikfeſt.) Seitens der
Nolle'ſchen Werke war aus Anlaß der Fertigſtellung der 100.
Zwickerei- Einrichtung in dieſem Geſchäftsjahr eine kleine Feier im
„Felſenkeller“ veranſtaltet worden.

Stößen, 20. Mai. (Städtiſches.) Jn der geſtrigen
Stadtverordneten-Sitzung wurden die Bauarbeiten zum Schul
neubau vergeben. Wegen Feſtſtellung und Verſteinung der Stadt
lage ſoll beim Kataſteramt in Weißenfels angefragt werden, ob

die von einem Privatlandmeſſer ausgeführten Arbeiten dortſeits
anerkannt werden. Der freiwilligen Feuerwehr wurde eine Bei-
i zur Beſchickung des 30. Verbandstages in Eckartsberga be
willigt.

Zeitz, 21. Mai. (Feuer.) Niedergebrannt iſt das zum
Fürſtlich Reußiſchen Kammergute Kleinaga gehörige Vorwerk in Seligen
ſtädt. Es ſind u. a. 1200 Zentner Stroh, die in einer Scheune auf
geſtapelt waren, ein Raub der Flammen geworden.

Oſterfeld, 20. Mai. (Heimatfeſt.) Das für den 21. bis
24. Mai vorbereitete Heimatfeſt unſeres Städtchens mit den beiden
Ortſchaften Liſſen und Pitzſchendorf verſpricht einen günſtigen Verlauf
zu nehmen, da die Einwohner der beteiligten Gemeinden ihm ein reges
Intereſſe entgegenbringen und auch viele, ſelbſt in weiter Ferne
geh pmaltge Angehörige dieſer Ortſchaften ihr Kommen zu
geſagt haben.

Onuedlinburg, 20. Mai. (Die feierliche Enthüllung
des Guts-Muts-Denkmals) fand am Freitag im Beiſeindes Deutſchen Turnlehrervereins und des Zentralausſchuſſes für Volks

und Jugendſpiele ſtatt. Der Vorſitzende, von Schenckendorff, überreichte
der Stadt Quedlinburg als Feſtgabe das erſte Exemplar des jetzt in
die Oeffentlichkeit gehenden neueſten Werkes des Zentralausſchuſſes
„Wehrkraft durch Erziehung“.

O. Eisleben, 20. Mai. (Schneller Tod.) Die Witwe
Hüber aus Wimmelburg bei Eisleben, die erſt kürzlich ihren Mann
durch einen Unglücksfall verloren hatte, hatte geſtern abend mehrere
Beſorgungen in unſerer Stadt gemacht. Als ſie ſich mittelſt der
elektriſchen Bahn nach Hauſe begeben wollte, wurde ſie plötzlich un
wohl und man brachte die Frau nach der nahen Wohnung des
Bäckermeiſters Köhler, woſelbſt ſie alsbald an einem Herzſchlag
e en Die Witwe hinterläßt zwei Kinder im Alter von 5 und

ahren.
Calbe a. S., 20. Mai. (Verbrannt.) Geſtern verſtarb

im hieſigen Krankenhauſe an entſetzlichen Brandwunden die neun
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Feldscheune 3222 m,
Ruherold-Bodachung

Magdeburg, den 2. büs 5. Juni 1904
Pusstellung der Candwirtschaftskammer f. d. Frov. Sachsen.

Schriftliche Auskünfte über Scheunenbau (System Müuller) und Ruberoid nebst Broschüren und Gutachten Kostenfrei von

Arthur Müller. Feldscheunenbau, Berlüm SW. 59. Zimmerstrasse 5,
und Zweiggeschäften: Cöln a. RR., Meister-Gebhardstrasse 26, Danzig, Steindamm 24, Greifswald i. Pommern, Stolp i, Pommern.

22. Mai 1904.

Sachfen, für Anhalt und Thüringen.
jährige Tochter des Stallſchweizers Baumbach. Sie hatte vor acht

agen zum Feueranmachen Steinöl gebraucht, wobei die Kanne
explodiert war.

e, Seehauſen i. A., 20. Mai. (Bürgermeiſterwahl.)
Der hieſige Bürgermeiſter Cain, der früher in Cölleda Bürger
meiſter war, wurde in der Stadtverordnetenſitzung vom 19. Febr.
1904 einſtimmig als Bürgermeiſter unſerer Stadt bis zum 1. Ok-
tober 1916 wiedergewählt. Das Gehalt wurde auf jährlich 3750
Mark feſtgeſetzt, die Penſion auf 1200 Mk. jährlich unter Berück-
ſichtigung des Umſtandes, daß die Stadt Cölleda Herrn Bürger
meiſter Cain bei deſſen Penſionierung wieder 1050 Mk. Penſion
zahlen muß, während der Amtszeit fällt die Penſion von Cölleda
natürlich weg. Dieſer Wahl verſagte der Bezirksausſchuß unter
dem 19. März 1904 die Genehmigung, weil er in der Penſions
feſtſetzung eine n der Stadt Cölleda erblickte. Dagegen
erhob die Stadt Seehauſen Beſchwerde beim Provingzialrat der
Provinz Sachſen und dieſe Behörde hat nun unterm 29. April
1904 entſchieden, daß der Beſchluß des Bezirksausſchuſſes aufgzu-
eben und die Wahl des Bürgermeiſters Cain mit den feſtgeſetzten
ehalts und Penſionsſätzen zu ſei. Jn den Gründen

Leißt es: „Es kann nicht zugegeben werden, daß durch eine ſolche
Feſtſetzung berechtigte Intereſſen der Stadt Cölleda geſchädigt
werden. Die Stadt Cölleda iſt geſetzlich verpflichtet zur Gewährung
der Penſion, ſie kann nicht einmal aus Villigkeitsgründen ver
langen, daß dieſe Penſion bei Feſtſetzung der ſpäter von anderer
Seite zu gewährenden Penſion unberückſichtigt bleibe. Als ſie denBürgermeiſter Cain nicht wiederwählte, maſßte ſie ſich ſagen, daß

ſie ihm vielleicht zeitlebens die Penſion werde zu zahlen haben, ſie
kann ſich nicht beſchwert fühlen, wenn ſie ihm ſpäter einmal wieder
die Penſion gewähren muß.

Deſſau, 20. Mai. Verhaftung.) Letzte Nacht wurde hier
ein gewiſſer Goetz aus veipaie wegen m verhaftet, welcher ſich
unter dem Vorgeben, im Auftrage eines Leipziger Konſortiums die
Gründung eines neuen Zeitungsunternehmens vorzubereiten, ſchon
wochenlang hier aufhielt, mit Geſchäftslenten unterhandelte, Schulden
machte und beträchtliche Summen borgte.

Weimar, 20. Mai. (Die Fürſtengruft) öffnet
morgen einmal wieder ihre dunklen Räume, um der abgeſchiedenen
Erbgroßherzogin Pauline an der Seite des ihr im Tode voraus
gegangenen Gatten letzte Raſt und Ruh zu bieten. Sie iſt ein
geweihter Ort, der in der Bruſt eines jeden Beſuchers tiefe Em-
pfindungen weckt und ihm ein Jahrhundert ruhmreicher deutſcher
Geſchichte in die Erinnerung zurückruft und ihm erzählt von der
Zeit eines gewaltigen geiſtigen Wirkens. Auf einer kleinen Anhöhe
erbaut, führt der Weg zu ihr vorbei an den Grabſtätten der Nach-
kommen von Weimars Dichterfürſten. Der kleine, einfach aus
geführte helle Tempelbau zeigt in der Vorhalle zwei Engels-
geſtalten die gleichſam als Wächter die in's Jnnere führende Pforte
hüten. Das der Tür gegenüber auf dem Altar errichtete hohe Kreuz
iſt ein Geſchenk der Kaiſerin Auguſta. Von dem vor dem Altar
umgitterten Raum aus werden die Särge in das durch kleine
Lampen notdürftig erhellte Gewölbe hinuntergelaſſen. Seitlich vom
Altar führt eine Treppe hinab in die geweihte Stätte. Rings
umher ſtehen Metallſärge, teilweiſe mit kunſtvollen Zierraten und
vergilbten Lorbeerkränzen bedeckt. Ein Sarg aus dem 18. Jahr-
hundert iſt mit einem Ritterhelm geſchmückt. Der hohe und große
Sarg in der Mitte der Halle iſt die Ruheſtätte des unvergeßlichen
Großherzogs Karl Auguſt. Rings herum ſtehen die Särge von
Mitgliedern der fürſtlichen Familie mit den Namen Louiſe, Fried
rich, Wilhelm, Auguſta, Wilhelm. Jn einem helleren Raum im
Hintergrund, durch ein Gitter abgeſchloſſen und eine Kapelle in
griechiſchem Stile bildend, befindet ſich der Sarkophag der Groß-
fürſtin Maria Paulowna, der Mutter des kunſtſinnigen Groß
herzogs Karl Alexander und der Kaiſerin Auguſta. Von den
übrigen Sarkophagen, welche in den letzten Jahren in der Gruft
Aufſtellung gefunden haben, ſind noch zu nennen der der Groß
herzogin Sophie und ihres Gemahls Karl Alexander, der des Erb
großherzogs Karl Auguſt und ſeines zweitgeborenen Sohnes, des
vor 326 Jahren auf der Wartburg ſo jäh aus dem Leben geſchie-
denen Prinzen Bernhard Heinrich, zu denen nun noch der der
Gattin und Mutter kommt. Die Fürſtengruft iſt aber nicht nur
die Ruheſtätte von Weimars Herrſcherfamilien geworden, ſondern
in ihr haben auch die Dichterfürſten Schiller und Goethe letzte Ruh
und Raſt gefunden. Die beiden Rieſenſärge, welche die irdiſchen
Ueberreſte dieſes Dichterpaares umſchließen, ſtehen gleich am Ein-
gange des weihevollen Raumes und werden in pietätvollem, dank-
barem Gedenken an all' das, wwas dieſe Geiſtesgewaltigen der
Menſchheit an unvergänglichen Schätzen gegeben haben, alljährlich
mit zahlreichen koſtbaren Kränzen geſchmückt.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Ray- Seife
bereitet aus Hähnerei.

Deutsches Reichspatent.

Die eminent wobltätige Wirkung auf
die Haut ist überraschend. Preis pro
Stück, lange ausreichend, 50 Pfennige.

System Müller. S
D. R. P. Z.

D. R. G. N.

(7956
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Gotha, 19. Mai. Thüringiſche Finanzbeamte.)
Hier fand eine Konferenz Thüringer Finanzbeamter ſtatt, welche ſich
auf Anregung der Beamten des Herzogtums Gotha mit der Frage des
Anſchluſſes an den Süddeutſchen Finanzbeamtenverein befaßte. Die aus
60 Herren beſtehende Verſammlung war dem Plan zwar nicht abgeneigt,
beſchloß aber an der Hand der Fachzeitſchrift des Süddeutſchen Beamten
Vereins (Sitz in Karlsruhe), die Beſtrebungen des letzteren ein Jahr
lang zu verfolgen und auf dem nächſtjährigen Verſammlungstag ſich
endgültig ſchlüſſig zu machen.

Dresden, 19. Mai. (Der frühere erſte Geiſtliche an
der Annenkirche,) Segnitz, der infolge einer „Eheirrung“ den Abſchied
erbat und erhielt, iſt mit ſeiner Gattin, die ihm treu zur Seite ſteht, nach
dem Vogtlande übergeſiedelt, wo er bei der Firma U. in Netzſchkau
Stellung als Korreſpondent gefunden hat, nachdem er nach ſeinem
h s ſeinem geiſtlichen Amte Stenographie und Schreibmaſchine
erlernt hat.

werſonalnachrichten.

Vakanzenliſte höherer Kommunalſtellen,
Brilon. 1. Okt. Bürgermeiſter. 3000 Mk., ſteigend alle drei Jahre
um 300 Mk., nebſt freier Wohnung oder 600 Mk. Mietsentſchädigung.
(Bewerbungen an den StadtverordnetenVorſteher.) Brzezinka
(Kr. Kattowitz). Beſoldeter Gemeinde-Vorſteher. e de inkl.

V.:Wohnungsgeld 2400 Mk. (Gemeinde-Vorſteher, ichauer.)
Chemnitz. Stadtrat gleichzeitig zweiter Vertreter des
Oberbürgermeiſters. 7500 bis 8500 Mk. (Oberbürgermeiſter.)
Ellriſch. November Bürgermeiſter. 2500 Mk. und event. 408 Mk.
für Amtsanwaltsgeſchäfte. (Magiſtrat Schneider.) Flatow (Weſtpr.).
Bürgermeiſter. 3000 Mk. bis auf 3600 Mk., ſowie 1000 Mk. Bureau
koſtenentſchädigung. (Stadtverordnetenvorſteher.) Gerresheim.
Bürgermeiſter. 4500 Mk. bis 6500 Mk., außerdem 1000 Mk. Miets
entſchädigung. (1. Beigeordneten Paſchendag.) Görlitz. Bürger
meiſter. 7000 10 000 Mk. (Magiſtrat.) Gronau i. W. 1. Stadt
ſekretär. 2100-—3000 Mk. Ferner ein Sekretär mit einem Gehalt von 1350
bis 2000 Mk. (Bürgermeiſter.) Saarburg. Bürgermeiſter.
2500 bis 3300 Mk., ſowie 900--1000 Mk. Nebeneinnahmen und

400 Mk. Wohnungsgeld. (Bürgermeiſter.) Trier. 1. Auguſt
Bürgermeiſter 10 000 15 000 Mk. Staatsexamen erforderlich. (Ober
bürgermeiſter.) Velten (bei Berlin.) 1. Okt. Gemeindevorſteher.
3000--4000 Mk. und 600 Mk. Wohnungsgeld. (Hermann Zirner
Schöffe.) Tuchel. Bürgermeiſter. 2000-—3000 Mk. und 1200 Mark
Nebeneinnahmen. (Magiſtrat.) Köln. 11. Aug. Polizeibauingenieur.
2700 4500 Mk.
Zwei Schutzmänner.

(Oberbürgermeiſter.) Frankenthal (Pfalz).
1300--1650 Mk. und 100 Mk. Kleidungs

geld. (Bürgermeiſteramt.) Untermhaus (Reuß j. L.). Schutz
mann 1000 bis 1400 Mk. und 60 Mk. Kleidergeld. (Gemeindevorſteher
Feuerſtein.) Köln. 1. Juli Regierungsbaumeiſter. Monatlich 500
Mark.
4200 Mk. (Magiſtrat.)
Kommunal und Sparkaſſe 2400 Mk.,

Nebeneinnahmen.und ca. 400 Mk.

(Oberbürgermeiſter.) Minden. Steuerſekretär 2400 bis
Znin. 1. Auguſt Rendant für

Wohnungsgeld 216 Mk.
(Vorſitzenden des

Kreisausſchuſſes.) Bückeburg. 1. Okt. Oberlehrer am Fürſtl.
Gymnaſium und Realgymnaſium 2700 bis 5700 Mk. (Fürſtl. Schaum-
burgLippiſches Miniſterium.) Frankfurt a. M. 1. April 1905
AushilfsOberlehrer an den ſtädt. höh. Schulen. 3900 bis 7200 Mk.
(Kuratorium der höheren Schulen.)

2- dWiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der Doktor

würde in der Medizin und Chirugie hielten heute Sonnabend, den
21. Mai 1904 in der Aula hieſiger Univerſität öffentlichen Vortrag
1. Herr Alfred Weiſe, approbierter Arzt aus Rogäſen, auf Grund
ſeiner Jnaugural Diſſertation „Ueber einen Fall von Dermatites
exfoliativa universalis“; 2. Herr Otfried Mampell, approbierter
Arzt aus Bühl in Baden, auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation
„Ueber den Speiſeröhrenkrebs.
Klinik zu Halle a. S.“

Mitteilungen aus der Mediziniſchen

Norddeutſcher Lloyd.
„Oldenburg“ 20. Mai in Yokohama angek. zeß

„Frankfurt“ 20. Mai in Bremerhaven5 nachm. v. Neapel abgeg.

Schiffahrts Nachrichten.

„Bonn“ 19. Mai Dover paſſiert.
„Prinzeß Jrene“ 19. Mai

„Karlsruhe“ 19. Mai in Antwerpen angek. „Roland“ 19. Mai
„Breslau“ 19. Mai Lizard paſſ. „Willehad“ 19. Mai

„Erlangen“ 19. Mai v. Santos abgeg. „Prinz
Heinrich“ 19. Mai v. Port Said abgeg. „Friedrich der Große“
19. Mai 3 nachm. v. NewYork abgeg. „Hamburg“ 20. Mai in
Antwerpen angek.

HamburgAmerikaLinie. „Sardinia“ 20. Mai v. St. Tho-
„Caſtilia“ 19. Mai v. St. Thomasmas über Havre n. Hamburg abgeg.

über Havre n. Hamburg abgeg. „Prinz Waldemar 19. Mai v. Santos
n. Rio de Janeiro abgeg. „Troja“ 19. Mai v. Parahyba über Ma-
deira n. Hamburg abgeg. „Cheruskia“ 19. Mai in Havana angek.
„Adria“ 20. Mai in Stettin angek. „Belgravia“ 19. Mai nachm.
6 Uhr in New Hork angek. „Sambia“, v. Oſtaſien, 19. Mai abends 8 Uhr in
Havre angek. „Croatia“, n. Weſtindien, 19. Mai Oueſſant Creach
paſſiert. „Moltke“ n. NewYork, 19. Mai mittags 12 Uhr Cuxhaven
paſſiert. „Bosnia“ 19. Mai morgens 5 Uhr v. Boſton n. Baltimore
abgeg. „Batavia“ 19. Mai in Hongkong angek. „Deutſchland“ 19. Mai
nachm. 4 Uhr 20 Min. auf der Elbe angek. „Hamburg“, v. Oſtaſien,
19. Mai morgens 8 Uhr v. Southampton abgeg. „Bulgaria“, v.
New-York, 19. Mai 11 Uhr Dover paſſiert. „Numidia!“ 17. Mai v.
Bahia Blanca n. Montevideo abgeg. „Hörde“ 19. Mai v. Narvik n.
Emden abgeg. „Straßburg“ 19. Mai v. Kobe n. Moji abgeg. „Naſſovia“,

von dem La Plata, 19. Mai morgens in Dünkirchen angek. „Ambria“
19. Mai in Singapore angek. „Jthaka“ 19. Mai morgens 10 Uhr
40 Min. auf der Elbe angek. „Numantia“ 17. Mai v. Punta Arenas
abgeg. „Sicilia“, von der Levante n. NewYork, 18. Mai abends
5 Uhr Gibraltar paſſiert.

angek.
Dover paſſ.
in NewYork angek.

(Schluß des vedaktionellen Teils.

APENTA
Das Peste Ufener Buterwasser

Wort u. Bild, desgleichen Form
und Wortlaut dieſer Annonce

ſind geſetzlich geſchützt.

Vor Nachahmungen wird gewarnk.

Wollen Sie etwas Feines rauchen?
Dann empfehlen wir Jhnen

„Salem Aleikum ten.
Dieſe Zigarette wird nur loſe, ohne Kork, obne Goldmundſtück verkauft.
Bei dieſem Fabrikat ſind Sie ſicher, daß Sie Oualikät, nicht Konfektion bezahlen.

Gacantiert gaturelle

tärkische Handarbeits

Die Nummer auf der Zigarette deutet den Preis an.
Nr. 3 koſtet 3 Pf., Nr. 4: 4 Pf., Nr. 5: 5 Pf., Nr. 6: 6 Pf.,

Nr. 8: 8 Pf., Nr. 10: 10 Pf. per Stück.
Nur ächt, wenn auf jeder Zigarette die volle Firma ſteht

Orientaliſche Tabak und Zigarrettenfabrik „Venidze“,
Inhaher: Hugo Zietz, Dresden.

Ueber ſiebenhundert Arbeiter!
Zu haben in den Zigarren-Geſchäften. [5353

Amtliche Kekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Verpachtung der Grasnutzung der Parzellen 10 bis 19
der Pulverweidenwieſen auf die 6 Nutzungsjahre 1905 bis ein
ſchließlich 1910 haben wir Termin auf

Montag, den 6. Juni d. Js., vorm. 10 Uhr
im Bureau für das ſtädtiſche Grundeigentum Rathausſtraße 1,
Zimmer 73 anberaumt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Halle a. S., den 17. Mai 1904.

Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Der Preis der Gaskoke beträgt zur Zeit auf unſeren Gasanſtalten

für das R zerkleinerte Koke 1 Mk. 10 Pfg.,

n Koke 1 Mk.,nHl Schmiedekoke 80 Pfg.
Bei Entnahme von mindeſtens 15 hl übernehmen wir die Anfuhr

und 55 diras wofür 15 Pfg. für das hl zu zahlen ſind.
alle a.Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.den 1. Auguſt 1903. (6753

Bekanntmachung.
Bei einem Pferde des Gutsbeſitzers Karl Weber zu Gimmritz

bei Wettin iſt der Ausbruch der Bornaſchen Krankheit feſtgeſtellt

worden. [7881Raunitz, udg 18. Mai 1904.
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Die Sperrung des von Gutenberg nach Oppin Kütten

führenden Kommunikationsweges wierd hiermit wider aufgehoben,

[7964
da die Plaſterarbeiten beendet ſind.

Gutenberg bei Halle a. S., den 19. Mai 1904.
Der Amtsvorſteher.

Landſchaft der Provinz Sachſen.
Die Zinsſcheinreihe 2 zu den

3 igen Pfandbriefen der Landſchaft der Provinz Sachſen
zu Halle a. S.

für den zehnjährigen Zeitraum vom 1. Juli 1904 ab gelangt gegen
Rückgabe der Zinsſcheinanweiſungen

vom 1. Juli 1904 ab
bei der Kaſſe der Landſchaft der Provinz Sachſen zur Ausgabe.

Die Ausgabe wird ferner vermittelt durch
1, die Landſchaftliche Bank der Provinz Sachſen in Halle a. S.,

Martinsberg Nr. 10,

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen der Komman

dit Geſellſchaft L. Haaſe Co.
in Halle a. S., Delitzſcherſtraße 8,
wird heute am 19. Mai 1904,
vorm. 11 Uhr das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Der Taxator Otto Knoche in
Halle a. S., Bismarckſtraße Nr. 30,
wird zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
3. Juli 1904 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver
walters, ſowie über die Beſtellung
eines Gläubiger- Ausſchuſſes und
eintretenden Falls über die in
S 132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenſtände auf den
17. Juni 1904, vormittags
9 Uhr und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf den
15. Juli 1904, vormittags
10 Uhr vor dem unterzeichneten
Gerichte, Kl. Steinſtr. Nr. 7, II.,
Zimmer Nr. 31, Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in
Beſitz haben oder zur Konkurs-
maſſe etwas ſchuldig ſind, wird
aufgegeben, nichts an den Ge-
meinſchuldner zu verabfolgen
oder zu leiſten, auch die Ver
pflichtung auferlegt, von dem Beſitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche ſie aus der Sache abge
ſonderte Befriedigung in An
ſpruch nehmen, dem Konkurs-
verwalter bis zum 12. Juni 1904
Anzeige zu machen.

Halle a. S., d. 19. Mai 1904.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Jm Genvoſſenſchaftsregiſter iſt
heute eingetragen worden a) be
treffend die Central- Genoſſen-
ſchaft zum Bezuge landwirt-
ſchaftlicher Bedarfsartikel, ein
getragene Genoſſenſchaft mit
beſchränkter Haftpflicht zu Hallea/S.

Verdingung.
Die Neupflaſterung der Straße

„Kühler Brunnen“. Termin am
Sonnabend, den 28. d. Mt8.,

vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte zu Halle a. S.

,GSImAGGGGGAan
Auktion.

Am Mittwoch, den 25. Mai
d. Js., vorm. von 9 Uhr ab
werde ich in St. Micheln bei
Mücheln im Wege des Selbſt
hilfeverkaufs ca. 150 Stück prima
fette halbengliſche

Maſtlämmer
öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung verſteigern. Sammelplatz
der Käufer Gaſthof „Zur Geiſel
quelle“ in St. Micheln.

Mücheln, den 19. Mai 1904.
Bellstedt, [7784

Gerichtsvollzieher in Mücheln.

Der Kirſchanhang
der Plantagen des Schulgutes
Pforta ſoll Dienstag, den 24.
d. Mts., mittags 1 Uhr meiſt
bietend verpachtet werden. Be-
dingungen im Termin. 45

Amtsrat Jaeger.

Guts- Verkauf.
Ein ſchönes Gut von 140Morg.,

durchweg Weizen und Rübenboden,
bei Laucha a. U., mit neuen Wohn
und Wirtſchaftsgebäuden, ſoll Ver
hältniſſe halber ſehr preiswert, bei
25000 Mk. Anzahlung, ver-
kauft werden. Gefl. Offert. unt.
Z. F. 549 an die Exp. d. Ztg. erb

Gutspachtung.
Suche eine Wirtſchaft zu

pachten, Prov. Sachſen bevorzugt,
mit gutem Gebäude, Boden, Gerſten
boden und Wegeverhältniſſen. Näh.
Angaben an Haasenstein
Vogler A.-G., Magdeburg,
unter O. R. 581. [7690

mit 120Mein Gut Morgen
X Feld u. Wieſe, in Düben a. Mulde,

will ich ſofort auf 12 Jahre ver
pachten. Fr. Mauer, Halle a. S.,

X 7888] Frieſenſtr. 13, I.
Ritterguts- Verkauf.

Umkreis Hannover, prima Boden.
Anzahlung 300 000 Mk. Näheres
durch AdolIfBorehers,
Hannover, Kümmelſtr. 6. [7945

Kutſchwagen,
1 leicht. Jagdwagen, 1 Halbverd.,
2 Selbſtfahrer (einer mit Dienerſitz),
verk. billig Fleiſcherſtr. 7. [7936

m

Raſches Wachstum,

ſchnelle Maſt
einzig und allein bei regelmähiger Verfütterung mit
M. Hrockmanns Fntterkalk.

Hier ſind die Beweiſe:
1. Herr Joh. Lübcke, Erbpächter in Krembz, zog mit dem

Brockmannſchen Futterkalk Schweine auf, die im

5. Monatsalter 220 Pfund
wogen.

2. Seit Herr Landwirt Heinrich Hoos in Schrecksbach Kreis
iegenhain) den Brockmannſchen Kalk verfüttert, hatte ein

chwein in

6 Monaten 300 Pfund Gewicht.
3. Herr Schöffe Paetz in Welbsleben brachte mit dem Brock

mannſchen Futterkalk ſeine Schweine in

9 Monaten auf 400 Pfund.
M. Brockmanns Futterkalk mit der Zwergſchutz S

V

[7908

ſchutzmarke für kleine und große Schweine, Kälber und
Kühe zur Erhöhung der Milchproduktion (nur echt mit
nebenſtehender Schutzmarke) koſtet: 100 Kilo 39 Mk., 50 Kilo
20 Mk. 25 Kilo 11 Mk., 121/, Kilo 6,50 Mk., 5 Kilo
3,50 Mk. Alles franko.
I. Brockmann, r Leipzig Eutritzscht42.

Stammſchäferei Fraßßdorf
Poſt Quellendorf- Staatsbahnſtation Cöthen in Anhalt.
7204] Fernſprecher: Amt Cöthen Nr. 133.

Der Vockverkauf in hieſiger Original-
Oxfordſhire-downStammſchäferei v S

Jährlingsböche
aus meiner bewährten Shropshire Down Vollblutherde

ſtehen zum Verkauf. [7262M. Knauer Schwoitſch bei Gröbers.
Verfahren zur VortilgungronNematoden

D. R. Patent No. 151 690.Den Herren Landwirten ewpfehle mein neues patentiertes
Verfahren zur Abwehr bezw. Vernichtung der Nematoden durch
Schwefelallyl enthaltende Pflanzen-Extrakte, [7867

ba

Starker Aſpännig. welches gleich nach dem Verziehen der Rübenpflanzen,2. die Bank für Handel und Induſtrie in Berlin und deren Filialen, An S e Itelle von von Eiſenhart iſt z also Während der ersten Vegetations-3. die BankKommandit Geſellſchaft Herm. Arnhold Co. in Halle a. S. Max Zecher in Halle a/S. in den D r e ſ ch g G o p Periode derselben werden ist

Die Ausreichung der neuen Zinsſcheinreihe erfolgt nach S 25 der Vorſtand gewählt. Durch Beſchluß wenig t [7923neuen Satzungen der Landſchaft an den Vorzeiger des betreffenden Pfand der Generalverſammlung vom mmermann, Näh. Ausk. üb. Anwendung u. Prels ert. den Herren Reflekt. gern auf Anfrage
briefes, wenn die Zinsſcheinanweiſung für die abgelaufene Zinsſcheinxeihe 11. April 1904 iſt das Statut da Wuſchlaub b. Muſchwitz, Bz. Halle. Wilhelm Thormeyer, Cöthen i. Anh.
nicht eingereicht werden kann. Jſt aber der Verluſt derſelben vor Be hin geändert Das Geſchäftsjahr Froßer imiriger

Grucielols 30[7715
ginn der Aushändigung, d. i. vor dem I. Juli d. Js. der Direktion läuft jetzt vom 1. Mai bis 30. Aprilder Landſchaft angezeigt und der Aushändigung der neuen Zinsſcheinreihe b) betreffend die Einkaufsge- Geldſchrank
S ſo wird die neue Zineſcheinreihe zurückgehalten, bis die noſſenſchaft der Barbier und (beſtes Fabrikat) ſteht billig zum in bekannt ukräfti ter Qualität, abſehen Anſprche auf die nene diethe gicih ober in Rechtöwege er Felſenr Sunnng. eingettogene Kelan Er Alte 18 S Se eerteee dte heiter enterbt

Die Inhaber ſolcher Pfandbriefe haben die Zinsſcheinanweiſungen Haftpflicht zu Halle a/S. An leben empfehlen zur Abfuhr mit Geſchirr zum billigſten Tagespreiſe
mit einem doppelt aufzuſtellenden, nach den Kapitalſätzen und der Zahlen Stelle von Louis Großklaus iſt Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein zu Halle a. S.

de r 5 P a v einzu gr Weſen in e le a/S. eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee—reichen, worüber, fa e Ausreichung nicht Zug um Zug erfolgt, eine in den Vorſtand gewählt. eEmpfangsbeſcheinigung erteilt wird. Formulare zu den Verzeichniſſen Halle a. S. den 13. Mai 1904. Villa el e
können bei den obenbezeichneten Stellen unentgeltlich entnommen werden. Königl. Amtsgericht, Abt. 19. 10 Zimmer mit Nebengelaß, Waſſer

i huns der neuen Zinsſcheinbogen gegen Rückgabe jener binnen längſtens 32 000 Mk. zu verkaufen. Näheres

vier z v z Haus u. GrundbeſitzerVerein,Nichen arg ehe r r 277 die Unter dem Schweinebeſtande des Barfüßferſtraße 9. [7951er neuen Zinsſcheinbogen unfrankiert und mangels anderer iBeſtimmung des Einſenders unter voller Wertsangabe erſelgi r

[7902 gebrochen. 8Die Direktion Wettin, den 19. Mai 1904 Gart. 4 Ver., 9 Zim.der Landſchaft der Provinz Sachſen. Die Polizei Veri r se Polizei Verwaltung. iGoeldner, Bertram. W ilcke. 8 Miete. Nur Fremdenpf.

r

Rasensprenger
zum Bewäſſern von Gärten u. Park
anlagen, ca. 25 mm im Umkreis
prengend, empfiehlt 7887
alleſche MaſchinenBauanſtalt

und Armaturenfabrik

P. Mädicke-Halle, Krauſenſtr. 1, Tel. 2498.
Man verlange Proſpekte.

ma Referenzen.

ledigt ſind. Genoſſenſchaft mit beſchränkter Neu- Dölau

Wo Empfangsbeſcheinigungen erteilt worden ſind, erfolgt die Aus leitung, Bad, Kanaliſation uſw. für
Bekanntmachung.

iſt di 2 Jacob, SachſaHalle a. S., den 20. Mai 1904. r W vie Shwetneſn e Villas berrl Ausſ. u. Lag,



Ausstellern zur Abfuhr und Lage-

r Hagdeburg r
Simon Sprenger, W 99

Speditions-Geschäft.

Pmpfehlo mich den geehrten

Beee e

rung aller Güter. [7534
Prima ([7155

Fresstorf
von 1500 Stck. ab à 13 Mk. per Kaſſe.

C. VcKler, Kl. Märkerſtr. 3.
Butterformen Gr. Märkerſtr. 23.
Backmulden Gr. Märkerſtr. 23.

Hallesche Rohrenwerhe am. b.l, 3-

zentralheizungen aller Systeme.
Wintergarten- und Gewächshaushau,

Lüftungs- und Trockenanlagen. 66761
Brausehbadanlagen.

Kostenanschläge u. Ingenieurbesuche Kostenlos u. ohne Kautverpfſliehtung.
Arheiter-Wascheinrichtungen.

d 30 docksättel!
mit Lederdecke, Sattelg., Steigb. u.
Riemen, gut erhalten, à 8 Mk., gut
erhaltene gebr. Armeeſättel, Bock
pritſchen mit gepolſterten Trachten
inkl. Sattelgurt, Steigb. u. Riemen,
à 15 Mk., kompl. gebr. Militär-
Zaumzeuge, à 8 Mk., neue weiße
Woylachs, à 10,50 Mk. [7935
Verſand unt. Nachn. Nichtgef. zurück.
G. Loll, Grünberg i. Schl. 20.

portl.-Cement Stern“,,
Portl. Cement „„Halle“,
Perl Majs, Futterhirse,

Bruechreis, phosphor- J
sauren KalkK offeriert s

r L. Büchner,

f Kchmidt Dampfesselkabrik,
Halle a. S.

2weigniederlassung der Sangerhäuser Aktien
Eisengiesserei vormals HMorm ung

empfiehlt

Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-
fässer, Vulkanisierkessel für chemische,

Gummi-, Papierfabriken ete., Dampfkessel
aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

aller Art, geschweisst und genietet,
Tanks etc.

Spezialität: Dextrin-Röstapparate.
Abteilung II: Homogen Verbleite u. Ver-
zinnte Apparate, Rohre, Sehlangen in Eisen,

Reservoire, Turbinenrohre,

Kupfer etc.
nach meinem Kkonkurrenzlosen patentierten Ver fahren.

Maschinenfabrik und

Rabe

c

zentral-eizungen.
Niederdruck- und Hochdruck-Dampfheizungen

und Warmwasserheizungem
mit ſelbſttätig wirkenden Sicherheits Druckregulatoren und Präzifions
Regnlierung der einzelnen Heizkörper, ſowie gemiſchte Syſteme Bampf-Warm-

Dampf-Lufſtheizungen für Privathäuſer, öffentliche
ebäude u.

Damprfküchen- Einrichtungen für Krankenhäuſer, Trockenanlagen
Fabriken, desgl. Dampſhäder, Warmwasserbereitungen,

für gewerbliche Zwecke c. c.

Dicker 2Merneburg,
Halle a. S., Turmstrasse No. 123. [7240

Ein in flottem Betriebe befind
liches, eingeführtes und rentables

Engros- und
Detail-Geschäft

der Nahrungsmittelbranche iſt Fa
milienverhältniſſe halber ſofort zu
verkaufen. Erforderlich zur Ueber
nahme 12 000 Mk. Offerten gub
L. 3165 erb. an G. L. Daube Co.,

Leipzig. [7905
„Adler“-

Motorwagen,
Fahrräder,Scdreibmas

haben sich Vor züglich bewährt
Ia. Referenzen und Wer t

Niederlage A(lleör-FahrradwerkeMax Schultz, der vorm. Heinrich Kleyer,

Martinstrasse 1I, an der Leipzigerstr. [7451
Die beſten Gras und Getreide-Mäh

maſchinen, Bindemaſchinen, Pferderechen
uſw. uſw. hält in großer Auswahl zu billigſten
Preiſen auf Lager. [7532De Man verlange Preisliſten. W

O. LKlepzig, Zörbig.
C Generalvertreter der Masse Harris- Comp.

Wegen Aufgabe des Lagers von

Beleuchtungskörpern für elektr. Licht

werden die Beſtände, zum großen Teil aus modernen Stücken
beſtehend, zu herabgeſetzten Preiſen abgegeben. [7188

Reinhardt Lindner, giebechlag 2.

J Jos. Blanb, Badeapparaten-
kahrir, Heiclelberg.

Gegründet 1875 Vielfach prämiiert
liefert als epochale Neuheit:

D. R. G. M. für Wandbe-Gasbadeofen festigung à Mk. 130.

freistehend à Mk. 140 ganz in Kupfer,
vernickelt oder beliebig lackiert. Dieser
ein Schnellwassererhitzer liefert sofort
heisses Wasser von 409 C. und leistet ein
Bad in 10 Minuten bei 600 Liter Gas-
verbrauch. Explosionen ahbsolut ausge-

I scehlossen, von einem Kinde zu bedienen;
I ca. 1200 Stück in Betrieb, vorzügliche

Zeugnisse. [7022Zu beziehen durch sämtliche In-
stallationsgeschäfte, wenn nicht erhält-
lich, direkt von der Fabrik.

Hellgrau, langſam hindend und
durchaus volumbeſtändig.

Wohlfeiles Ersatzmaterial für
Portland-Cement,

dieſem an Qualität ziemlich
gleichkommend.

Insbeſondere gutzum Faſſadenputz,
ferner auch zum Ein und Umdecken

von Dächern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze. (7190
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.

W Fernruf 12. Wo

Original
Fowler'sohe Dampfpflug- Apparate

mit verschiedenen

Dampfpflug-Geräten
werden auf der vom 2. bis 5. luni [904 stattfindenden
Landwirtsohaftlichen Provinzial-Ausstellung zu Magdeburg aus-

gestellt werden. [7869
John Fowler Co.,

Magdeburg.

KarlLier,
Halle a. S.,Vuhhererſtt. 62.

Dig, Pabribation
W von Kethig. Drahtgeflecht

4 in jeder Höhe u. Hreite.

Billig. Preiſe.
Wiederverkäufer

(7863) hoher Rabatt.

T a Material undH. R. Heinicke Chemnit2, FlaſchenbierEckgeſchäft
Specialgeschäft I Wilbelwplat- 7. ſofort Militärverhältniſſe wegen

für Illustrirte verkaufen. Preis 1100 Mk.,Fabrix Prospecto undAn- iete 400 Mk., paßt für jeden An
apr- schläge kostenfrei. Brgw Verrnr en e

ahnhof. efl. Off. u.Schornsteinban Uöebsten r Maſrebntg erbeten. [7960]
snd J Sehornstein derdanpſe reren uonj Verkaufe

Einmauerungen. Höboausgeführt. Umſtände halber ſof. meine direkt

in Dresden gelegene

e Gärtnerei,irka 3000 qm groß, Gerichtstaxel l Mk. hre gu, von Be Straßen
Prrean Serſin i 25 Er iobenaſeo7 er i. e

geeignet, dazu das ganze nventar,
ein Wohnhaus mit 7 Zimmern
und Küche, 10 Gewächshäuſer,Hochfenerfeſte Warmwaſſerheizung, Frühbbeete zu

9

600 Fenſter, jetziger ganzer Pflanzen
beſtand für Platz und Verſand-

eſchäft für nur 38 000 Mk. bei
jeder Art und in allen ge 00 Mk. Anzahlung. Gefl. Off.

wünſchten Dimenſionen an Handelsgärtnerei von Aug.
Schneider in Leubnitz bei
Dresden.

für ſämtl. Zwecke der Induſtrie
liefern preiswert [3285

Gebrüder Baensch Roggen- u. Welrenstrob,
ca. 200 Ztr., geſund zum Häckſeln,
verkauft und kann Lokomobile ge

ſtellt werden [7925Ad. Fenhse, Cönnern a. S.

Dölan, Bez. Halle a. S.
Gegründet 1872.

Braunſchweigiſche Allgemeine Vieh-Verſicherungs- Geſellſchaft
a. G. in Braunſchweig, gegründet im Jahre 1852,

verſichert zu billigſten Prämien unter äußerſt liberalen Entſchädigungs-
beſtimmungen gegen alle Verluſte durch Krankheiten, Seuchen, Unglücks
fälle, Feuer, Blitz und notwendig werdende Tötungen Pferde im Werte
bis 1200 Mk. zu 3 9 bis 4 9 Kühe bis 400 Mk. zu 2 und
7875] Schweine bis 150 Mk. zu 4 9

Nachſchuß wurde ſeit dem über 50 jährigen Beſtehen der Geſellſchaft
noch nie erhoben und ſchützen die disponiblen Reſerven von faſt
300 000 Mk. vor ſolchen auch ferner! Seit 1876 wurde an die verluſtfreien
Mitglieder Dividende verteilt. Entſchädigungen prompt am 8. jeden Monats.

Empfehle mich zur Entgegennahme von Verſ.Anträgen u. erkläre
mich zu jeder gewünſchten Ausk. u. zur Abgabe des letzten Jahresberichtes
gern bereit. H. Lippmann in Halle a. S., Gr. Steinſtr. 70.

Zur Bildung eines Fideikommiſſes in der Provinz Sachſen
wird ein

mit hohem Keinertrag geſucht.
Auf herrſchaftliches Schloß und dergleichen wird kein Wert
gelegt. Die Uebernahme eines mit dem landwirtſchaftlichen
Betriebe im Zuſammenhange befindlichen Fabrikunternehmens
oder mehrerer dergleichen, iſt, falls Rente dadurch geſteigert
wird, nicht ausgeſchloſſen. Anzahlung bis zu einer Million
Mark. Unterhändler ausgeſchloſſen.

Rentabilitätsnachweis nach dem Durchſchnitt der letzten
fünf Jahre muß geliefert werden können. Am liebſten würde
eine noch auf längere Zeit verpachtete Beſitzung übernommen
d das Gut an den Verkäufer auf längere Zeit verpachtet
werden.

Angebote zu richten an General v. B., Straß-
burg i. Elſaß, Schwarzwaldſtraße 41. [7561

Blankenhurg am Harz,
kl. Villa, jolid und maſſty gebaut,
in beſtem Zuſtande, preiswert und unter vorteilhaften Bedingungen
zu verkaufen durch Carl Hesse, Berlin W. 50, Schaperſtr. 35.

e ſam Opeſ, Rüs seinem a. s

Opel
Vähmaschinen, Fahrräder

Feinste Marke
Nimmt die hervorragendste Stellung auf dem Weltmarkte ein.

Vertreter: F. Kleinau, Halle a. d. S. [7458

Zwei mittelſtarke fehlerfreieLeihhteres Pferd, Arbeltenferde,

r in undh Jehend, Füchſe, im mittleren Alter, ver

u verkauft Skauft
Arth. Kretsohmann, Gutsbeſitzer Hellmuth. Nebra.

7674 Sbermaſchwitz.
Ein Reitpferd,i b. Schraplauu z tergig e i en flotter Einſpänner, ſehr ſicher und

ct

e a iſt khalbenglisehe Jährlinge, Niberte Rietleven Cieledenen.

geſundes Weidevieh, zu kaufen und ſtraße 17. [7808

Echte Heide-erbittet Offert. mit Preisangabe. [7934 m
r

prompt und zur Lieferung neue n und deſchecter FarbKampagne öofferiert billigſt und in ſchwarz und geſcheckter Farbe,
frachtgünſtig franko aller Slationen R e e
Wilhelm Thormeyer, ch verſendet. unter Garantie

lebender Ankunft 2 Stück zuCöthen in Auhalt. [7465 73 Mr. und 4 Stück zu 24 M.

Klee-Luzerne,
erſter Schnitt, wird in Ladungen
zu kaufen geſucht. [7901

Häckſelfabrik Gerbſtedt.

Trockenſchnitzel
haben abzugeben
ERisenschmidt Fritsech,

Mansfelderſtraße 61.

150 halbengliſche

L ä mmerſtehen zum Verkauf auf [7753
Rittergut Kaltenborn b. Rieſtedt.

Soltau, Lüneburger Heide.
Ch. Ripkoe.

Die Tiere ſind magere Nahrung
gewöhnt, deshalb leicht zu ernähren.

Bahnſtation iſt anzugeben. [6817



Aue per I. Jum a wäre e Cupons Frigdmann Weilnstock 2 Anlage v. Hündelgeldern i. PreusSeR Zngeteeeene
lösen wir schon jetzt ohne Abzug ein. 3x Rhein. Provinz. Aml.Vinz.-Anl-And. VerKaur von Wertpapieren, BanKgesehätt, 3 en Ovl.Vnontgeltiieho, unparteiisehe Auskunft über alle Effekten tr 12 ad V on er v e adVersicherung gegon Kursverlust. Verlosungskontrolle. Halle Ao S. Leipzigers r e

iſi 3x4, 3 und 4 MHypotheKen-BankK-Prandbriefe.Annahms von Bareinlagen. [6823) am Speztal-Abdtellung Tür I uXxe. 2Verzinsung je nach Kündigungsfrist. DF Stahlkammer. T
Bremer Lebensverſicherungs- Bank Diedaf Vegenſeingtell a Vrewer Oberrheiniſche Perſicherungs- Geſellſchaft

Bilanz für den Schluss des Geschäftsjahres 1903. in Mannheim
u

A. Aktiva, B. Pasziva. S bietet Verſicherung gegen
v vr I die Folgen der geſetzlichen Haftpflicht sämienreſ 23710411 62 n der aus w. Weiſe für alle Eventualitäten un ch v r a e rämiennt ieage aiatts 92 S n ewährt Schutz in voller und unbegrenzter Höhe.

Weingere: bende S Die Geſellſdaſt erſtattet ſämtliche dem arg igen entſtehende Hrozeßkoſten.Wertpapiere. 638845 65 Reſerven f. ſchwebende S ährt die Geſellſchaft Ver ſherung gegent Vorauszahlungen und Verſi erun sfälle b. 77 Ferner gew i cD rDarlehen auf Policen 962168 Prämien Reſerve S Reiſekörbe e, deinen dem i n im S n rucg U 8 S a S veſte, haltb arg Oualität Shäuſern bezw. bei ewinn Reſerven der ali ander. Verſicherungs mit Gewinn Anteil 3,90, 4,50, 5,25, 7, 8, 10, GesciEgeeke pe en ehe Wege Worts er außerdem Unfall- Persioherungen Aer r. n i wirHeſtundete Prämien uß, koulante Schadenregulierung.246586 21 See 6900 84 S mr e. von Auskünften empfiehlt ſich Reiſekoffe eieten iAusſtände bei General Beamten Unterſtütz. F Wptrber Generalreprä äſentanz Halle a. S. Bureau: e Pappelholz mit waſſerdichtemh agenten bzw. Agenten 188876 22 und Penſioneſonde 653867 40 2771. Bornsehlegeil. Ludw. Wuchererſtr. 86, J. 10,50, i 5 50, 15,50,
Barer Kaſſenbeſand 55448 01 Zurückgeſtellte Dv 0 Mk.n Inventar und Druck u n W 55353 77 T dieo erſachen 1 Angeſammelte Divi e ant Kautionsdarlehen an dende 9860 96 e G 9verſicherte L Wote 378816 90 für erloſchene B 1,60, 2 e r vie az Sonſtige Aktiva 2091928 04 Verſicherungen 16365 82 rug 3000 C. F. Ritter 7 eonſtig a, unc M. MARKIEWVICZ evon Vertretern der n Leipzigerſtr. ZeitBank als Kaution Preiſt Auf alle Preiſe 5 Prozent Rabatt blaun e W 8ERLIiN S fo Rarien u Bürgh S des Rabatt-SparVereins. ſtimmGeſamtbetrag rorrerſs Geſamtbetrag 2750626475 e Sentrale Friedrichstrasse I e un

h Geſchäftsberichte ſind am Bureau der Bank zu haben; in Halle l. S. s prachtvolle Ausw.
geen, Sub- Direktor Paul Drechsler, iuves- hodeutendsto Firma der Möbel -Branche in Deutsehlanv a Pianinos e nſraſe 54, part. (7907 t aus nur beſten a empfiehlt fachDer Vorſtand. zu ſehr billigen Preiſen Einfirinrichtung von Wohnungen, Villen, Obere i3 s s torien Kiniken etc H. Lüders, re SC nst Haassen er K. 00 Hötels, Sanatorien, Gebrauchte Pianinoh c a

250 Mk. an.1 9 1 Lieferungen für Behörden. Franko- Lieferung in ganz Deutschland. Eehr eumige 167
Bankgeschäft, Halle a. S., Kataloge gratis und franko. Leibrentenverſicherungen eine

n empfehlen ihre Dienste für allo bankgeschüftl. Transaktionen, den vermittelt im Bureau der undu. a. für 7904 wT der 7z „Friedrich Wilhelm GeſellAn- u. Verkauf v. PreKkten DisKontierung ſchaft, Halle a. S., Megeelſtr. 1. rguter Wechsel--Inkasso-Konto-Korrent-, mDepositen-, CheeKk- u. Lombard- Verkehr. r c 7 w4 a HypotheKen- Verkehr n tauf AoKor- u. Stadt-KypotheKen zu vbllligsten Sützen. T. e en en urg 9 Steinmetzmeister, t
Kostenfreier Verkauf bis 1913 unkündbarer sicherer nebe3 3 P u. 40/ ger Hypotheken-Pfandbriefe. Halle g. S.

Hauptg'eschäft: II. Goschäft: müßtdhof. berecHuttenstrasse 2, Südfriedhof. Dessauerstrasse 2, Nordfriedhbof. 7Diese Woche? m Fernsprecher No. 506, öhno empfiehlt [5358 es wwS Ziehung 28. Mai feindS 2 S ehmigt durch Ministerial-Erlass f. d. ganze Preuss, sa 2 eegeè 26. Lott. 2. Hebung d. Pferdeaucht, G4 tes hurgerlose a ſ a SIMarienhurger Lose a u aGewinne kö n 2ien S äl e sah Ausführung Solöidde Preise- Zitn G ekt!Baar- el. Grösstos Lager am Platze dee 3384 Gewinne ha deu W Allez 22 ChSs2 Vorli 9000 145000 SommerFahrplan. Vahnhof Halle. 2el i, pferde Verloosung ans deburg v en vor3 S 7 1 3 500 1 ä 3000O brosse g e re Müngem e o. g. tags) 7.47 88 10.04 D. 10.22 D rn

e e re n e dere 9ln 141200 r iehung: on vielen I3727 ne 4.88 D 20 e 6.31 P (von giſngen) ratl 1500 1 1000 r e e e e n Soni e 2 en75s752155 5500 52 1000O r 320 4410 a eiſerne pz 3 7 Zur Verioosung gelangen v erltags) 7.37 lebt e 7 gerſtGG u B7 OOO Equipage mit 2 en Plergen W. v. 9 J kg e e a i so 2 2 edlen Pferden i. V. v. e 200 5 11.05 2.102 2e 3300 mit 1 S 000 Mark r n mit 2 Pferden i. W. v. 3000 M. r 1032 W s manS 7 Equipagen, 89 Pferde, 5 Fahrräder u. Silbergewinne). das Eleg. Jag wage 00 M. 1041 82 1131 1142 D. 722 iebF. an et der General debit: Eleganter Stadtwagen mit Pferd i. w. v. 20 h Ah ide222 Lose Versen Loos, 20000 M V 640* z 7.430 9.53 7.9522 3082 9.1525 S P er 0 M loose 20 edle e urädet 10 1953 8 r e w. e 7 J v22 Iud Müll 0 a 30 erschl. Fabrräder, auch Dam ne en s für M Gr. n 7.2182 817 6.20ehe v 4 10 und 1 modernes Motorzweirad i. W. v. 6000 8. e 10.34* 10.428 10.30 8* 10.24 82 12.90, ſcheh3 Telegr. Adr. 1946 sonst. werthvolle Cewinne, best. ite u gegeBerlin. Breitestr. 5 e lin haus u. Wirthschaftzgegenständen 15000 M. van h h ennrri a r e
Vom 28. bis 31. Mal werde ieh in im Ganzen 2000 Gewinne i. w. v. 56000 M. v e i el n

extraHalle d. J. Hotel Stadt Hamburg 97 7 H. Semper, Magdeburg, Breiteweg 44. b elnordhan en Nc r bare
anwesend sein, uw h hältlich in Halle bei: Haasenstein 2 r ehe 65.230 337 (bis rer i s 3 om

n Ha e 10. ar 354 D 6.künstliche Augen von J Grut t rn derdhehſen mr sah ne Wdirekt nach der Natur für Patienten zu fertigen. p är, Urichstrasse 4ö. Pfeſfersche Buchhandlung 1.80 oF- Ad. Müller, Augenkünstler aus Wiesbaden e Neunhäuser 3, Kitzing, Schmeerstrasse 28, r w. n N. e ne 7
Neue Erfindung: Hüllers Reſorm Augen Steindrecher Jasper, Marktplatz 1, Gebr. Raue, Goist- 72 10.08 10.308. 6 e (his Torgau). Urſx

h D. R. G. Musterschutz. [7764 u. Albrechbstr.-Peke, Müller, Leiprigeretrass 84, Poettrich den h J t rer ſo gpilepsie heilbar!I Kopsch, Talamtstr., Karl Pritschow, e V. h e r 19 n 5 5 z h behnCacao Suchard r ne Tr d h a W. Henaners, Bure: S e b alberhatt on ea a ne ſagt
r d ſio e mr in. Quante, strasse 55, W. Freitag, Brunnenstrasse 1, und überaiſ, vo ver Deltſteee, 5.25 won Colme, nur FJa Z do o du n

geht Doſe [7919 Fabrikbes., Warendorfi. Westt. bezügliche Plakate aushängen. s t T Cölme 200 ehe i i

Mazcke, Gr Aliusſtt. 16. J r n e i10.32 von Töllme. dem Sonn 9.30 bis Cöllme. Außerdem So 30 dieſeeAetosraphenmasze Lungenkrantes s Faſſerſhiſtt, geſe Cute e re e e
oſtfüllen v. Hektographenka x Zollbiit c r M Waltegott Gr. Ulrichſtr. 30. gebeten. R. Briedel, Schöne- 50 788 Auskunft Magdeburgerſtraße 55, part. 7.0 o

S G(1206 berg Berlin 239, Sedanſtr. 55. e iſt,
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